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Inland, 


KRationalbundfonvent Tchlieht. 
Beamte meiftens wiedergewählt. —Kräftige 
Unterftügung des Zehrerfeminars ver: 





fproden. 
St. Louis, 9, Dftober. Unter Ab- 
fingung ven „America“ und ber 


„Wacht am Rhein“ jchloß die 7. Jah- 
zesverfammlung bes deutſchamerika— 
nifhen Nationalbundeds, Die nächſte 
wird in San Franzisfo flattfinden. 

Dr. Heramer und die meijten ande- 
ren Beamten murben wiedergewählt. 

Harmonifcd; und begeiftert, wie ber 
Konvent begonnen, fhloß er aud. 

Niemals vorher in der Geichichte des 
Bundes hat fich eine größere Zahl Hadh- 
gebildeter deutfcher Männer, darunter 
viele Profefioren amerifanifcher Unis 
perjitäten, an einem Bundesfonvent 
beteiligt, wie an diefem. Der beite Be- 
mei für die hohe geiftige Qualität ber 
Teilnehmer find die zur Annahme ge- 
longten Bejchlüffe, welche in berebten 
Morten für die Forderung deuticher 
Kulturbeftrebungen eintreten. Auch 
nach diefer Richtung Hin ijt der ver- 
floffene Konvent ein glänzender Erfolg 
geweſen. 

Ein großes Arbeitspenſum wurde 
zuletzt noch erledigt. Angenommen 
wurde der Antrag Dreiſch (Indiana), 
welcher für deutſche Films belehrenden 
Karakters für unfere Wanbelbilber- 
theater eintritt, ein von %. B. Mayer 
unterbreiteter Proteft gegen Yeußerun- 
gen des ameritanifchen Botlchafters 
Page in Southampton, dem zufolge 
Amerifa mit England —— 
die Empfehlungen des mit Dank 
anerkannten Propagandaausſchuſſes, 
unterbreitet von Richard Schwab in 
Cincinnati, der Bericht des Komites 
für Anknüpfung von Beziehungen zu 
den amerikaniſchen Univerſitäten, den 
Prof. E. Reinhardt von Madiſon ver— 
las, und zu dem Prof. Florer, von Ann 
Arbor, Mich., das Wort ergriff, der 
Bericht des Ausſchuſſes für deutſch— 
amerikaniſche Geſchichtsforſchung, von 
Prof. Goebel vorgelegt, der Bericht für 
Hebung deutſchamerikaniſcher Dich— 
tung, welcher in der Empfehlung 
gipfelte, an das Komite möchten in Zu— 
kunft Leute vom Fach gewählt werden, 
und der Bericht des Seminarausſchuſ⸗ 
ſes, den Direktor Griebſch verlas. 

Zu einer ſehr lebhaften Debatte von 
einer Stunde führte der Bericht über 
das nationale deutſche Lehrerſeminar. 

Folgende Reſolution wurde ſchließ— 
lich in Verbindung damit angenom— 
men: 

„Der Nationalkonvent erkennt die 
Tatſache an, daß die Schülerzahl des 
Seminars ſchon jetzt ſo gewachſen iſt, 
um den Beſitz eines eigenen Schulge— 
bäudes wünſchenswert erſcheinen zu 
laſſen. Es ſoll ein unangreifbares 
Stammkapital für die künftige Be— 
hauſung des Lehrerſeminars durch 
Uebernahme von Bauſteinen zu je 
8100 geſchaffen werden, und zwar in 
der Weiſe, daß der Nationalbund auf 
der jetzigen Tagung zwei dieſer Bau— 
ſteine übernimmt und den einzelnen 
Staatsverbänden empfiehlt, gleichfalls 
Bauſteine dem Seminar zuzuwenden.“ 


Sulzers Verteidigung ſchließt. 
Ein Verdikt dürfte am nächſten Dienſtag 
erzielt werden. 


Albany, N. Y. 9. Okt. Ohne 
Gouverneur Sulzer oder ſeine Gattin 
auf den Zeugenſtand zu rufen, brach— 
ten die Verteidiger des Gouverneurs 
ihre Beweisaufnahme vor dem Amts— 
anklagegericht zum Abſchluß. Das 
rief Ueberraſchung hervor. 

Wie Dr. Herrick, der Hauptanwalt 
der Verteidigung, ſagte, wünſchte 
Gouverneur Sulzer nicht, ſich hinter 
ſeiner Gattin zu verſtecken, — was er 
andernfalls hätte tun müſſen, da die 
Wall Street— Spekulationen für Mrs. 
Sulzer erfolgt ſeien, wie die Zeugen⸗ 
ausſagen gezeigt hätten. 

Heute und morgen werden von den 
beiderſeitigen Anwälten Plaidoyers 
gehalten. Man erwartet, daß ein 
Verdikt über Schuld ober Unſchuld 
des Gouverneurs nächſten Dienstag 
erzielt werden wird. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 9. Okt. Das 
neue Zollgeſetz wvird, wenn Herr Uns 
berivood und andere bemofratijche 
Hührer im Abgeorbnetenhaufe zuftim- 
men, jchon jegt amendirt werden. &3 
handelt jih um den Widerruf der 
Klaufel,„weldhe auf den Zoll für Waa- 
ten, die in amerifaniichen Schiffen 
singeführt werden, ein Rabatt von 5 
Prozent gewährt. TFaft alle Nationen 
haben in Washington Proteft gegen 
diefe Klaufei erhoben, troßdem mei- 
ftens der Proteft gegenftandlos zu fein 
Scheint, — denn tie e8 fich heraus- 
ftellte, würde jener Rabatt allen Län- 
dern mit Ausnahme Rußlands, 
Franfreihs und DBrafiliens zugute 
fommen und eine bedeutende Vermin- 
derung der Zolleinnahmen bedeuten. 

Mafhington, D. K., 9. DH. In 
einem letten verzieieflten Verſuch, die 
Anmejenheit bon Mitgliedern zu er- 
zwingen, orbneie das Abgeorbneten- 
haus die Verhaftung jebes Abgeorbnne= 


ten an, der ohne Erlaubniß ie 


äft. fle berzeit außerhalb bet © 








erophifh davon in: Kenntniß gefett, 
daß Haftbefehle gegen fie ausgeftellt 
find. 

Senator Thorn? erhob die An- 
Thuldigung, daß falfche Darftellungen 
von Präfident Wilfonz Abfichten einen 
Teil einer Verfchwöruna bildeten gegen 
„jediwede Finanzgefeggebung, die nicht 
bon den ntereflen biktirt merden 
tann, welche fchon fo lange die Fyinanz= 
angelegenheiten unjere3 Zandes fon= 
trollirt haben.” 


Stand von Feldfrüdten. 


MWafhington, D. K., 9. Ott. Der 
Stand des Welfchtornd (das vefonders 
dur die Dürre gelitten Hatte) wird, 
joeben vom Aderbaudzpartement auf 
65.3 Prozent einer Vollernte ange= 
geben. 

Viel beifer ift die Weizenernte au3- 
gefallen. E3 wurden den lebten Nadh- 
richten zufolge 753,233,000 Buſhels 
Weizen in den Ver. Staaten geerntet. 





Ausland. 





Mildes Urteil. 
Ueber die fhöne Mörderin Hedwig Müller. 

Berlin, 9. DE. Der fenfatio- 
nelle Prozeß gegen die fchöne Mör- 
derin Hedwig Müller endete damit, 
daß die Gefchmorenen die Angeklagte 
nur des Totſchlags ſchuldig ſprachen, 
und ſie unter Zubilligung mildernder 
Umſtände zu 2 Jahren und 6 Monaten 
Gefängniß verurteilt wurde. 

Die Mörderin brach bai der Verkün— 
dung des Urteils weinend zuſammen 
und erklärte, daß ſie die Strafe nicht 
annehmen, ſondern Berufung einlegen 
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werde. Auch ihre Mutter verfiel in 
Schreikrämpfe, und einige Minuten 


herrſchte große Aufregung im Ge— 
richtsſaal. 

Der Staatsanwalt hatte Verurtei— 
lung wegen Mordes beantragt. Die 
Angeklagte ſelber verteidigte ſich mit 
großem Geſchick gegen die Beſchuldi— 
gung, einen ihrer Geliebten, den jungen 
Hausdiener Reimann, im Tiergarten 
erſchoſſen zu haben. Vom Gericht 
wurde erklärt, das laſterhafte Doppel— 
leben der Angeklagten mache eine noch 
niedrigere Bemeſſung der Strafe un— 
möglich. 

Meritanifes. 

Stadt Merito, 9. DH. Es wird 
auch hier hejtätigt, daß die Renie- 
tungstruppen die Stadt Torreon ge- 
raumt haben. Drei Generäle, nämlic) 
Mungmio, Xgnacio Brabo und E3- 
eudaro, folfen dieferhalb Frtegsgericht- 
lich prozeffirt werben. 

Die Angabe, daß General Truch 
Aubert zu den Rebellen übergegangen 
jei, wird hier nicht geglaubt. Er hat 
ollerdingg anfcheinend nichts getan, 
um Entfaß für Torreon zu bringen. 

General Guftano Maas ift von der 
Grenze zurücberufen worden, um mit 
General Lguro Villar zufammenzu=- 
toirfen, der mit 400 Mann Renie- 
rungsfoldaten nad) Torreon aufgebro= 
chen ift. 


Armee Frau erbt 11% Millionen, 


Miesbaden, 9. Oft. Eine arme 
Aufmwartefrau Namens Gibner ift 
über Nacht zur Millionärin geworden. 
Ihre, kürzlich geftorbene Dienftherrin, 
Frau Meinauer, hat ihr, wie fich jo- 
eben beim Deffnen des Teitamentes 
herausjtellte, anderthalb Millionen 
Mark vermacht, mährend fie ihrem 
eigenen Bruder nur 300,000 Marf 
hinterließ. Das Teftament ift nad 
Anficht hervorragender Juriften unan- 
fechtbar. 


Die Republit der Mitte, 


Peking, China, 9. Dt. Auanfdhi- 
lou hält am Freitag feine Antriti2- 
redegals jtändiger Präfident por dem 
hinefiichen Parlament. Er wird darin 
die freundlichen Wbfichten der dhi- 
neftichen Reoierung gegenüber auslän- 
bifchen Intereffen betonen und die Hal- 
tung Wer ausländifhen Mächte zu 
China ala friebfertig und gerecht an= 
erfennen, auch ftrenge Beobachtungen 
oller - eingegangenen diesbezüglichen 
Verpflichtungen veriprechen. 

Peking, 9. Dit. Die amerikanischen 
und die normegiichen - Miffionäre, 
melche in den Händen der cdhinefilchen 
Banditen zu Tjaujang waren, find be- 
freit und haben, mie hierher gemeldet 
wird, auch feinen Schaden erlitten. Die 
Banditen mollten Löfegeld erprefien, 
aaben aber die Gefangenen frei, als bie 
Regierungäftreitfräfte die Banditen 
einſchloſſen, und ein Durchbrechungs— 
verſuch abgewieſen war. 


Große Zuckerfabrit zerſtört. 


Hamburg, 9. Okt. Durch einen 
Rieſenbrand wurde die große Michae— 
lis'ſche Zuckerfabrik zu Schulau, bei 
Hamburg, völlig zerſtört. Der verur⸗ 
ſachte Schaden beläuft ſich auf zwei 
Millionen Mark, und 600 Arbeiter 
ſind vorerſt befchäftigungglos. 


Wieder etwas Erdbeben! 


Meffina, Sizilien, 9. Dt. Eine 
ftarfe Erderfchütterung, melde 12 Se- 
funden mwährte, ereignete fich hier und 
verurſachte feine geringe Panik. 

Palmi, Kalabrien (Fübmeftliches 
Stalien), 9. Dit. Das Waifenhaus 
des amerifanifchen „Roten Kreuzes“, 
bier aus Geldern errichtet, melche zur 
Zeit des größten fizilifchen und füd- 
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‚auf feine Unterftügung rechnen könne. 




































































| Manngefeges angeklagt worden. 


— Erdbebens in den Det. Staa⸗ 
wurde 


Führt fi gut ein: 
euer amerifanifcher Berliner Botfchafter 
rühmt in Banfettrede Deutfchlaud und 
feinen Kaifer. — Derbreiberifche Erplo: 
fion in einem Pfälzer Städtchen. — 
Ruffifhe Offiziere als fpionirende Kell: 
ner in Oeſterreich. — Typhus unter 
Soldaten. — Siebzehn Derhaftungen 


wegen Dynamiterei in Fiume. 
(Eonderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 9. Dt. Der neue ameri- 


Innifche Botfchaften bei der deutfchen |. 


Negierung, Richter Gerard, war der 
Ehrengaft bei einem Mahle, melches 
der Amerifanifche Klub gab, und hielt 
eine Aniprache, die einen jehr quten 
Eindrud made. 

Nah einigen Taunigen einleitenden 
Bemerkungen fagte er, daß der Ber- 
liner Botfchafterpoften ala die höchite 
Ehre im diplomatiichen Dienft Ameri- 
fa3 gelte; und er rühmte die gediegenen 
Karaktereigenſchaften des KaiſersWil— 
helm. Dann erzählte er von den Ein— 
drücken ſeiner Reiſe hierher und hob 
hervor, es ſei ihm beim Durchreiſen 
Norddeutſchlands, das von der Natur 
weniger begünſtigt ſei, als ſo manche 
andere Länder, beſonders aufgefallen, 
daß trotzdem die höchſten landbaulichen 
und induſtriellen Errungenſchaften er— 
zielt worden ſeien. Dies deute auf 
hervorragende Eigenſchaften ſeiner Be— 
völkerung, und Amerika ſollte davon 
noch lernen. * 

Er ſchloß mit der Erklärung, daß 
er ſich als Diener ſeines Vaterlandes 
betrachte, und daß jeder Amerikaner 


Prinz Croy:£eifhman-Hodyzeit, 
‚ Die Bermählung des Prinzen ECroy 
mit Frl. Nancy Leifhman, der Tochter 
des bormaligen amerifanijchen Bot- 
Thafters in Berlin, wird, mie jebt be- 
jiimmt angekündigt, am 28. Dftober 
zu Genf ftattfinden. 

Der deutfche Zweig der Familie 
Eroy verweigert die Unerfennung der 
Braut als Herzogin; wohl aber er- 
tennt der franzöfifche Zweig fie an. 


Racdetat vermutet. 


Zu NRiedenburg, Oberpfalz, mur- 
ten. die Mohnhäufer des Privatierd 
Wimmer und des Schloffer® Wirth 
dur eine Erplofion zerftört. Die 
Mitglieder der Familie Wirth trugen 
Verlegungen davon, aber nur leichte. 

Mimmer ift verichwunden, — und 
man begt Verdacht, daß er die, Er- 
plofion aus Race verurſacht habe. 
Auch fand man in den Trümmern 
Spuren von Sprengpulver, und es 
lann jedenfalls keinem Zweifel unter— 
liegen, daß die Exploſion vorſählich 
herbeigeführt wurde. 

Es wird weiterſpionirt! 


Wien, 9. Okt. Wieder verurſacht 
eine Spionagegeſchichte, die aus Prze— 
misl, Galizien, gemeldet wird, bedeu— 
tendes Aufſehen. 

Ein ruſſiſcher Hauptmann, welcher 
dem Generalſtab angehört, und ein 
Oberleutnant der Artillerie ſind in ih— 
rer wahren Eigenſchaft entlarvt wor— 
den, nachdem ſie lange Zeit als Kellner 
in einem Kafé bedienſtet geweſen, wel— 
ches viel von Offizieren frequentirt 
wird, und ſich dabei anſcheinend eine 
Menge Information gefammel®hatten! 

Große Derfhwörung vermutet. 


Fiume, 9. Okt. Zu Pola wurden 
14 junge Zeute unter dem Verbachte 
feftgenommen, an dem, unlängft berich- 
teten Dynamitanfchlag auf das Regie- 
rung3gebäude in yiume beteiligt geme- 
fen zu fein. Drei Perfonen waren 
Thor vorher in diefer Sache verhaftet 
worden; und man vermutet eine große 
Verſchwörung! 

Typhus graſſirt bei Honvedtruppen. 


Budapeſt, 9. Okt. Unter dem 
Honvedbataillon, welches in der unga— 
riſchen Stadt Trencſen liegt, graſſirt 
der Typhus ſtark. 90 Erkrankungen 
und 10 Todesfälle werden gemeldet! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Imperator bon Hamburg; Kaifer 
Wilhelm der Große von Bremen; Majeitic von 
Southampton; Ndabo von Hull, 

Fiume: Sexonia von Boſton. 

Hadre: France und Chicago von New 

Antwerpen: Menominee, bon Bollapeinbia 
und Bofton. 

Abgegangen: 

New Vorl: arpatbia nad Bu Hellig 
Dlad nah Kopenhagen. 

Batras: Ultonia, don Fiume nad) New Port. 

Am Lizard borbei: Dccanic, von Southampton 
nah Nerv Vorl; Kaifer Wilhelm II, von Bres 
men nah New Porf. 


— — — 


Der Bra‘ und und Das Kind, 


„Straf“ Edivin Yof Joſeph Brunswick 
Corumpa, Erfinder und Privatgeheim— 
poliziſt, iſt hier der Verletzung des 
Er 
ſoll am 4. Juli die 15 Jahre alte 
Antonie Simebreafer auß ram- 
fordsville, Ind. nach Chicago gebracht 
und geheiratet haben. Verhaftet wurde 
er geſtern in Muscatine, Ja., wo er 
mit dem Kind in einem Zelte am Mif- 
ftifippt Haufte. Er miderfegt fich fei- 
ner Auslieferung, doch wird ihm das 
wenig nützen. 

an es Ba 


DaB Wetter, 

















































Ehicago und Umgegend:  Unbeitändi 
Abend und morgen; wahridheinlih Regenichagıer; 
geringer Zeimperaturwedjiel; mäbige, wecielnoe 


Illinois und Wislonſin; 
Abend und morgen, wabhrjheinlich Reg: 


geringer — sun. 
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a et baut Dust 


Die Harkinordinam. 





Der Zwed der von Ald. Haderlein 
einzebradhten Anträge. 





Abjallabfuhr verzögert. 


Wird nicht vor Montag beginnen. —6000 
Tounen fanmeln fich in den Gäßchen 
an. — Barrifon lehnt Einladung zur 
Mafjenverfammlung dee Anwohner ab, 


——— 


Dem Mayor und der Stabtverwal- 
tung die Erneuerung einer Anzahl 
Schantlizenfen zu ermöglichen, an be= 
ren Rechtsfräitigfeit feit der Entjchei- 
dung des Siaatsobergerichtö über bie 
Harkinordinanz gewiffe Zweifel beites 
ben, ift der Zmed der Abänderungsan 
—* zu dieſer Maßregel, die Ald. Ha— 
derlein von der 24. Ward in der Stadt— 
ratsſitzung am Montag eingebracht 
hat und die in der nächſten Sitzung 
des Lizensausſchuſſes zur Beratung 
kommen werden. Eine dahingehende 
Erklärung über die Bedeutung der An— 
träge, über die ſich die Prohibitioniſten 
und Vertreter der Anti-Saloon League 
beträchtlich aufregen, gab heute Fred 
Rhode, Vorſitzender des Bezirksrats 
der 24 Lokalausſchüſſe des Wirtsver— 
bandes, ab. „Der Mayor und die 
Stadtverwaltung“, erklärte Rhode, 
„befinden ſich in einer eigenartigen 
Lage. Das Staatsobergericht hat die 
Harkinordinanz für rechtskräftig er— 
klärt, aber entſchieden, daß die Ueber— 
ſchreibungen von Schanklizenſen, die 
unter ihr vorgenommen worden ſind, 
nicht zuläſſig ſind. Die Stadtverwal— 
tung iſt nicht geſonnen, Schankwirte, 
die dadurch betroffen werden, unter 
einem Irrtum leiden zu laſſen, der bei 
Annahme der Harkinordinanz begangen 
worden iſt. Der Mayor iſt damit ein— 
verſtanden, verlangt aber, daß der 
Stadtrat einen dahingehenden Antrag 
annehme, auf den er ſich ſtützen kann.“ 

Abfallabfuhr verzögert. 

Erklärungen der ſtädtiſchen Ver— 
waltung zufolge wird mit der Ein— 
ſammlung und Abfuhr von Abfällen 
nicht vor nächſtem Montag begonnen 
werden. Es werden alle Anſtrengun—⸗ 
gen gemacht, um die Einrichtung des 
Abfallabladeplahes an Grace Straße, 
Nord Weſtern Avenue und Irving 
Park Boulevard ſo viel als möglich zu 
beſchleunigen, doch werden, wie man 
erwartet, die Arbeiten kaum vor Ende 
dieſer Woche beendet werben. 

Man Thäht, dak fih bis Montag 
mehr als 6000 Tonnen, d. h. 12,000,= 
000 Pfund, Abfälle in den Gäßkhen 
der Stadt angefammelt haben werben. 
Eol. Henry X. Allen, dem der Abfall- 
abladeplag in der Lehmarube unter- 
ftellt fein wird, erklärt, e& merbe mög=- 
lich fein, alle Abfälle unterzubringen, 
wenn man den Betrieb eröffnet habe. 
Die Aufftelung der nötigen Mafchinen 
fei durch -das Schlechte Wetter und an- 
dere unborhergefehene Schwierigkeiten 
berzögert worden, 

Lehnt Eden ab, 


Mayor Harrifon wird der Einla- 
dung zu der Maflenverfammlung 
der entrüfieten Anmohner der Lehm- 
grube, die in einen Abtallabladeplaß 
verwandelt iverben fol, nicht beimoh- 
nen. „E3 fcheint, ich bin. in der Ge- 
gend nicht fehr beliebt”, erklärte er 
heute, auf die Proteftverfammlung an- 
fpielend, die, mie an anderer Stelle 
berichtet, geftern Abend in der ©t. 
Benedikt Schulhalle ſtattgefunden 
hat. „Die Verſammlung hat eine 
andere Maſſenverſammlung einberu— 
fen und eine Einladung dazu an 
„Clay Hole“ Harriſon ausgeſandt“. 
„Werden Sie annehmen?“ wurde das 
Stadtoberhaupt gefragt. „Ich kann 
nicht“, erwiderte er. „Montag iſt 
ein geſetzlicher Feiertag. Es würde 
eine Uebertretung der Staaisgeſetze 
ſein, wenn ich an dieſem Tag arbeiten 
würde.“ 

Das Stadtoberhaupt hatte heute 
eine Konferenz mit Geſundheitskom— 
miſſär Dr. Young, der ihm verſicherte, 
die Müllabfuhrfrage ſei nicht beängſti⸗ 
gend. Auch die Verzögerung in der 
Einrichtung des Abladeplatzes habe 
nichts zu bedeuten. 

Wahl zur Lehrerpenſionskaſſe. 
In den Geſchäftsräumen des Schul—⸗ 
rates begann heute die Vorwahl von 
Kandidaten für die Lehrerpenfiond- 
tche. Die Schulfuperintendentin, 
rau Ella Flagg Young, war das erfte 
Mitglied des Lehrförperd, das feine 
Stimme abgab. Zwölf Kandidaten 
mülfen nominirt werben. Aus ihnen 
werden die Mitglieder der Benfiong- 
faffe ermählt. Ein in der Ieten Ta- 
gung der Legiälatur angenommenes 
Gejet regelt die Wahl. Bisher wurde 
die Abjtimmung brieflich vorgenom— 
men. Heute wurden zum erſten Mal 
Stimmkäſten benutzt. 

Verlangen Aufteilung. 


Kreisrichter Baldwin ſehte heute die 
Verhandlung über einen Anttag des 
Hilfsgeneralanwalts Thomas J. 
OHare, den früheren Stadigerichts⸗ 
ſchreiber Homer K. Galpin anzuwei⸗ 





son zen 
is Selbir kr 


fen, an das Gericht Gebühren in af | 


anberfeßt, mer Anfprühe auf bie 
Summe hat, und dag Gericht um Wei- 
fungen über ihre Verteilung erfucht. 

Ansprüche auf Teile der Summe 
erheben die Stadt: und Counthper= 
waltung, die verfchiedenen Parfbehör- 
den, Frau John E. W. Wayman, die 
Wittwe des früheren Staatdanwalts, 
die Staatliche Prüfungsbehörbe „für 
Zahnärzte, die ftaatliche Apotheterbe- 
börde und die ftaatliche Arbeitätom- 
miflion. Ein großer Teil ver Summe 
rührt von Geldftrafen ber, auf welche 
die verfchiedenen Behörden Anſpruch 
erheben. Hilfsgeneralanwalt D’Hare 
geht auf Veranlaffung der ftaatlichen 
Behörden vor. Seitdem der Fonds 
fih in den Händen Galpins befindet, 
haben fich Zinfen angefammelt. Zmed 
de Antrags ift ed, dem Gericht bie 
— über das Geld zu verſchaf— 
en. ⸗ 









Ruft Bundesingenieure zu Hilfe. 

Der ftädtifche Elektriter Ray Pal- 
mer hat an die Ingenieure der Bundes- 
regierung appellirt, die Meinungsver- 
Tchiedenheiten über Elektrolyſe zu ent— 
ſcheiden, zu denen es im Lauf der Ver— 
handlungen über die Einführung eines 
einheitlichen Straßenbahnbetriebs zwi— 
ſchen der Stadt und den beiden Stra— 
ßenbahnſyſtemen gekommen iſt. Er 
hat S. W. Stratton, den Direktor der 
Bundesabteilung für Maße und Ge— 
wichte, erſucht, der Stadt die Inge— 
nieure E. B. Roſa und B. MeCollum 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Palmer behauptet, die Durchfüh— 
rung der ſtädtiſchen Ordinanz für 
Elektrolyſe werde den Geſellſchaften 
weniger als fünf Millionen koſten, 
während die Ingenieure der*Straßen- 
bahngefellichaften behaupten, die Aus- 
gaben mürden zmifchen 10 und 30 
Millionen fchmwanten. In einemSchrei= 
ben, da& Palmer kürzlich von der Ab— 
teilung für Maße und Gemichte er- 
hielt, waren die Koften auf drei Mil- 
lionen veranschlagt worden. Der ftäd- 
tifche Elektriker erklärt, er werde auf 
Durchführung der Ordinanz beftehen, 
wenn dieBundesingenieure ihre Durch» 
führung nicht für zu hart erflären. 

Zmei Abordnungen erfuchten heute 
Mayor Harrifon um feine Hilfe, um 
den Bau don Straßenbahnlinien an 
Elſton Ave., zwiſchen Montroſe und 
Lawrence Abe und an S. Robey Str., 
zwiſchen 47. u. 55. Str., durchzuſetzen. 
Die nötigen Drdinanzen find bereits 
bom Stadtrat angenommen worden, 


doch haben die Gefellichaften fich noch 


nicht darum aefümmert. Der Mayor 
berfpradh, feinen Einfluß ‚geltend zu 
machen. 


Stadt unterliegt im Appellhof. 


Der Appellhof ftieß heute ein Ur- 
teil zugunften der Stabt, die ein Zah: 
lung3urteil in der Höhe von ungefähr 
$75,000 gegen die „Zitle Guaranty & 
Surety Co.” erlangt hatte, um. Die 
Gefellfihaft Hatte Bürgfchaft für 
Sohn PB. Naner, einen der Unterneh- 
mer, die beim Bau des Abfalltanals 
an der Latorence Ave. befchäftigt ma- 
ten, geftellt. Das Stadtgericht hatte 
zuqunfien der Stabt entfchieden, meil 
Agnew den Beitimmungen feine? Kon: 
traftes mit der Stadt nicht nachge= 
fommen war. Der Appellhof ftieß die- 
je Urteil um,-da die Stadt feldft fich 
nicht an die Beftimmungen des fon- 
tratt3 gehalten habe, indem fie Teil- 
zahlungen gemacht habe. Durch diefe 
Teilzahlungen habe fie fich ihre An- 
Tprüche wegen angeblichen Kontrakt» 
bruch® verfcherzt. 





Donahoe:Stiefel, 





Erflärten fi vor Richter Pam heute für 
nicht fchuldig. 

Der Anwalt Daniel Donahoe und 
der Privatdetektive Iſaak Stiefel, 
melche mit Wileen Heppner einer Ber: 
Ihwörung gegen Clarence S. Funt 
angeklagt find, erklärten fich heute vor 
Richter Pam für nichtfhuldia. Der 
Gerichtsfchreiber Scanlan vereibigte 
dann 12 Juryanmärter, deren Namen, 
Udreffen und Berufe die Hilfsftaats- 
‚anmälte Bell und Bernhart auffchrie- 
ben. Auf Antrag der Verteidigung 
trat fofort Vertagung bis zum nädhjiten 
Dienstag ein. Geftern hatte der Richter 
Anträgesauf Niederfchlagung der An 
lage und auf Bewilligung gefonderter 
Prozeffe zurüdgemiefen. 





Des Mordes bezichtigt. 


Als der 31 Jahre alte John Braby 
am 5. Dftober eine Wirtfehaft in der 
Nachbarschaft feiner Wohnung, Nr. 
917 Weit 34 Place, verließ, wurde er 
bon drei 18 bis 20 Jahre alten Bur= 
[chen angefallen und jchwer mißhan- 
delt, ihm auch der Schädel eingejchla- 
gen. Daran ift er geftern im County» 
bofpital geftorben, und heute murben 
Kohn Bomman, Nr. 917 Weit 34. 
‚Str., Walter Telling, Nr. 919 Weft 
35. Straße, und Gu3 Taler, Nr, 
5640 AJuftine Straße, bon den Lei- 
henihaugefhtworenen unter Morb- 
anflage den Großgefhmworenen über: 
antmortet. 























ie 3 Drell —* auf 5* iin x 
fagte er, „ich bin bereit, für meine | Zigarren alte, on bor uß 
Die „Abendpofi“ Sünden zu baumeln, habe aber nicht | und zerrifiene Steuermazten geile 
veröffentlicht Heute die geringfte Luft, fonft irgendiwen in | Zum Beiveife wurden Kiften: aus | 
a ' meinen Ruin zu verwideln. Falls Sie | ner Yabrit vorgelegt, auf * 
nun darauf beharten, mir mit unlieb- | von Marten aus dem Sehe 
Mer — ‚er amen an fo —* ich | folhen vom Jahre 1911 5; 





av 


gend melches Bemeismaterial fcheint 





zu dert ee | 


Harte Auß. 


Fıl. Leegjond Mörder wird jett 


in Palos Park gejuht. 





Zappt im Dunteln. 





Mm. Merican und angeblih  noh ein 


Raffegenoffe in Unterfuchungshaft. — 
Der angebliche Doppelmord in Paw Pam 
£afe. — Bis hierher und nicht weiter, 





Unter dem Berdadt, Frl. Jda ©. 
Reegfon ermordet zu haben, wurde ge- 
ftern der Farbige Wm. Merican und 
heute angeblich ein anderer Neger, auf 
ben die von dem Mörder gelieferte Be- 
fchreibung paffen fol, verhaftet. Nr= 


gegen beide Häftlinge nicht vorzu— 
liegen. Merican befindet fi) zwar 
noch in Unterfuchungshaft und joll 
folf aus diefer unter feinen Umftänden 
entlaffen werben, ehe ihn der Pfand: 
leiher Eli Niermann, 3020 ©. State 
Str., bei dem des Dpferd Uhr Sonn: 
taq verfegt wurde, in Augenfchein ge= 
nommen hat; doch fcheint die Polizei, 
die in Abrede ftellt, daß außer ihm fich 
einer feiner Raflegenoffen in Unter- 
fuchungshaft befindet, an feiner 
Schuld zu zmeifeln. 

Denn die ganze Naht Hindurdh 
fuchten Deteftives der Hauptmache das 
hiefige Negerviertel, aber leider erfolg- 
os, nad dem mutmaßlichen Mörder 
ab.” Und heute begaben jich Jechs der 
Häfcher, von der Annahme ausgehend, 
daß der Morbbube’die Gegend um 
Urgo herum mahrjcheinlich ganz genau 
fennt, nach Palo3 Park, um im dor= 
tigen Negerbiertel die Suche fortzu= 
fegen. oder doch Erfundigungen einzu= 
ziehen. 

Don einer Bafe identifizirt. 


An Roderid3 Beftattungsgeichäft in 
Urgo fprach heute eine Frau Gorman, 
die hier auf der Weitfeite mohnt, vor, 
gab fich als eine Bafe des Frl. Leeg- 
fon zu erfennen und identifizirte deren 
Leiche. Khren Angaben gemäß mohnt 
eine Schmwefter der Ermordeten, Frau 
S, ©. Woods, in Kalifornien. 

Bald darauf nahmen zwei angeb- 
liche Schulfreundinnen de Opfers 
befien Leiche in Uugenfchein und er= 
Härten dann, e3 unterliege feinem 
Smeifel, daßadie Tote mit Frl. Leeg— 
fon identifch fei. Wie fie dem Leichen 
bejtatter erzählten, hatte Frl: Zeeafon 
bon Mafon Eity aus mit einer Chi- 
cagoer Freundin forrefpondirt. Den 
Namen diefer. Tyreundin zu verraten 
meigerten fie fich aber. 

Niermann fah fi heute Merican, 
beffen heute ala des Mordes verbäd- 
tigen Raflegenoffen Alfred Ford und 
drei andere Neger an, die fürzlich 
wagen unbefugten Waffentragens dem 
ſtädtiſchen Arbeitshaus überwieſen 
wurden, und erklärte dann, daß keiner 
der Gefangenen der Burſche ſei, der 
Sonntag die Uhr bei ihm verſetzt 
hatte. 

Mexican und Ford mußten darauf— 
hin in Freiheit geſetzt werden. Die drei 
Arbeitshäusler müſſen natürlich die 
über ſie verhängte Strafe abbrummen. 

Ein Fingerzeig. 

Polizeichef H. A. Foeltzer aus Ben— 
ton Harbor, Mich., ſchrieb heute dem 
Detektivehäuptling Halpin, daß viel— 
leicht Frau L. J. Keefe, Maple Park, 
Ill. und E. Henneſſey, Nr. 4143 ©. 
Wabaſh Avbe., Inhaber von Sommer— 


Jfriſchen am Paw Paw Lake, Auskunft 


geben könnten über den dort angeblich 
im Auguſt vorigen Jahres von Henry 
Spencer, dem geſtändigen Mörder der 
Frau Mlifon-Rerroat, verübten Dop- 
pelmord. Frau Keefe hätte fich, wie 
das Schreiben bejagt, feiner Zeit ge= 
meigert, die Leichen der beiden ermor= 
beten Mädchen in Augenſchein zu neh⸗ 
men. 

Der Schreiber fügt aber hinzu, daß 
er ſelbſt durchaus nicht habe feſtſtellen 
können, ob überhaupt zwei Mädchen 
oder Frauen dort ermordet worden 
ſind. Was nun Henneſſy anbetrifft, 
ſo würde der vielleicht imſtande ſein, 
Spencer als den Hotelmarder zu iden— 
tifiziren, der im Auguſt vorigen Jahres 
auch in Henneſſys Sommerfriſche eine 
Gaſtrolle gegeben hat. 

Hält auf „Ehre“. 

Spencer fann nad tie vor nicht 
dazu bewogen werben, der Polizei die 
Adreffen feiner angeblich noch leben- 
den beiden Frauen — zwei will er be= 
fanntlih umgebracht haben— zu ber= 
taten. Auch Bleibt er ftandhaft dabei, 
daß er eine arme Waife fei- und ji 
feiner Eltern nicht entfinnen könne. 

Als Kapitän Halpin, dem natur= 
gemäß viel daran liegt, die Angehöri- 
gen des Mörders zu ermitteln, diefem 
mit Fragen allzuviel zufegte, wurde 
der Burfche ungemütlich und fagte dem 


Unterfuchungsbeamten gründlich feine 


Meinung. 


„Mein lieber Polizeihaupimann,“ 


—— —— — — — 760— — — — — 


ie Freund⸗ Dia Rave: ——— 





von Leuten zu ſchädigen, die für meine 
Handlungen in keiner tan verant⸗ 
wortlich ſind.“ 

In Gegenwart eines jungen Man: 
nes,, der feine Belanntihaft in For 
Late gemaht Hatte, wiederholte er 
dann feine Angabe, daß er dort im Mai 
diefes Jahres einen Mann und eine 
rau ermordet habe. Die Opfer hät- 
ten aus Round Late geftammt. Dann 
wandte er fih an die Berichterjtatter 
und äußerte fich wie folgt: „Von Ih⸗ 
nen verlange ich eine anftändigere 
bandlung. ch bin nicht, mie Sie den 
Lefern auftifhen, ein Stlave ber 
Opiumſucht. Ich rauche ab und zu 
ein Pfeifchen Haſchiſch, bin aber ſo 
ſtesklar, wie Sie. Darauf können 
ſich verlaſſen. Ebenſo wenig bin ich 
ein Säufer. Das von mir abgelegte 
Geſtändniß iſt nichts als die lautere 
Wahrheit und nicht, wie Sie es hinzu⸗ 
ſtellen belieben, der wüſte Traum eines 
Haſchifchrauchers Ich verlange kein 
Mitleid. Ich habe den Strick verdient 
und werde, wenn die Polizei mich auch 
fernerhin anſtändig behandelt, auch 
keinen Verſuch machen, dem Galgen zu 
entrinnen. Ich bin bereit, zu ſierben, 
je eher, deſto beſſer. Behandelt die 
Polizei mich ruppig, dann werde ich 
um mein Leben kämpfen und mein Ge— 
ſtändniß widerrufen. Aber auch dann 
würde ich darauf beſtehen, zum Tode 
verurteilt, oder freigeſprochen zu wer⸗ 
den. Ins Zuchthaus ſoll man mich 
nicht mehr ſtecken. Dort wurde ich 
durch ſchmähliche Behandlung zum 


zen-Brut blutige Rache geſchworen. 

„Aber, Schwamm drüber. Ach tr 
Niemandem etwas nad. Sogar ni 
der Frau, die mich der Polizei verraten 
hat. Wäre fie hier, ich würbe ihr bie 
Hand drüden. 

„Halpin hat mich anftänbig behan- 
belt.” Er ift mein Freund. Er tut 
nur feine Pflicht. Das Gefeh muß er- 
füllt werben. Ih nehme au bie 
Sünden Anderer auf mid. Ein Ans 
geber mar ich nie. 

„Ueber Frau Rerrvat mollen mir 
nicht fprechen. ' Sie ift tot und kanır 
Tich nicht verteidigen. E3 ift aber nicht 
wahr, daß ich ihr Liebhaber war.” 

Als Halpin ihm erklärte, daß er fi 
irre, wenn er annehme, daß Frau Wal- 
ter Patterfon ihn der Polizei verraten 
habe, antwortete er latonifh: „Dann 
habe ich mich eben geirrt.” 


—e 


Das große Ehicagver Feuer, 





Alte Anfiedler, Deteranen der Feuerwehr, 
alle Schulen ufw. gedenfenjenes Ereigniffes. 
Im Gebäude der „Chicago Hiftori- 
cal Society“ an der Nord Dearborn 
Une. fand heute Nachmittag gelegent- 
lich einer Zufammentunft alter An— 
fiedler 
über das große euer ftatt, das ihnen 
allen noch in lebhafter Erinnerung 
ftehbt. Unter den Unmefenden waren 
Yrau Emily Beaubien Lebeau, welche 
jeit 1829 in Chicago wohnt, ©. ©. 
Greeley, der im Jahre 1850 die Ber: 
meffung der Stadt nornahm, Ed. De 
Wolf, 3. P. Rumfey, Kapitain John 
Prindiville, u. Herr und Frau Silas 
Melander. Lebtere hatten am Zage 
nah dem Ausbruch des Feuers im 
Kuhftall der Frau D’Leary das. Kalb 
der Kuh, melche angeblich die Lampe 
umjtieß und fo zur Urheberin des ge= 
waltigen Brandes mirde, neben ben 
Stalltrimmern angebunden gefehen. 
Glarence U. Burley, Präfident der 
Hiftorial Society, hielt eine Feine Anz 
Ipradhe. Ri 
Die Veteranen ber Feuerwehr ha- 
ben geftern Abend bereits bei der jähr- 
lichen gejelligen Zujammentunft im 
einer Wirtfhaft an der W. Mabifon 
und Franklin Str. die Erinnerung an 
jene jchmwere Zeit gefeiert. Der ehes 
malige Feuerwehrchef John Campion, 
der ehemalige Hilfächef Flynn - und 
Adolph Wille hielten Anfprachen. Die 




















































bandsbeamte: Präfident, Daniel. Xo0- 
met; Vizepräfident, Nicholas Winandz 
Sekretär, CE, Schimmels; Schagmei« 
fter, 3. 3. Berry; Urhivar, Peter 
Kipley. r i 
An den öffentlichen Schulen murbe 
heute der Feuerfchugtag mit lehrreichen 
Vorträgen über die Urfahen bon 
Feuer in Haus und Hof, Ausmarſch 
aus den Schulhäufern, dem fogenann- 
ten „Fire Drill“, der Unterweifung in 
der Meldung bon Teuern u. |. m. bes 
gangen. Im Eity Elub wurden heute 
| Mittag gelegentlich eines Effend von 
Sohn E. D’Donnell, Leiter des re 
Thugbüros, und dem Staatäperficdhe- 
rungstommiffär Efern von Wistonfin 
Feuerfhug: und Verfiherungsfragen 
beſprochen. 









































































Benuutzte alte Steuermarken. 


















Steuerhinterziehung ſeitens des Zigareiten · 
fabrikanten VNathan Drell. 

Der Uebertretung der Binnenfteuer- 
gefege jchuldig befunden murbe- heute 












renen in Bundesrichter Mada 
richtshof. 





















‚Li 


Menfchenfeind. Dort habe ich der ganı 


eine zmanglofe Unterhaltung . 


Veteranen erwählten ‚folgende Berz . 


der Zigarrenfabritant Nathan Drell, 
1840 ®. Mabdifon Str., vor .— 
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J — 
| ‚ben Betrieb er elarnter wie er 
hei⸗ 


1 tönnen jegt nur daran denten, den 
mifchen H zu, verfehen, ber oft- 
aſiatiſche Export dürfte: vorläufig fort⸗ 
fallen, bis ſich die Dinge in Oſtaſien 
getlärt haben. Es wäre gut, wenn wir 
einen tüchtigen Mann nach drüben 
ſchicken könnten und einiges flüſſiges 
Kapital hätten.“ 

Fred atmete tief auf. 

„Für beides ſoll geſorgt werden, 
Herr Menge,“ ſagte er feſt und ruhig. 

„Sie wiſſen, daß die Villa mit dem 
großen Park einen anfehnlichen Wert 
tepräfentirt, fie ift überhaupt nicht be- 







a En ER ER 













La a ken Porzellan Eh- 
Service abfolut frei! 


Da wir unjer Geichäft au: dem beit» 
befanntejten und Bopulärjten Möbel: und 
Dfengeihäft in Ehicago machen tollen, 
geben mir bei unferem großen 


Heril-Verkauf 


einem jeden Kunden, der bei ung für $15 
oder darüber Waaren einfauft, ein feines 
50 Stüd enthaltendes Porzellan-E}-Ser: 
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Bürgern der Nemveſſeite zum 
Selbſtſchutz geraten. 


E-IVERS 


BEI 4 











IN 3 — 


35D MILWAUKEE AYVE. 


FREITAG 
Reſter⸗Verkauf! 














JFetzt in unſerem neuen Heim, gerade gegenüber vom alten Platz 


ie Geſchichte lehrt uns, 
daß Abraham Lincoln 


rieſige Quantitãten von Zaunpfählen 








Ser Muͤll in der Lehmgrube. 








Sträflinge werden zur Beaderungder Zucht: 
hausfarm verwendet werden, — Dr. 


vice, das fonjt 7.50 foitet, abiolut frei! 









wie fie gegenwärtig für 





auf unferem 


ſchwarzen“ Sloor, 
(bem dritten) offeriren 
wir einen 18 Unz. echt⸗ 
farbigen, ganzwollenen 
Barton blauen Serge⸗ 
Anzug zu $15 — es ift 
en MWollitoff, wie ihn 
bie „Zeinften“ zu Lins- 
voln'3 Debzeiten aelauft 











bezahlt haben — mir 
haben dieſe Anzüge 
ſelbſt entworfen und ge⸗ 
ſchneidert, und zwar in 

















„Ja, unſere Wege ſind auseinander— 
gegangen. Aber in ſolchen ſchweren 
Siunden fühlt man doch, daß man ſich 
einſt nahegeſtanden hat. Meine Frau 
8 läßt Sie auch vielmals herzlichſt grü— 
grüßen und Ihnen ihr innigſtes Bei⸗— 
leid ausſprechen.“ 

„Vielen Dank, Onkel Frichſen ...“ 

„Auch der Heinz läßt grüßen ...“ 

Schmerzlich zuckte es durch Ellens 
Herz. Eine leichte Röte ſtieg ihr in 
die blaſſen Wangen. 

Ich danke Ihnen,“ entgegnete fie 
leiſe. „Wo iſt Heinz jetzt?“ 

„Er dient einjähria in der Marine 
— er bat fich freiwillig zum Dienit 
auf einem Schiff gemeldet, dag nad 
Dftafien geht, mo es ja böfe auzfieht. 
































































„Leben Sie wohl, Ellen...” Tagte 

R ber Kapitän. „Nochmals mein und 
der Meinigen inniaftes Beileid— Gott 
helfe Ihnen ...“ 

Ellen vermochte nichts zu erwidern. 
Die Tränen erſtickten ihre Stimme, ſie 
neigte nur zum Abihieb arükend das 
Haupt, dann ging fie zu ihrer Mutter, 
Iniete neben ihr nieber und verbarg 
auffhluhzend das Gefiht in ihrem 
Schoß. 


mochte nicht mehr zu meinen, zu biel 
ber fehmerzlichen Tränen hatte fie in 
biefen furchtbaren Tagen ſchon ver⸗ 


ſchwelenden Dunſt in dem ſchwarzen 
Gemach verbreiteten, der ſich, mit dem 
Duft der Blumen vermiſchend, ſchwer 
uuf Herz und Bruſt legte. 


Aber die Gedanken der beiden 


iber den ſchwierigen Stand der Firma 
xhalten, daß ihr Reichtum verſchwun⸗ 
den, daß man genötigt ſein werde, ſich 


menbruch ſo raſch hatte kommen kön— 
—— nen. Verzweifelnd ſtand ſie vor der 
Frage, was nun aus ihr und Ellen 
J werden ſollte! 
Und Ellen? — Die Begegnung mit 
tem alten Kapitän Erichfen hatte ihre 
Gedanten abgelenkt. Wenn fie fich nun 
gs ber jchmerzlichen Erinnerung an 
verftorbenen Vater hingeben 
ei, fo drängte fich doch ftet3 ber 




































Difen gefagt,dies ift ein $20 Anzug— 
jeber andere Laden würde gezwungen fein, $20 dafür zu 
verlangen—unfere riefige Kauffraft allein er- 
möglicht e8 ung, fie Euch zu offeriren für 


gejpalten hat für einige Yards Homefpun. Auch DR Härtefte 
Arbeit, zu Lincoln’3 Zeiten, brachte nicht folch feine Stoffe, 








$15 





fie jeine Zärtlichkeiten hatte dulden, 
mie fie Freude an den Feftlichkeiten, 
die ihre Verlobung feierten, hatte fin- 
den fönnen. alt verachtete fie fich 
jelbft deshalb, und ein bitteres Gefühl 
erfüllte ihre Geele. 

Der Trauermarfch war verflungen. 
Die Diener erfhienen in dem Gaul, 
um ben Trauerprunf fortzuräumen. 
Die beiden einfamen FFzauen erhoben 
jih, um fi in ihre Zimmer zurüd- 
äuziehen. Das Begräbniß ‚war vor- 
über, dem Toten war fein Recht ae- 
iorden, jebt galt es, aufs Neue ich 
mit den Lebenden abzufinden. 





V. Kapitel, 


Fred Diefterweg, jebt der alleinige 
Ssnhaber der Firma, -faß vor dem 


Herr Menge, der erjte Profurift, aus 
gearbeitet und feinem Chef vorgelegt 
hatte, J 


Herr Menge, ein kleiner, hagerer 


laſtet und dürfte ihre zweimalhun— 
derttauſend Mark wert ſein — ich 
denke, das Bankhaus Gebrüder Bren— 
necke leiht uns hunderttauſend Mart 
barauf.“ 


„Sie felbft, Herr Dieftermmeg ?“ 
„3a, — Gie, Herr Menge, können 


Dftaften zu retten, was zu retten ift — 
©ie wiffen, ich fenne die bortigen Vers 
bältniffe — mar ich doch jahrelang 
dort.“ 

Das · wäre allerdings ein großer 
Vorteil . 

„Run gut, Derlaffen Sie mich jeht 

— ih muß nod) einmal alles gründ- 
lich überlegen. Wir fprechen nod 
‚näher darüber. Ach dankte Ahnen, 
Herr Menge für bie Mühe, die Sie fi 
gegeben haben... 

„Bitte, bitte, Herr Dieſterweg — ich 


Fred reichte ihm die Hand, und der 
Prokuriſt entfernte ſich mit einer Ver— 
beugung. „Er ftand jeit einem Men- 
Ichenalter im Dienfte der Firma, deren 
Wohl und Wehe ihm an das Herz ge— 


Seele. Traurig und ernſt geſtimmt 
begab er ſich in die Fabrik zurück. 
Inzwiſchen ſchritt Fred, in ernſte 
Gedanken verſunken, in dem luxuriös 
eingerichteten Arbeitszimmer ſeines 


mar er im Ausland im Xnterefje des 
Gefhäftes tätig gemwefen, und feiner 
unermüblichen Arbeit war e3 zu ver- 
danten, daß die yirma „Dieftermeq & 

Sohn“ einen Weltruf genoß. Und nun 
jollte da8 ganze, große, ftolze Gebäude 
zufammenbrechen, weil,da hinten in 
Ehina einige aufftändifche Pöbelhaufen 
die Niederlaffungen der Europäer, die 
Gefcäftshäufer und Banten mit Mord 
und Brand bedrohten? — 

Fred Ballte die fehmale, nerböfe 
Hand zur Fauft zufammen; auf ſei⸗ 
nem blaſſen Geſicht machte ſich eine 
feſte Entſchloſſenheit geltend; in ſei— 
nem grauen Auge ER es kampfes⸗ 
mutig auf. 

Ein Diener trat ein; Herr Leutnant 
von Fredersdorff laff⸗ anfragen, ob 
Herr Dieſterweg zu ſprechen ſei. 


bitten... 

Nah einer fleinen Weile trat der 
junge Offizier in das Zimmer, fchnei- 
big, tie immer; nur ber Ausbrud fei- 


Mann von etrva fünfzig Jahren, ftand | nes hübjchen Gefihtes zeigte einen ges 


neben red, dem er einige Erläuterun- 
gen zu der Bilanz gab. 

„Wenn mir unfere Ausftänbe in 
Ditafien einziehen fönnen,“ fagte er, 
„iſt es möglih, das Gefchäft über 


red fah mit ernften, prüfenden 
Augen auf die Berechnung. Sein 
blaſſes, ſcharfgeſchnitienes, kluges Ges 
ſicht war noch um eine Nüance blaſſer 


weiterarbeiten laſſen?“ fragte er nach 
einer Weile. 


„Eine Zeitlang — ja,“ 


entgegnete 









wiſſen Ernſt. Er ſtreckte ſeinem Schwa⸗ 
ger die Hand zum Gruße’entaegen. 
„Verzeihen Sie, Fred,“ fagte er, 
„wenn ich Sie in gewiß jehr wichtigen 
Urbeiten jtöre... aber Sie merben 


ben find.“ 


„sch verftehe daB vollflommen — 
mollen Sie Pla nehmen, lieber Fre- 


— — ich hielt es nicht für takt— 


‚Sa, da haben Sie reht. Mollen 
Ste rauchen? — Dort Pr Siga- 
retten . 


Tab gebanfenvoll den blauen Raud- 
molfen nad. 


„sa — die Hochzeit...” fpruch er 


hinzu, „das gewik Einfluß auf Ahr 
und Ellens Leben haben dürfte. Sie 
baben wohl auch von den gefchäftlichen 
Tee gehört?“ 
—— rückte unruhig hin und 


* das habe ich,“ entgegnete er. 
„Und, offen geitanden, komme ich beö- 


balb zu Ahnen, um mir einige Auftlä=' 


tungen zu erbitten...“ 








Spezielle Bargains' 
für diefe Woche. 





































Diefer große, jchwer gebaute Kochofen 
hat 6 Nr. 8 Dedel, doppelten Rojt mit ges 
räumigemzjeuerplaß, voll garantirt, foitet 
ſonſt 22.50; fpeziell für diefe 


Woche, : Waren een 1 6.3 d 





Einer der größten Vargains ift Ddiefer 
Kochofen, mit Aufſatz, wird überall zu 
42.00 verfauft;. bei diejfer Gelegenheit 
bei uns blos 





&3 aibt fein anderes Gefchäft i im Chicago, 
welches jedes Jahr ſolche große Anſtren— 
gungen macht, um dem Publikum die 
größte Auswahl in Heiz- und Kochöfen 
zu enorm reduzirten Preiſen zur Verfü— 
gung zu itellen, al3 wir! — Der größte 
Schlager der Saiſon iſt unſer Ringold 
Selbſtfillofen; derſelbe iſt abſolut mo— 
dern und jtarf gebaut und iit mit den fei- 
nen Verzierungen einem mahren units 


Stewart Selbitfüllöfen — 

wert 89.50, THE; crdue 
Stewart Heizdfen; für Hart- 
und Weichfohlen, aufivärts bon .® 


3.75 


Eßzimmer⸗ Buffets (Eichen⸗ 
holz), für 


nahe Halſted Straße. 
Freie Ablieferung per Automobil. 








— Ungalanter Mann. — Sie: „Am 
liebſten möchte ich auf dem Lande leben 
und meinen Kohl ſelbſt bauen. —Er: 
„Du, denke Dir das nicht ſo einfach 
wie Kohl reden!“ 


— Geine Freude. — „Aber, Herr 






"| Bürgermeifter Harrifons Verhalten in 


Olfen weift eigenen Bruder als Amts« 
anwärter wegen fchlechterSehfraft zurück. 





der Müllfrtage, und es wurde eine 


gründet, um ihn und "feine Vermal- 
tung zu zwingen, den Notbehelf ver 
Yüllung der tiefen Lehmgrube - der 
Slinois Brit Eo. an der Nord Me 
ftern Une. und Grace Straße mit 
Küchenabfällen aufzugeben. Anton 
Erbad) ift Präfident, John €. Camon 
Vizepräfident, Albert 8. Cummings 
Sefretär und M. U. Ring Schatz⸗ 
meifter der Liga; au murbe ein 
Vollftredungsausfchuß bon 25 Mit- 
gliedern gefchaffen und durch Samm- 
lung über $500 aufgebracht, um bie 


zu verhindern. Die Stabtratämit- 
glieder Lipps, Pregel und Hey ver- 
Ipraden den Bürgern ihre Unter- 
füßgung, und William Zelpsty riet, 
follte der Bürgermeifter nicht nachge- 
ben und die Gerichte verfagen, 


der Geſchäftsleute vom Nordende ver⸗ 
ſprachen in Zufchriften -ihre Hilfe. 
Stadtratsmitglied Pretzel verſicherte, 
daß Abfälle der abſcheulichſten Art in 
die Lehmgrube entleert würden, 
Frau H. Heiderbach, 3825 Nord We— 


wurden abermals Anſprachen gehal— 
ten, in denen auf die Entwertung der 
zahlreichen Heimftätten in der lImge- 
gend, auf die Gefahr von Kranthei- 
ten und die Unerträglichteit bes Ge- 
ruchs hingewieſen wurde. Zelosky er— 
bot ſich, Bürgſchaft zu ſtellen und 
Strafe zu bezahlen für jeden, der we— 
gen Beſuch der Abfallftätte verhaftet 
werben follte. 

Heute Nachmittag Hat unter Vor: 
fig von Ald. Nance die Kommiffipn, 
melche die Müllfrage unterfuchen foll, 
ihre Arbeit aufgenommen. Sie wird 
alle Abfallpläge, deren Anlage ge— 
plant wird, und diefgabrif der Chicago 
Reduction Co. befucdhen, das ganze 
bisher gebräuchliche Shftem der Ein- 
fammlung, Abfuhr und Verwertung 
oder Vernichtung der Abfälle ftudiren 


Chicago und ra E. Eopley von Aus 
ora, Mitgliedern der von Gouverneur 
Deneenafeiner Zeit ernannten Kom= 
million, welche Land für ein neues 
Zuchthaus kaufen follte und eine Farm 
bon ein paar hundert Acres bei Yoliet 
für diefen Zmwed erwarb, dem Zucht: 
hausverwalter Allen geftattet, 300 
Sträflinge in der Bemwirtfchaftung der 
Yarm zu befchäftigen; der Ertrag fol 


wenn der Staat dad Zuchthaus baut, 
mozu bislang die Staatsgefeßgebung 
aber die Mittel nicht bemilligt bat. 


ter auf Stellen im ftäbtifchen Dienft 
auf ihre körperliche Tauglichkeit un— 
terfucht, hat der Zivildienitbehörbe-be- 
richtet, daß fein eigener Bruder, ‘e- 
rome, welcher ala erfter die willen- 





den Poften nicht erhalten. 
Kann nicht zwei Berren dienen. 


Sergeant Yohn V. Lacey von der 


miberlegten aber ihre Angabe. 
Danf für die Giraffen, 


Die Lincoln Parkbehörde hat Frau 


Mollie Netcher Neuburger für dag Ge- 
fchent der beiden Giraffen, melche fie 


bon Hagenbet in Hamburg getauft 


und dem Part gefchentt hat, 


ihren 
Dant ausgefprochen. 


—  —— 












| 35 jchwarze gerippte baum- 


i | Wollene Muſterſocken für Männer; 


— — — — — — 
— — 

— — — — — 

— — 


12166 Qualität Yard breiter ungebleichter a —— 

TA A —— 
——— Qualitũt Touriften Flanell — in dunklen > 
und gewöhnlichen Streifen, Mard.............. 
1214 Rleider-Ginghams — fanch Novelty Ente 


(a 








die 








1.00 jhwarze Eateen= oder Heath- 
erbloom Interröde; Staub Ruffle 
und beitidter Flounce am 


Freitag, zum Breife von 6 
39 


nur 








Skirts; hübſch garnirt; 
bis 14 Jahre; 3.5 


888 


Größen 6 


Schiwere Winter Coat3 fir Mäbd- 


1.98 


Jahre; HB, Wt.; Freitag. 











— Strumpfwaaren 


mollene Strümpfe für Kinder; 
wert; Sreitag, das 
P 


15c 


1% 










in ſchwarz und farbig; 
wert; Freitag, das 


nr ee 


25c 





Schuhe — — 
Dongola Schuhe für Damen; mit 
Ladlederipiben; handgedrehte&ufhs 
ion Sohlen; 2.50 wert; 
Freitag, Paar ee 

— — — — — — — 


+ 








Ladleder und Gunmetal Schuhe 
für Mödchen und Sinder; in allen 
Größen; $1.50 mert, dc 
Freitag, Paar 


. rn nennen. 


J Fels Naptha Laundry 
Freitag, 5 Stücke 
Be a A ae s 

> Teppichbeien — von quiem VBefencorn 


Seife; — 


de 





ü o lugen die MWogen der Ent- und Regulation Nırrfe Streifen, die Yard....... ;34c 
Anzüge verwendet mer- „Das mürde wohl gehen, Herr chen —* Abend in einer = * ge *— =, breit — in slden 
——— —— ettva faufend Bewohnern der Nord« || 15r weite Binnen — tareiet "ab ir "Ehren, 
t verkauft zu $15 ötigenfalls foll der ganze Befit wefifeite befuchten Verfammlung in | Freitag, die Pad Aureeuneesnsneneeeneenenn: 6%e 
je$t verkauft zu $15. verfauft werden. Und tag den ans ber Halle der St. Benediktgemeinde an Refter iu: Kleid erft offen 
.e_: beren Punkt anbelangt, fo werde ich der Ede des Irving Part ** 2 
Hum Beifpiel, jelbft nad Dftafien gehen... und der Nord Leapitt Straße über | Freitag, 29 Onalität mercerised Ratined® — Freitag, Bl 


Me Ad er aaa 2 
19e Qualität von 32 Zoll breiten Kleider ——— 


in RL Re — 
bl uen und das Gejchäft bier, jo gut es gehen will, Bürgerſchutzliga, die auf die ganze Be is Seide mercerised Bongees — in | 
" aue weiterführen. Ich merbe jehen, in Stadt ausgedehnt merden joll, ge: jchlichtfarbig, die Yard für:........... 103€ 5 


29 Dualität Tufiah Seide; in hübfchen Muitern; E 
die Yard...» 

29 Dualitätfanch mercerizeb 
Hard a ren ekdace 1018c 





Speziell von anderen Departements x 
en u A — 








2 : Reinwoll. Sergefleider für Mäd- Dane Chambratt Arbeitshemden 
und bafür hohe Preife tot nur meine Pflicht... Durchführung de3_Miüllabladeplans den; Balfan Gürtel; jchlichte für Männer — Nermel mit Vors 





um 2 — 
wachſen war. Der Gedante, daß „Die: . 3 den; Bearjfin, Chinchilla und blauen Cerged, braunen und 
der modernſten Art. fterweg & Sohn“ { fi — Selbſtſchutz. Der Ravenswooder Aſtrachan; gut gemacht; mit war— grauen Miſchungen; extra voller 
eg ohn“ möglichermeife Liqui- Verbefferungsverein und der Verein Fntt > bi 
biren müffe, {nftete —* auf feiner q mem Futter; 2 bis 16 Schnitt; Größen 


—E öken 5 bis 16: 
Freitag, AU....... . : 5 . 39€ 














verftorbenen Vaters auf und ab. Sei= | nee 7, : ftern Uoe,, welhe in unmittelbarer | | "Te ————* 29e 
nes Vaters Hang zum Wohlleben und Nähe des Platzes wohnt, beſtätigte 
* Luxus war ihm von jeher unſhm⸗ bas; bie Leute arbeiteten Nachis. IſF sg ment \ De 
patbifch geiwefen; für ihn gab es nur Der Geruch fet unerträglich. - Cini | guummolene Suterftrümpfe für | | Gehe Eiocte baumio. Mlanteis: in | 

, s Damen; in fchwarz, Tohfarbig, grau und weiß mit rola oder 

einen Gebanten, ein Beftreben: das Banner murde entfaltet, welches die weiß und farbig; 19c wert; 19 "| blauem Border; 89c wert; 30 

0) nant Fredersdorff verloben konnte. Geſchäft auf eine jolche Höhe zu brin- Snicrift „Clay Hole Harrifon“ trug. Freitag, das Paar....... 10c Freitag, das Paar....... 50e 
Am fernen ten. Mie ein "ganz Fremder erfhien ihr | gen, Daß e8 allen drohenten Konjunf- Nac der Berfammlung befuchten die N 
j Roman von D, Eliter, plöglich ihr Werlobter; fie begriff es in turen troßen konnte. Für diefen Ge- Teilnehmer die Lehmgrube, fanden — — Wollene Socken Untrzeug — U BR 
) biefer ernften Stunde felbft nicht, wie | Panten hatte er gearbeitet; jahrelang eben. ar einen Snkenkigier.. Wiek Gümexe_ — — | E 

(5. Yortfegung. ' 











a  Seleuiing 


BASEMENT 











» Freitag, 


6ic 


1018e 


10%%e \ 


Boplind; — Die 8 





2 Etüf Anzüge für Knaben; 
Cajjimeres und Cheviots— doppel⸗ 
fnöpfige und ruſſiſche Blouſen-Fa— 


cons; Alter 21% bis 16; 1 35 
.» + 


2.50 wert, Freitag, zu. 


SD — e 


ftoß; mit 2 Ainöpfen an der Man- 
fchette; Größen 14 bis 17; 


50€ wert, Freitag, ZU..... 29€ 


Siniderboder3 für Anaben — in 


Kiſſen 
Große Sorte Bettkiſſen; mit ſani— 
tären Federn gefüllt; mit fanch 





Tidingüberzug; $1 das Br. 


und 

grau und blau; 

Ben; beite 65c Werte, Fr. 
. 


lobfarb., 


39€ 


0 E 
Feines wol. Mufterunterzeug für | } 
Damen; gerippt; in weiß u. ecrn; 
alle Größen; Weit Failed 
bis 1.25 wert, zu 88e und. 


Holen für Männer; 
alle Grö- 








Geripptes, fließgefüttertes Unter— 
zeug für Damen — Unterhemden 
und Beinkleider; er 29€ 11e 
Werte, Freitag 





Großes Bader Grandmas 
Wafhpulver, für........... 
N. ©. Mail Laundry © 
Freitag, 5 Stüde für. 








/ , ! , werk zu vergleichen. Derfelbe it unter | und Pläne zur Befeitigung der gegen: emacht — Sfach genäht; ‘ 16 Unzen Rolle Toilet Papier, } P 
Der weiß, ob nicht ein Krieg bevor» Schreibtifch feines verftorbenen Va— Fred ſah überrafcht auf. E3 fchien, Brüdern 25.00 wert, qeht aber, um neue nat Notlage = tab hu 39 —* 8 ——— 2ic die 10c Corte, per Rolle — 
ſteht .. ‚| ters, umringt von großen, didleibigen | ald habe er den Bräutigam feiner Ze —— 6. beiten. Vorſitzer Name verſpricht 

In dieſem Augenblick ſetzte bie Geſchäftsbüchern, und vor ſich einen Schweſter ganz vergeſſen, als ſei dieſet Charm Selbſtfüilöfen, raſche Arbeit. 
Mufit mit einem volltönen den Trauer ·¶ großen, doppelfeitigen Bogen, det mit ihm gang fremd gevorden Ein —— 22.50 Sträflinge als Aderbauer, 
mar} ein, und langfam kam ber Zug | pielen, vielen Zahlen bebedt war. „ES | tifches Tücheln zudte um feine Lippen. | Some Selsitfühöfen, wert 27 50 “ Gouverneur Dunne hat auf Em- 
ber Leibiragenden in Bewegung. war die Bilanz des Gefchäftes, bie „Ich laſſe Hern von Frebersdorff | 86.50. für ..3*2**4* x pfehlung von James X. Patten von 





Bester Kaffee 26c 


Alle Liebhaber einer jchönen Tafje Kaffee jollten die Wahr- 
heit von Banfes’ Garantie, „dat; man feinen befjeren Kaf- 


fee zu irgend einem Preis faufen kann“ unterjuchen. Jeder 
Laden täglich verforgt mit am Tage vorher geröftetem Kaf- 


fee. 


$1.00 per Poft nach 1644 IM. Chicago Ave. gefchiekt 


bringt Euch per Padetpojt nahezu 4 Pfund. 






— 


Die „Nonnenhaube“ als neuſte 
Mode. 


die Siegeszier eines Indianerhäupt— 
lings auf dem Kriegspfade übertrifft, 
warum ſollen ſie da nicht zur Abwechs⸗ 


eine Umrahmung von filbern jchim- 
mernden Spihen, die in einer breiten 
Kante fih um das Geficht jchwiegen; 
fie ift mit bunten Steinen befeßt. So 
erinnert diefe anmutig um den Kopf 
gelegte Haube faum no an ihr Vor- 
bild, nach dem fie unnötigerweife ge- 
nannt if. Nur Damen mit einem 


fhmalen, ovalen Geficht werden die 


neue Tracht tragen können; zu einem 


Waſſer zu halten. Sonſt,“ ſetzte er mit mich verſtehen, wenn ich über einige, im Zuchthauſe verwendet werden. Die Benfeite Nordfeite 
Dieſe faltete die Hände auf dem einem Achſelzucken hinzu, ‚müſſen wir! Fragen mit Ihnen ſprechen möchte, Gefangenen werden in Baracken auf = ANK Läden 406 8. Dibifiom 

Haupt ihres Kindes, Iehnte den Kopf | Konkurs anmelden.“ ber Gie doch jeht der Chef der Fa- dem Lande untergebracht, und —* 1644 W.. Chicago Ave. | _, ER 
zurück und ſchloß die Augen. Sie ver- milie und des ganzen Haufes gemwor- können wieder verwendet werden, * 20 W. Northave. 


1367 Milwaulee Ave. 
2054 Milwaulee Ave. 

1024 Milwaulee Ave. 
2710 W. North Ave. 


2642 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ave. 
3413 R. Clarl Str. 





Verwalter Allen befürwortet den i1217 S. Halfted Str. 
goflen. RR ; gemorben; fein graue Auge um einen | derädorff. ch fann mir jchon denten, Plan, die Eheäftinge im landwirt⸗ gr be * — Süpdjeite 
&o fahen die beiden Frauen im tie- | Grad ernfter, feine Lippen Iagen fejt | mas Sie zu mir führt. Die Hochzeit Schaftlichen Betrieb zu verwenden. i BOIMETTD NE |. nu 
fem Schweigen da, während braußen | gefchloffen aufeinander; die feſte, . aber haben Sie fchon mit meiner a | E —— no | Sie. 
die Pofaunentöne des ITrauermarfches | männliche Stirn war ummöltt. Mutter und Ellen darüber aefpro= Seltenes pPflichtge fühl. in, E 2590 8 Habiton zır. re EEE 
berflangen und bie Wachskerzen einen „Können mir denn die Tabrifen chen?“, Dr. E. z. Olſen, welcher Anwär⸗ 15 108. Madifon Str. 14729 ©. AlhlandAde, 








Baſcalaune. 
Man ſchreibt aus Paris: Der große 


i „sch danfe!” 6 ; u de | Fchaftliche N ing. ala Hilfsrauchin— e di innen ibren ! Schneider hatte für die kommende 
ru ran Aelonie alte Bereit 2 ha fih eine Zigarette an, Fe ae ee * ſpettor beftanden hat, ſchwache Augen — — gie Seröfifaen ein jenfationelles Modell 
zurch ihren Sohn einige Andeutungen lehnte fich in den Lederfeffel zurüd und laden; wert 12.00 — bat. infolge deffen dürfte erome ausftaffierten Kopffchmud liefern, der erfunden. Geheimnisvolle Gerüchte 


_durhfcehwirrten die Salons: die Robe 





follte, da fie. auß den feltenften Geme: 
ben angefertigt und mit -den zarteiten 


EB; s : — Stühle mit hoher Lehne l brin- Stickereien geſchmückt war, 16,000 Fr. 
n s ung auch eine fanfte zarte Form g 

— Tr m — er ER PER Dr SE EREN ALS ELENA SEN 490 ber Srnifbienfibchörbe a = a Bon * —* ausge- lkoſten, und manche reiche Elegante wa⸗ 

Pr — auf ihrem Here „Sie werben verftehen, lieber Baar oder leichte Abzahlungen | pen, “meil er ala 'Mebengeichäft, mäh- | end, bieten die amerifanifchen ‘Mode> , ren bereits feſt entſchloſſen, * in heißt 

te d bant 3 Freund,“ nahm Fred das Wort, daß u den liberalften Bedingungen tenb feiner Dienftzeit, im Gebäude | Ihöpfer eine eigenartige Neuheit dar, : Kämpfe um das beneidete Modell ein: 

* — wu = we jegt daran nicht zu denken ift "x 3 . - —*2 Nr. 3443 Wabaſh Ave. ein Kraft: | die fich bereit8 großer Beliebtheit er= | zulaflen. Neulich war e3 num enblic 

nicht zu faſſen, daß ſie das bisherige wůͤrde vorſchlagen, vorerſt —* N rih ä F it 6 wa; enleihaefchäft betrieb Frau M. | freut: bie Nonnenhaube. Freilich ift dolfenbet. In Höchfter Erregung ber: 

„Äengenisfe, o! u. a ma jahr berftreichen ‚u laffen — e3 gibt 0 ve. Furniture bo. 9 at Nr. 2953 Vernon Ave. | diefe Haube in recht "toftbarer und fammelten fich alle „Premieres“, um 

ee — ne Sr ‘ in biefem Sabre, auch manches Be A. Botihen, Eigentümer. bei der Laceh wohnt, gab das Geichäft „weeliiädier" Bri_umgeRsitel. (hell | Tab’ ANIMBCEENEFE zu DERaEEN. t X 

— — biefer A Tchäftliche zu orbnen,“ fehte er ernft | 723-7256-727 North Ave., für ihr eigenes aus, ambere Zeugen | eines einfachen jhlichten Tuches hat fie und feierlich erfchien der Meijter 1 


höchfteigener Perfon, um fein Werl 
jelber einem der Mannequins überzu: 
werfen. ber mie e3 fchien, fahen die 
„Knöpfe nicht an den richtigen Stellen. 
Da wurde der große Schneider nervös 
braufte auf, redete fich in immer grö: 
here Erregung hinein und zerriß mil 
einer feiner befannten brutalen Geften 
die Xoilette zu 16,000 Franten is 
Stüde.... 
















































ine e, be. Reitente, DWeinert, wennSie ftatt Rödig ⸗ rg — und großen, etwas TER 
Gedanke an Heinz dazmwifchen, und im anifetiae Kur fü: iehen Sa Zunft „Xuftfäruggen? — Geſchäftlicher ſtöclig gebaut Hüte, Dann. a eh — ILDUNG ER (hwermü tigen Augen, die unter dem .— Teoftlos. = Senn Ice 
Me in e — a Rn. 5 e en r Itend 
PER 8 ihres Herzens erzitternd, fragte ad" —— ———— Ja, Ze een een nur einen halb fo gr: dan — u | "Helen Be —— leuchtenden Dache Enmgin mer Uufhen 
iee ihres Jugen 


ob ſie wohl re getan, die EN en, 2 


en. und, St 
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- für Säuglinge und Kinder. 

Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. _ Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Parm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte,. Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 





⸗ =“ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, xr MURRAY STAEET, NEW YORK CITY. 


Cefegrapfifche ' Depefchen. 


Gelichert von der "Associated Prass’‘ 








Gelegraphifche Nolizen. 


Inland. 








Ausland, — % €. Simpfon, früher Präfi- 


. ! dent der „Security Bank“ in Whan- 
—— ER menigewieien. | botte, Kanf., wurde zu Winnipeg, 
Berlin, 9. Dftober. Die, bon 


—5 Kan., wegen Unterſchlagung gepackt. 
ſozialdemokratiſcher Seite verbreiteten Wird wohl ohne Weiteres ausgeliefert. 





Behauptungen, daß bei einer kürze — Notonersjury in Hammonds— 
1 nen ae de Teenäkin | et 3, na Ka Aka ai 
——— — — wäh: coln Bean von der Verantwortung 


vend 350 Mann in’3 Lazaret gefhafft | für Das, geftern berichtete, Meroplan- 


werden müfjen, erfahren ein entichie- 


unglüd. 
benes Dementi von amtlicher Seite. | — 20 Verlegte, darunter ber C hi = 
E3 wird mitgeteilt, 


DA ß be ca q o e r W. Di ‚ & 40 b t Ss 


der frieggftarten Neferbe: | fen meitlih von Forfyth, Mont., der 
: ur Rn I9 i der Chicago, 
brigade ſich nicht ein einziger Todes— | Iympian rpreigug ber Chicag 
fall ereignet habe. Bon 6000 Mann, 


Milmautee & St. Baulbahn entgleiite, 
melche ausaerüdt maren, feien 48 


— Nädften Dienstag Toll Prält- 
franf geworden. TFalt durchweg habe 


“ 




























dent Wilfon das Dreifhladhtichiffpro- 
aramm, zu welchem er felber noch feine 


e3 fih um Fußleiden gehandelt. 21 . . 
ver Patienten feien bereit® mieber | Peltimmte Stellung genommen hat, 
entlaffen worden. Dies fei das ein | einer Gefammtfigung des Kabinets 


unterbreiten. 


ungemöhnlih niedriger Prozentfah. 
Unter den Referviften fei der Gefund- | — Wie aus Milmaufee gemeldet, 
heitszuftand im Allgemeinen ausge: | exrplodirte auf dem Regierungsfuiter 


„Zuscarora“ nahe Point Wafhington 


zeichnet gemwejen. caror. 
vorzeitig eine Patrone, und der Kano— 


Brutale Polizeiertat. 


nir Foß, ein Milwaukeer, wurde 
Berlin, 9. Okt. Ein, in Deutſch-ſchwer verletzt. Desgleichen ein Ka— 
and unerhörter Vorfall wird aus Kö- merad. 


nigshütte, Oberſchleſien, gemeldet. 


—— — Ein Grieche, der ſich hier Char— 
Dort wurde ein Grubenarbeter Na— 


les Roberts nennt und Vater von 51 


mens Grzyk wegen eines geringfügi- Kindern fein foll, murde zu Tulfa, 
gen Dergehens verhaftet und auf der | Dfla.,, megen Gerichtsmißachtung, in 
Bolizeimache eingeiperrtt. ALS der | Verbindung mit. einer Vormundb- 





Mann am Morgen aus feiner Zelle 
geholt werden follte, wurde er mit 
sinem GSäbelitih in der Brwit und 
zahlreichen anderen PVerlegungen tot 
aufgefunden. Die angeitellte lnter- 
uchung »ergab,;, daß der Unalüdliche 
nach feiner Feitnahme in der Repier- 
wache fchmwer mißhandelt und- fchlieh- 
‚ich niedergeltochen worden war, Hier- 
auf ließen ihn feine Peiniger liegen, 
und während der Nacht trat fein Tod 
ein. AS Täter find zwei Schuglehte 
in Haft genommen tmorden. 


Der Balfantrubel, 


Athen, 9. Dit. Die griechifche. Armee 
it auf den Kriegsfuß gebracht worden 
und für irgendeine Eventualität bereit, 
welche die Türfei und Bulgarien gegen 
Griechenland planen mögen! Dies ge- 
Ichieht troß der Depefchen von Kon- 
ftantinopel, bejagend, daß die Türkei 
ihre Urmee demobilifire, was hier 
nicht geglaubt wird, 

Die Griehen in Südalbanien ver: 
langen ben Krieg, und Könia Konitan- 
tin hat fih nach Sulonifi begeben, wo 
er das Hauptquartier des Generalitabs 
etablirt hat. 

Gettinje, 9. DH. Montenegro hat 
fich mit Serbien in deffen Kampf gegen 
die Wlbanier im nördliden Als 
Banien verbunden. Eine Depefche non 
Diefova meldet, daß eine Truppe 

Rontenegriner eine Abteilung Al: 
banier angegriffen habe und fie unter 
eroßen Verluften gegen Prizrend 
treibe, 

Für oftafiatifhden Dienft, 

Hamburg, 9. Oft. Die Hamburg 
Amerifalinie hat bei der Vulfanmerft 
zwei Schiffe von je 12,000 ITonnenge- 
Halt beftelt. Die beiden Fahrzeuge 
ind für den oftafiatifchen Dienft der 
großen Cohiffahrtsgefellichaft be— 
timmt. ’ 


c 


ſchaftsangelegenheit verhaftet. 

— Nachdem ſie faſt 67 Tage ge— 
faſtet — nur Waſſer zu ſich genom— 
men — ſtarb zu Palo Alto, Kal., Frau 
Grace H. Foß, 45jährige Gattin eines 
wohlhabenden Kontraktors. Sie ſoll 
gemütsleidend geweſen ſein. 

— Wie ein Pauper ſtarb der halbe 
Millionär John Bowman zu Decatur, 
Ill. 62 Jahre alt. Er lebte als Ein— 
ſiedler und ſammelte Autos und muſi— 
kaliſche Inſtrumente, ohne je von ihnen 
Gebrauch zu machen. 

— Superiorrichter Humphries in 
Seattle, Waſh., hat wieder mehrere 
Strafurteile, von ihm in den ſogenann— 
ten Sozialiſtenfällen verhängt, aufge— 
hoben. Er ſelber hat ſich am 31. Ok— 
tober vor dem Staatsobergericht zu 
verantworten. 

— Mathias Stehle, Beamter eines 
Bauvereins und Präſident eines Ge— 
ſangvereins in Hollidaysburg, Pa., 
wurde der Unterſchlagung von $15,000 
ſchuldig geſprochen, welche ſeinem min— 
derjährigen Sohne gehörten. Verlor 
vieles Geld in Grundeigentumsſpeku— 
lationen. 

— Deuiſche Regierung benachrich— 
tigte unſer Staatsdepartement, daß fie 
bezüglich des neuen Zolltarifs auf voll- 
ſtändiger Anerkennung ihrer Rechte be— 
ſtehe und eine allgemeine Zollermäßi— 
gung um 5 Prozent verlange. Aehn— 
fihe Protefte erhoben SDefterreich, 
Tranfreih und Portugal. ' 










































Ausland, 





— Geftorben in Braunfchweig der 
weithin befannte Liederfomponift und 
ehemalige Hoffapellmeifter Hermann 
Riedel. ı 

— Einladung der amerifanifchen 

Regierung an die deutiche, Kriegs— 
fchiffe zur Eröffnung des Panama= 
fanal3 zu enden, traf in Berlin ein. 
Annahme gilt für ficher. 
Harry €. Hafer, einer ber be- 
fannteiten Quftichiffer in England, 
erlitt jchwere Verlegungen, al3 er mit 
feirem Weroplan zu Brooflandg zur 
Erde ftürzte. Die Mafchine ging 
pollfländig in Stüde, 

— In Kiew, Rußland, begann mwie- 
der einmal ein Prozeß gegen einen 
‘sraeliten, Namens Mendel Beilib, 
megen angeblihen „Ritualmorbes“ 
an einem Chrijtenfnaben. Die Ge- 
ſchworenen, durch das Loos ausge— 
wählt, ſind meiſtens Bauern der Um— 
gegend. Ein Antrag auf Verſchiebung 
des Prozeſſes abgewieſen. 

— Es heißt in der Stadt Mexiko, 
daß Deutfchland, England und Frant- 
teich eingemilligt hätten, bie Merito- 
politif der amerifanifhen Adminiſtra— 
tion moralifch zu unterftügen, und ba 
fie Kriegsfchiffe nach merifanifchen 
Gewäflern jenden mwürben. Bei ber 
Eroberung von Torreon durch die Re: 
belfen follen auch 175 Spanier abge: 
Ichlachtet worden fein. Ein unbeltä- 
tigtes Gerücht befagt, General Truch 
Aubert, welcher vor 3 Wochen von Sal⸗ 
tillo mit 1000 Mann zum Entfag von 
Zorreon aufbrach, fei zu den Rebellen 
übergegangen. 

— Auf’3 Nene wird verfichert, daß 











an Alle, weldhe vor dem 
15. Oftbr. voriprechen. 


: Um Euch bollitänbi 
— anbig 
A bon der wunderbaren 
Qirfung diefer bead- 
tenSiwerten Behand 
lung zu überzeugen, 
ganz gleih, was Eure 
Schwäche oder Krant⸗ 
heit iſt, wird Euch Dr. 
Van Voren eine abfo— 
lut freie Probebehand⸗ 
lung geben. &s foitet 
Eudh abfolut nichts, 
leinen Cent. Kommt 
und nehmt die Pe 
bandlung. Ahr merdet 
fagen, fie ift ein Wuns 
orte-1 es nicht ausdrüden. 


Alle Krankheiten! 


Ir. Ban Doren bebandelt alle Krankheiten 
dc3 Megend, der Leber, Eingeweide, Nieren, 
Blafe 'und Urinorgane, Nerven, Lungen-, Rür- 
denmaris- und Hautleiden, Katarıb, Bronditis, 
Sroniihen Huften, Ajtbma, Schwindſucht (An— 
fangsitadium), Rbeumatismus, _ Hexenfhuß, 
büftgict, Nerbenzufammenbrub, TZrübfinn, 
Schlaflofigleit, Dyspepſie, Unverdaulichleit, ver⸗ 
nrößerte Drüfen, Blutvergiftung, Sfrofeln, Neu- 
arlgia, ſchlechten Blutumlauf, ſpezielle Kranlhei⸗ 
ten der Männer, ſpezielle Kraulheiten der 
Frauen und andere chroniſche Leiden. 


Dr. WV. H. Van Doren 


— ⏑ Re Ne 
a 2 
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die Mißverſtändniſſe zwiſchen dem 
hihen enhenei em Mtfene 


en 


? 


uguft von Cumberland, Schiwieger- 
Erklärung, er halte fih für immer 
buch das, feinerzeit dem Reichskanzler 
gegebene. Verfprechen gebunden, nicht8 
zu unternehmen oder zu unterftügen, 
das fich gegen die jetzige Zuſammen— 
fegung Preußens und des Reiches 
richte. Dies feheint aber da3 äußerfte 
Zugeftändniß zu fein, zu melchem die 
melfifche Yamilie bereit ift. 












Lokalbericht. 


Wieder eingefangen. 











Ernſt Rockſtraw, Arbeitshäusler, von ei 
nem Poliziſten erwiſcht. 


An Oſt 83. Straße und Commer— 
cial Ave. begegneten heute Sergeant 
James Allman von der South Chi— 
cago Bezirkswache und der vor einigen 
Wochen aus der Bridewell entflohene 
23 Jahre alte Erneſt Rockſtraw, 8322 
Saginaw Ave., einander. Gegenſeiti— 
ges Erkennen, Flucht Rockſtraws und 
Verfolgung ſeitens des Poliziſten 
folgte. Die Hatz, in deren Verlauf 
Allman mehrere Schüſſe hinter dem 
Ausreißer herfeuerte, erſtreckte ſich über 
eine Meile, an Oſt 91. Straße und 
South Chicago-Ape, holte der Beamte 
den Ylüchtling ein und nahm ihn feit, 
Auf der Wache behauptete der Häftling 
zuerft, Charles Peters zu heißen, aber 
er geitand nachher zu, daß er Roditram 
fei. Wie Roditraim und ein Anderer, 
ber jeither ebenfalls wieder eingefan- 
gen worden tit, ihre Flucht aus der 
Bridemwell bemerkftelligt haben, iit ihr 
Geheimniß, und NRoditram bot dem 
Sergeanten eine Wette an, daß er in 
nerhalb einer Woche wieder in Freiheit 
fein würde. Man bradte ihn nad 
der Bridemell zurüd, mo er ein Xahr 
abfiten fol, weil er zur Verwahrio- 
fung von Kindern beigetragen hat. 





Die „geheime“ Wittwe. 





Der Vachlaß des Rechtsanwalts John J. 
Swenie und ſeine Verteilung. 


Am 29. September vertraute der 
Rechtsanwalt John J. Swenie, frühe— 
rer Hilfsſtadtanwalt, auf dem Sterbe— 
bett im Weſtſidehoſpital ſeiner Mutter 
an, daß er ſeit dem 23. Juni letzten 
Jahres mit Frl. Maud Tipping ver— 
heiratet ſei; er hatte ſie ſeinen Ange— 
hörigen unter ihrem Mädchennamen 
vorgeſtellt. Er ſtarb, ein Teſtament 
fand ſich nicht vor, und ſo werden ſich 
die Wittwe, die Mutter, 2031 Biſſell 
Str. und ein Bruder, Edward, 112 
N. Talman Ave., in den 34400 be— 
tragenden Nachlaß teilen. Die Wittwe 
wurde heute zur Nachlaßverwalterin 
beſtellt. 





— Zu Bouldec, Kolo., find 33 ftrei- 
tende Kohlengrubenleute wegen Po— 
Itenjtehens inhaftirt. 





Träume von Schönheit 
ireffen ein 


Verzagt nicht wegen Mitejier oder Für- 
nen — Stuart3 Calcium Mafers 
furiren den fhlimmiten Fall in 
einer Woche. 


Eure ganzen Iräume bon einer 
Ichönen, tlaren Hautfarbe mögen ein- 
treffen, wenn Yhr wollt. Ganz aleich, 
mie fledig und entjtellt Euer Gejicht 
jein mag von Miteffern, Finnen, Aus— 
Ihlag oder Leberfleden, hr könnt 
Euer Erbteil an Schönheit wieder er= 
langen. &3 gibt heute taujende bon 
Leuten, deren frijche,. Hare Gefichter 
ein lebendiger Beweis dafür find, daß 
Stuart3 Calcium Waferd Mitefler be- 
jeitigen, und zwar fo, daß fie befeitigt 
bleiben. Bor ein paar Monaten wa 
ten deren Gefichter vielleicht in no 
Ichlechterem Zuftand als das Eurige 
— aber im Berlaufe einer Woche hat- 
ten fie die große Befriediqung, zu fin- 
den, daß jeder Hautfehler verichmun- 
den ar, 





„Stnarts Calcium Wafers bringen Enten 
Traum don Schönheit aus den Wolfen und 
machen ihn für End zur Wirklichkeit. 

hr könnt desfelben Glüdes teil- 
baftig werden diefe Woche noch, mor— 
gen könnt hr aufmachen und finden, 
daß Euer Geficht fich zu Hären beginnt 
— und von Tag zu Tag könnt hr 
die Pimples faft verichmwinden jehen. 
Leute werden faft an den Wechfel nicht 
glauben wollen, außer fie mwilfen per- 
jönlih von ähnlichen munderbaren 
Vermanblungen durh Stuart Cal- 
cium Wafers. Wenn es nicht jo oft 
erprobt märe, würde es faſt unmöglich 
Icheinen, Miteffer von fo großer Hart: 
nädigfeit in ein paar Xagen mit 
Stuarts Calcum MWafers zu heilen. 

Stuart3 Calcium Wafers heilen 
Finnen und ähnliche Hautausfchläge 
durch gründliche Reinigung des Blutes 
bon allen Uinteinigfeiten. Mit einem 
Vorrat reinen Blutes ift e8 einfach un- 
möglich für Hautausfchläge, in Eurem 
Geficht zu bleiben. Und das geftärkte 
Blut wird Eure tote, fahle Haut durch 
die zarten, rofigen Farben eines tadel- 
Iofen Teint erjegen. 

Sciebt eine Sache, die jo wichtig 
für Euer Glüd ift, nicht auf. Eure 
Selbftahtung verlangt, daß Ahr Euch 
biefes Mittel zu Nupe macht, das fich 
bei Taufenden vor Euch bewährt hat. 
Holt eine.50c Schadtel Stuaris Cal⸗ 
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cium Wafers heute in Eurer Apotheke. 
Wat, ha Gues Araum bon Ein 
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Muſter-Plüſchhüte zu 2.95 





Subway⸗Laden 


Armband-Uhren zu 86 


— goldgefüllte, Stem Wind und Stem Wind Uh— 


tenſion Arm— 
band. 


Silberne 


ren, mit Ex— 
| 
| Uhren, 


2.95 
— Silberne oder Gunmetal Damenuhren, offenes 
Gehäufe; Stem Wind und Stem Set. 
| 
| 
| 
| 
| 


Zwei Waggonladungen Kork-Linpleums zu 50c am Dollar 


Eingeichloffen in diefer bemerfensmwerten Offerte find die Anhäufungen von „furzen Rol- 
len“ von Linoleums von zwei der herporragenditen Fabrifen des Landes — Partien, welche 
wir durch ſpezielle Einfäufe erlangten. 


IN 











Auf Beben und Tod. 


— 


Knallte nad) verzweifelten Kampfe 


einen Räuber nieder. 





Schlechtes Gewiſſen. 





Wurden nach aufregender Jagd verhaftet. 
— hHatten mutmaßlich geſtohlenes Gut 
im Werte von 533500 in ihrem Beſitz. — 
„Hände had!’ — Schwer mighandelr, 





Einen Kampf auf Leben und Tod 
hatte heute zu früher Morgenjtunde der 


Sigarrenhändler %. E. Sullivan a 


der nach feiner Wohnung, Nr. 836 N. 
führenden Treppe 
Die 
Raubgefellen hatten ihn fehon mit Tot— 
Schlägern zu Boden geftredt und ihn 
mit Füßen geftoßen, ehe es ihm gelang, 
zu ziehen und drei 


Dearborn Straße, 
mit zwei Banditen zu beftehen. 


feinen Revolver 
Schüfje auf fie abzugeben. 
Mit dem Ausrufe: „D- Franf, 


hat mich getroffen!” mantte einer. der 
Banditen die Treppe hinunter, bewerf- 


ftellfigte aber, von feinem Spießgefell 
unterftügt, feine Flucht. 


Kraftwagen, der bald darauf in rafe 


der Eile davonfuhr, entlommen find. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 


bemüht, ihrer habhaft zu werden. 
Verdächtige Geſellen. 


In der Nähe des Countygefängniſ— 
ſes hielt geſtern Abend Detektive Kehoe 
unter der Laſt 
eines ſchweren Koffers keuchte, und 
fragte ihn, wem der Koffer gehöre. Der 


einen Neger an, der 


Neger wies auf zwei Männer, die, 


einen Handkoffer tragend, ihm folgten, 
daß der 


aber, ſobald ſie merkten, 
Frageſteller ein Detektive war, ſich 3 
Flucht wandten. Kehoe nahm 
Verfolgung auf. Ihm ſchloſſen ſ 


der Polizeileutnant Cullinane und die 
an. 
Nach aufregender Hatz, in deren Ver— 
ihnen eine Anzahl 
blauer Bohnen nachgeſandt hatten, 
würden die Ausreißer feſtgenommen. 
Die Koffer enthalten mutmaßlich ge- 
ftohlenes Gut, beitehend aus Geiben- 
ftoff, Pelzwaaren und fonftigen Wert- 
fachen im Gefammtbetrage von $3500. 
ger gibt Jeinen Namen als 
George Wafbington an. Seine angeb- 


Detektived Troy und Lamrence 
lauf die Häfcher 


Der Neger 


lihen Auftraggeber weigern fich, irge 


melche Angaben zur Sache zu machen. 


Unglaublich frech, 


Mährend geftern Abend mehrere 
hundert Perfonen por ihrem Laden 
Nr. 1421 Dit 55. Str. ftanden‘ um 
fih den von ber Hyde Park Bufineh 
Men's Aſſociation veranſtalteten Um— 
zug anzuſehen, wurde die Zigarren— 


händlerin Frau Anna Cohen v 
einem Raubgeſellen überfallen. 
Kerl verlangte Geld und griff, als 


nicht ſchnell genug mit dem Mammon 
herausrückte, nach der Hüftentaſche, 
als ob er einen Revolver ziehen wollte. 
Da ſchrie die Frau gellend um Hilfe. 
Dem Räuber fiel das Herz in die Ho— 
ſen. Er ſuchte das Weite und entkam. 
An der Oſt 51. Straße und St. 
wurde geſtern Abend 
G. a eg 
bom einem ra "um 


Lawrence Avbe. 


J Abend be 


Man mut: 
maßt, daß die Raubaefellen in einem 


ihre 


Der 


— gerade Pile Plüfd 
Hütein Schwarz, 
Meiß und Farben; 
Erfparniß von fait 
der Hälfte. 


Tedern u. Stik: 
ups zu 45c 


“ Hübfche Nobelties in, 
Schwarz und Far: 


ben—viele zu einem 
Drittelpreife. 


a 


Ära a 9 2 REED 


nn en 


Eine Mpriade von „Sreitag-Spezialitäten", welche das Sparen zu einer 
angenehmen Gewohnheit in zehntaufend Chicagoer Heimen machen. 


Comforters, 1.15 
—ipart 25% 


— in Wintergemicht, und für Betten 
voller Größe; gefüllt mit weicher mei- 
Ber Baummolle, mit Silfoline über- 


zogen. Subway⸗Laden 


Baumwoll⸗Blankets 1.95 


Extra ſchwer und Wolle finiſhed; in 
Weiß, Grau oder Lohfarbe; volle 
Größe; ſpeziell zu 1.95 das Paar. 








Subwah⸗Laden 


ginoleum-Refter von 3 
bis 25 Mundrat:Hards, 




















taubt hat, 


fangen. 


fallbehälter. 
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Tingemeibe 
‚Eure Kinber 


Die Häftlinge entpuppten fich ala 
Wm. Ihomely, Nr. 366 W. Superior 
Straße, und ein gewijjer John H. De- 


Schlagende Argumente, 
30jährige 
Nr. 2004 Auſtin Ave. und Stephan 
Smith, Nr. 2159 Auſtin Ave., leben 
längerer Zeit auf dem 
Kriegsfuße. Als ſie geſtern Abend an 
Robey Str. und Auſtin Ave. einander 
begegneten, verſetzte Smith dem Geg— 
ner einen Hieb mit einer Flaſche und 
eine 
Der 
eingefangen und in der 
Wache an der Weſt Chicago Ave. unter 
der Anklage auf Körperverletzung ge— 
Yurtoff liegt in feiner MWoh: 


Stellte Bürgfchaft. 


Der Holzhändler Wm. Rufus Ed- 
ward: aus St. Paul, der auf Grund 
der Angaben der Stenvaraphin Ada 
M. Cor von den Bundesgroßgeichmo- 
tenen wegen angeblicher Webertretung 
der Mannalte in Antlagezuftand ver- 


„Gascarets“ befeitigen 
Magenſäure. 
Träge Eingeweide vernrſachen Ver⸗ 


danungsſchwäche, Gaſe und 
Gährung der Speiſen. 





Kauft Euch jetzt für 10c eine 


Die jchredlihe Säure, das Auf: 
ftoßen von fauren und fauligen Gaſen, 
Schmerzen in der Magengrube, Sob- 
brennen, Nervofität, Webelteit, Blähun- 
gen nach dem Eifen, Benommenheit 
und Migräne bedeuten, daß der Magen 
verborben ift, und er fann nur dadurd) 
wieder in feinen wormalen Zuftand 
berjeßt werden, daß Jhr die Urfachen 

Euer Magen ift unjchuldig 
Euer Magen ijt jo gut mie 
fonft irgend einer. 

Verſucht Cascarets. 
den Magen auf der Stelle, beſeitigen 
Säure, unverdaute und in Gährung 
geratene Speiſen und faulige Gaſe; ſie 
entfernen die überflüſſige Galle von 
der Leber und entfernen die Speiſe— 
reſte, die ſich feſtgeſetzt haben, ſowie das 
Gift aus dem Magen. 
Eure Magenbeſchwerden auf. 
ein am Abend eingenommenes Cascaret 
werdet Ihr Morgens geſund fühlen. 
Eine 10c Schachtel wird Euern Magen 
monatelang ſüß und Eure Leber und 

—* erhalten. Ver 
J es 








Kinder : Nleider, 
jpeziell 58e 
— farbige Kleider; hoher und vieredi- 


ger Hals; aus hellen Percales und 
Ginghams; 2 bis 6 Jahre. 


Submwah-Laden 


Flannelette:Gowns, 38c 


— in rofa oder blauen Streifen; 
fchwere Qualität; 2 bis 14 Nahre; 6 
Monate bi3 2 Jahre; 25c. 


39€ 


Yard. 


men Ube., ift von D. %. Nuffer, Nr. 
4703 Winchefter Upe., ala der Wege— 
lagerer identifizirt morden, 
Samftag Nacht um $5 und die Uhr be- 


| ies lt eine große Banf, 
aber ihre Beamten neh» 
men ein perjönliches Jn- J 
terefie an dem Ergehen ihrer | 
Depofitoren. Sie verfuchen, es 
jedem heimijch in diefer Banf 
zu machen. 
Rapital $1,500,000 


der ihn 


Erfolgreiche Diebeshat. 


Zwei mit einem blinden Pferd und 
einem Wagen ausgerüftete Spitbuben 
wurden geitern, nachdem fie den Ge- 
müfegärtner Xohn Foltert3 aus River- 
fide, XU., während er in einer Garfüche 
Ipeifte, um eine Wagenladung Gemiüle 
beitohlen hatten, von Farmern’verfolat 
und nach aufregender Xaad auch einge= 
Auf dem Wagen fand man |" 
außer dem geftohlenen Gemüfe 
fünftliches Bein und einen neuen Ab— 


ein 


Charles Yurtoff, 


häßliche Schädel: 
Täter wurde nad 





worden Sei. 





Abteilung 
zehnjährigen 


ben. 


Ichrie um Hilfe. 


wieſen. 


ſich an der 


RR 
Gie reinigen 2 


Dann hören 
Dur 







Hy 





Dnadr.: Biele-von diefen Keftern 
von denfelben Muftern. 
Einige diefer Refter find leicht zerfragt, aber die meiften find perfett. Diefer Verkauf 


bietet außergewöhnliche Gelegenheiten für Alle, welche Linuleums für Zimmer, Vorhalfen 
u. |. w. zu faufen münfphen. 


9 bei 12 Fu Royal Wilton Belvet Rugs, 19.75 


Diefe Rugs find nahtlos und die Mufter umfaflen viele prachtvolle Reproduttionen von 
orientalifchen, Allover und Medallion Effekten. 
10.75. Eine feltene Gelegenheit, an Rugs yon Standard Qualität zu [paren. 


Diefelben, 6x9 Fuß groß, markirt zu 





HE NORTHERN 
Trust CO-BANK 


N.-W.-Ecke LaSalle und Monroe Str, 


N. ©. 
William A. Fuller 
Erneit U. Hamilf 
Marvin Hughitt 


ſetzt worden iſt, ſtellte ſich geſtern den 
hieſigen Behörden und wurde bis zur 
Verhandlung gegen $5000 Bürafchaft 
auf freien Fuß gelegt. Er ftellt das ihm 
zur Lajt aelegte Verbrechen in Abrede 
und behauptet, daß fchon der Verfuch, 
Geld von ihm zu erprejfen, gemacht 


ach feinem Sfalpe lüftern. 


Mm. Allen wurde geitern Nachmit- 
taq bon einer Jury in Richter Tuthills 
des Kriminalgeriht3 von 
der Anklage freigefprochen, fich an der 
Tlorence 
6814 ©. Park Ape., vergangen zu Pas 
feinem Verteidiger 
Charles E. Erbftein dem Ausgang zu- 
fchritt, wurde er von einem Dubend ob 
der ?Freilprechung 
tätlich angegriffen. Erbjtein jchob ihn 
in ein Zeugenzimmer hinein, 
den nach jeinem Sfalpe Tüjternen 
rauen die Tür vor der Nafe zu und 
E3 waren denn aud 
bald Sheriffägehilfen zur Stelle, die 
den fampfesluftigen Frauen die Tür 
Sobald die Luft rein ar, 
verfrümelte fich .Allen. 

Charles Hughes, 
Marfhfield Ape., der bezichtiat wird, 
bierjährigen Margaret 
Schmidt, Nr. 3224 N. Afhland Ane., 
vergangen zu haben, 
Stadtrichter 
$10,000 Büralchaft 
ſchworenen überwieſen. 


Mürbe geworden. 


Anthony L. Henning, einer der drei 
im Zwinger der Hauptwache ſchmach⸗ 
tenden geſtändigen Geldſchrankſpren—⸗ 
ger, zeigte geſtern den Detektives, wo 
er und ſeine Spießgeſellen an einer 
zwiſchen Fullerton und Wrightwood 
Ave. neben den Geleiſen der Chicago, 
Milwaulkee de St. Paulbahn gelegenen 
Stelle ein Quart Nitroglyzerin v 
| ben Hatten. Der geſähruch 


Als er mit 


empörter 











































Schwarzjeid. Taihen 50€ 


Dies find Handtafhen in Noveliy- 
Yorm; mie abgebildet; die Erfparnii; 
ift polle 50 Prozent. Subwah⸗Laden 


Echte lederne 
Handtaſchen, 31 


—ausgeftattete Envelope Style Hand: 
tafchen, ausgeftattete Shopping Bags 
u. ſ. w. 


Lederne Uhren-Armbänder zu 25c. 


Scheeren, das Stück 16€ 


— eines Fabrikanten Odds und Ends; ein großes 
Sortiment Nickeled 
od. lackirter Griffe. 


50 Prozent 
Erſparniß 


— Scheeren für 
Klei dermacherin⸗ 4 
nen, Manicure u. Knopflochſcheeren eingeſchloſſen. 





— 
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— 8 








Mm dd m ZB 
— 6 
RAT R 


fYıB 


Subwah⸗Laden 


A 





Ueberſchuß 51,500,000 


Direltoren: 


Gharles 2. Hutchinion 

Martin A. Rnerion 

Albert A. Spragne 

Solomon A, Smith 
Byron 28, Smith 


Bartlett 






















Des Einbrucds verdächtig. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 1747 Weit 
13. Straße, wurde geftern Abend » 
Samuel Goldberg von den Detettives 
Yolfom und Wertheimer unter dem 
Verdacht verhaftet, fich vor fechg Wo- 
chen an dem Einbruch in den Laden 
der Möbelhändler Hanke Brothers, Nr. 
3930 W. 12. Str., beteiligt zu haben. 
Die Einbrecher erbeuteten befanntlich 
195 Teppiche im Gefammtmerte von 
$2000. 


































Kann von Glüd fagen, 


Louis Oberzite, Nr. 7355 ©. San 
gamon Str., wurde geftern Abend an 
Emerald Ave. und W. 74. Straße von 
einem bewaffneten Wegelagerer um $5 
und eine Tafchenuhr erleichtert. Der. 
Räuber Hatte ihn nur oberflächlich 
durchfucht und daher $60, die in ber 
Hüftentafche ftaten, überfehen. Oper: 
äite freut fich diebifch, menigftens die- 
jes Geld gerettet zu haben. Bon dem 
Banbditen fehlt jede Spur. 


Wie man das Baby F 
ohne Aadeln oder 
Rnöpfe kleiden kann 


Smith, Nr. 


Frauen 


ſchlug 


— — — —— —— — — — 
—— — —— nn 





Nr. 839 W 


wurde gejtern —* 
nes Kind in Vanta nadel- und 
den Großge⸗ Inopflofe Gerwänder gefleidet iſt 


die Thöniten, 


ber. "Wertruben, Ale 














2.7. fie gelöft werden m 
einen barten Anovf, der Braufhen Hi 
Aisfirt nicht Ener Vab wieder zu, auälen 
rıit fhlimmen Rilfen oder Knopfbranihen 
Banta nadel- oder Inopflofe Kleider Toften nt 
mebr und find viel bequemer, 122 Drepgen 
Läden in icago führen Banta Babi 
und fönnen Euch seigen wie. Ihr 
obme Nadeln und Knöpfe leiden 1: 
Fragt nad) den nadel- und I 


x : 
Ba x v 
R er“ — 
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nicht aufgeklärt worden. 


das Geficht gerettet hätte, 


ER 


Abendpost 

töglih, ausgenommen Sonntags. 9. Oktober 1871 war die verheerendfte 
THE ABENDPOST COMPANY. | reueräbrunft, die in der Gefchichte ver 

ı Ver. Staaten verzeichnet ift, und jeben- 


falls eine der größten aller Zeiten und ! 
Länder. 





„Ubenbpofte-Bebäube, 101-103 S. Filth Ave. 
Ede Monroe Stratze. 
ILLINOIS. 


i „Private Exshange 1498 Main. 
TELEPHOR: |, omati 53-356, 





MWreis jeder Nummer, frei ins Haus geliehert, 1 Gent 
WBreis der Eonntagpofi.......- 2 Gets 
Yapelih, im Voraus bezahlt, 

Gtaaten, portoftei..anenenenonensnennn nn BO 
Bit Eonniagpof. ....u0n0n00enanannnnn 0. B40O 





Entered as Second Class Matter September 9th, 
1880, atthe Post Office at Chicago, lllimois, under 
Act of March 34. 1872. 





Unũberlegt. 


Welchen Einflüſſen die größte Un— 
geheuerlichtkeit des neuen Zollgeſetzes 
zu berdanken iſt, nämlich die Bewilli— 


"gung eines Zollabzuges von 5% für 


ale Waaren, die in amerifanifchen 
Schiffen eingeführt werden, ift noch 
Der Senat 
hatte mit diefem plumpen Subfidien- 
plane, der im denkbar jchroffiten Wi- 
beripruche zu dem Geijte des Zollge- 
jeges fteht, folgerichtigermweije nichts zu 
tun haben tollen. Da jedod) im Kon= 
ferenzaugschufle die Vertreter des Ab- 
georbnetenhaujes eigenfinnig darauf 
beſtanden, daß die amerikaniſche Hoch— 
ſeeſchiffahtt gewiſſermaßen durch einen 
Pullmotorꝰ wieder zum Leben erweckt 
werden müßte, ſo wurde am Ende der 
landesübliche Ausgleich geſchloſſen. 
Die fünf Prozent Abzug ſollen aller— 
dings allen zollpflichtigen Waaren zu— 
geſtanden werden, die in ameritkani— 
ſchen Schiffen hierzulande eintreffen, 
aber es ſoll auch nicht gegen Waaren 
„disfriminirt“ werden, die in durch 
Handelsverträge geſchützten fremdlän— 
diſchen Schiffen anlangen. Wenn die 
Ver. Staaten ſich einem anderen Lande 
gegenüber verpflichtet haben, ſeine Er— 
zeugniſſe und ſeine Schiffe keinen be— 
ſonderen Zöllen und Abgaben zu, un— 
terwerfen, ſo ſollen die unter der 
Flagge dieſes Landes eingeführten 
Wagren des fünfprozentigen Rabattes 
ebenfalls teilhaftig ſein. 

Anfänglich glaubte man, daß das 
Abgeordnetenhaus ſich durch dieſes 
Zugeſtändniß“ an die Vertragsländer 
Es hatte ja 





| 
| 
| 
| 
| 


fcheinbar jeinen Willen durchgefett und | 


dem Vorwurfe der Vertragsbrüchigkeit 
auszuſetzen. Die praktiſche Wirkung 
der Subſidien würde allerdings gleich 
Null ſein, weil die Ver. Staaten mit 
faſt allen Kulturländern Handelsver— 
träge abgeſchloſſen haben, und die we— 
nigen Lücken vom Staatsdepartement 
leicht würden' ergänzt werden können, 
aber warum ſollte man den Volksver— 
tretern einen ſo harmloſen Spaß nicht 
gönnen! 

Leider hat es ſich jedoch ſchon her— 
ausgeſtellt, daß die Spitze des an— 


es doch vermieden, die Ver. Stgaten 


Tseuerperficherungsgejellichaften 


Gebäude auf eingm Gebiete von nahezu 
314, Quadratmetlen, machte an 98,000 
Menſchen obdachlos 


Der Brand von Chicagd vom 


Sie war ein furchtbarer 
Schlag für die junge Stadt und bie | 
des 


Landes. Sie zerſtörte an die 17,500 


— — 





und verurſachte 
einen Geldſchaden von rund 200 Mil- 
lionen Dollars, dem eine Feuerverſiche— 
tung bon $100,225,839 gegenüber⸗ 
ſtand. 

Der’ Brand von 71 war eine ſehr 
ſchwere Heimſuchung und Prüfung und 
eine harte Lehre für die Bürgerſchaft 
und die Verwaltung der Stadt, die 
Geſehgebung und am letzten Ende für 
das ganze Land und Volk. Er hatte 
auch zunächit gute Folgen für ECixcago, 
denn die Stadt baute in der Zufunft 


fähige und in ihrer Art vorzügliche 
Yeuerwehr, aber im Webrigen und im 
Allgemeinen fand die harte Lehre | 
nicht die Beherzigung, die ie hätte fin- 
den follen. Man wurde nicht Flug | 
durch die Schlimmie Erfahrung, die man 

gemacht hatte. Der Eindrud, den ber 

Brand von Chicago gemadjt hatte, ver= 

mwifchte fich bald wieder, und die Gier 

nah jchnellem und großem Profit 

wurde wieder maßgebend. Die Zahl 

der Teuersbrünfte und die Höhe be | 
jährliden Brandichadens wuchs ftetig 
bon Jahr zu Jahr, und zwar nicht nur 
entiprechend der Zunahme der Bevölte- 
rung und Mehrung des dem „Tyeuer- 
dämon“ ausgeſetzten Beſitzes, ſondern 
noch über dieſe hinaus. Das Jahr 
1912 brachte bier in den Ver. Staaten 
und in Kanada Brände, die indge- 
jammt einen Bejitfchaden von $225,= | 
320,900 verurjachten, und man jchäßt, | 
daß im Durkfchnitt der leiten fünf | 
Jahre jährlich rund 3000 Menfchen bei 

Bränden ihr Leben verloren und an bie | 
50,000 mehr oder weniger jchwere Ver— 
legungen davontrugen. Das angefihts | 
eines jährlichen Aufmwandes von rund | 
450 Millionen Dollars für Feuerweh— 
ren und jonitigen Feuerfhug und 
euerverhütung und angeficht3 der | 
Zatlahe, dat Ichon feit Jahren das 
ungeheure jährlide Brandopfer der | 
Nation in der öffentlichen Belprehung 

einen größeren Raum einnahm als 

irgend ein andere Thema, To daf | 
Ihon länajt jedes Kind von der linge- 
heuerlichfeit diefes jährlichen Opfers 
hätte überzeugt fein müffen. 

Sndeffen — e3 brannte Yahr für 
Naht Iuftig weiter und da die Ver: 
fiherungsgelellfchaften die Barole 
ausgeaeben hatten, „da® Bolt ift da= 


pen} 


ran Schuld, der ungeheure jährliche 
ı Brandichaden ift dem Leichtfinn des 
Volkes im Umgang mit Feuer und | 
Feuergefährlichem zu danken“, fchien | 
es offenfichtliih, daß das Volt von 
der Ktenntnignahme des Ungeheuer-— 


geblichen Witzes jich gegen den Geld: 


ad Bes bieveren Dniels Sam richtet. 
Hi wird Der flinfprogentige Abzug 

n nur denſenigen Waaren ge— 
4, Die in den meiftens noch gar 
nit vorhandenen amerikanischen 
eeiiffen zur Einfuhr gelangen, 
endern auch allen Gütern, die unter 
Flagge jebes beliebigen „Vertrags- 
landes” eintreffen, fo fomymt das aanz 
— ber Serabfekung aller Zölle 
um fünf v. H. gleich. Die Sacher: 
fländigen des Schagamtes befürchten 
alfo, dak die Zolleinnahmen um 15 
Bis 18 Millionen Hinter den Voran- 
I&lägen zurlidbleiben werden, und der 
erwartete Ueberfhuß fi in einen 
hibetrag verwandeln wird. Darum 
at die Verwaltung den’ Konareh be- 
veits angefleht, daß er durch einen 
„gemeinfhaftlichen Beichluß“, die nicht 
nur atved- und finnlofe, fjondern auc) 
chädliche Scheinfubiidie aleich wieder 
reichen möge, und die Führer des 
Übgeorbnetenhaufes, 


‚ lichere Belehrung 


ihen noch nicht zu dem Entfchluß, 
ihm ein Ende zu machen, bezw, jelbit, | 
jeder Einzelne nach feinem Vermögen, 
mitzubelfen zu feiner Bejeitigung, ges | 
langt war und meitere noch eindring= | 
ftattfinden müffe. | 
Die Teuerverficherungs-Gefellfhakten | 
erklärten dies für das einzige Mittel, 
eine meientliche Beiferung zu erzielen 
und der damalige Gouverneur Deneen | 
ließ Tich von ihnen überzeugen und | 
legte im Sommer 1911 den Jahres- 
tag des Brandes von Chicago, den 
9. Dftober, al3 „Fenerverhütungstag“ 
an. Heute mird diefer „Iag“ zum 
dritten Male begangen. Die Jugend 
der Stadt wird in den Schulen über 
die Feuergefahr und die FFeuerperhü- 
tung unterrichtet. Diele Bürgerver- 
eine, Klubs ufw. haben Gonderver= | 
jammlungen einberufen, vor denen | 
über da3 Feuerthema geredet erben 


‚ wird und der Gouberneur Dunne und | 


mit Herrn Uns | 


betivood an der Spite, werben wohl | 


ihren Stolz den Bedürfniſſen 
Schatzamtes unterordnen müſſen. 

An dieſem dummen Streiche der be— 
ſagten Führer hat die Verwaltung kei— 
nen Anteil genommen, und folglich 
wird man ſie auch nicht für ſeine Fol— 
gen verantwortlich machen können. 
Sie ſollte ſich aber deſſenungeachtet 


des | \ 
E und Wohnräumen binmwegzufchaffen 


| aufmerffam gemadht. 


den bon den Republifanern felbitver- | 


ftänblich arg beipöttelten Vorfall zur 
Lehre bienen lafien. No viel leicht- 
fertiger und unüberleater, als bie 
Subfidienklaufel des Zollgefehes find 
mehrere Abfchnitte ber Bank» und 
Mährungsporlage. Die Behauptung, 


daß biefe nur von dem Geldtrnjt und | ; Re 
ber Wallſtraße getadelt wird, hat fi | — — 


als völlig unzutreffend ertviefen. Nicht 


Aur bat eine Konferenz, auf der nicht | 


berireten waren, an der Vorlage eben- 
fo viel außzufeten gefunden, tie vor- 
* bie Konvention der Natimmalban- 
Rt, fondern auch die Geichäftsmelt im 
Mügemeinen beichwert fich über ihre 
andigen Mängel. Sn der Form, 
bie ihr daB Abgeordnetenhaus ver= 
Heben Bat, ift fie dem Sinanzaus- 
uſſe des Senates entſchieden an— 
Big. Daher will der Ausſchuß 
nochmals ſorgfältig durchbe— 
toten unb mit den ihm tiinfchens- 
wert fcheinenden Verbeilerungspor- 


len exit in mehreren Wochen dem 
borlegen. Ueber dieje „Wer: 


ung” fol nun der Präfident fehr 
fein. Er. will den Entwurf 


noch in der außerorbentlichen 
A Konareffes zum Ge- 
Tee baben, obwohl die regel- 


Ar Zogung bes neuen Songreffes 


bon am erien Dienstag im De- 
aß, und die Repu- 
der Zwiſchenzeit jeden Be⸗ 


X 





Mayor Harrifon haben dur Profla- 
mationen die Bürger aufgefordert, 
„reinezumachen“ und alles TFeuerge- 
fährliche aus ihren Häufern, Arbeits- 


auf ihre Verantmwortlichkeit | 
Mie hier fo in | 
vielen andern Städten und Staaten | 
und es ift jehr zu hoffen, daß Jung | 
und Alt fich die Ermahnungen zu Her- 
zen nehmen und die ihnen gegebenen 
guten Lehren befolgen möge. 

Man möge fortfahren, das Publi- 
fum zu Belehren, joll dabei aber au 
nicht verfehlen, jeine „eigenen Wege zu 
beffern“. Die. Feuerverficherungsge- 
jelichaften dürfen über des Hinmeis 
auf den Splitter im Auge des Publi- 
fums nicht den Balten überjehen, der 
Stadt und 
Staat dürfen nicht ihrer Pflicht ver- 
geſſen, durch zweckmäßige Gefeggebung 


und 


ſie 





weniger als 2000 „Länbliche“ Banten dafür zu ſorgen deß, dem Einzelnen 


— dem einzelnen Bürger, und ber 
einzelnen BVerficherungsgefelichaft dag 
Begehen des rechten Weges möglich ge- 
macht, bezw. nicht zu ehr erjchmert, 
oder burch böfes DBeifpiel, bezw. bie 
Auswüchle eines ftarfen Wettbewerbs, 
verleidet wird, — mie’3 leider heute 
no mehr oder weniger der Fall ift. 
E3 ift notwendig, daß das Verfiche- 
zungsgejhäft auf eine. gefunbe, ver- 
nünftige Geſchäftsbaſis geſtellt werde 
und daß der Staat dieſe Arbeit in die 
Hand nehmen. Denn es aus eigenem 
Entſchluß zu tun, das ſcheint dem 
Feuerverſicherungsgeſchäft, dank der 
„Konkurrenz“, unmöglid. E3 ift not- 
wendig, daß der ungeheuren Koftipie- 
ligfeit der Gefhäftsführung (rund 40 
Prozent aller Prämieneinfünfte gehen 
für „Untoften“ drauf!) ein Ende ge- 
macht werde. Ebenfo, dat Mittel und 
Wege gefunden werben, jeder leber- 
berficherung borzubeugen und bie bei 
Heinen Bränden von den Gefellichaf- 
ten beliebte Liberalität aufhöre. Wenn 
Privatkunden 


unb fie allen fe 





‚ völferung bedingte 


BE 


en Freunden und Be: 
tannten al® äußerft liberal empfehlen; 
e3 mag aber auch dazu führen, daß er 
und andere die Anficht gewinnen, fo ein 
kleines Feuer fei ein gutes Geſchäft, 
ein Glüdsfall, gegen befien Wiederho- 
lung nicht3 einzumenden ift, oder zu 
noh Schlimmerem. 

So lange eine ftarfe Weberver- 
fiherung unfchwer zu befommen ift 
und fol’ niederträchtige Liberalität 
geüibt wird, und überhaupt die ganz 
und gar unmirtfchaftliche Wirtfchaftz- 
weiſe der TFeuerberficherungsgejellichaf- 
ten fortbejteht, fo lange wird alles 
Predigen ziemlich erfolglos bleiben. 
&3 wird weiter brennen und man wird 


meiter „brennen laffen, wa3 brennen 
will”, — — — 








Sozialer Zuſammenſchluß. 


Gewichtige Gründe für die allge— 
meine Verteuerung der notwendigſten 
Lebens⸗ und Genußmittel und für die 
für den einzelnen unglaublich er— 
ſchwerte Lebensführung, ja vielleicht 
die Gründe, in die ſich alle anderen 
zuſammenfaſſen laſſen, ſind einer— 
ſeits die durch das Anwachſen der Be— 
Steigerung der 
Nachfrage und im Gegenſatz dazu 
die willkürliche und verbrecheriſch 
eigennützige Beſchränkung des An— 
gebots, andererſeits aber der Um— 
ſtand, daß man nicht, in der Lage 
iſt, dem logiſchen Geſetz, der natürlichen 
Forderung der Vernunft ernſtlichen 
Nachdruck zu verleihen, daß Erzeuger 
und Verbraucher in allerengftem, aller= 
nächjitem- Zufammenhang zu jtehen 
haben. Aus der VBernadläffigung 
dieſes Satzes erwachſen all die unwill— 
kommenen Folgen. Eine Betonung 
dieſes Satzes müßte alſo von vorn— 
herein Milderung der Notlage bringen, 
wenn nicht deren gänzliche Beſeiti— 
sung. Man hat wohl in diefer Rich- 
iung Berfuche gemadt. So wurde dor 
noch) nicht Tanger Zeit in Hobofen da= 
mit begonnen, die Farmer ihre Waren 
direft in die Vorftäbte führen zu 





| Yaffen, mo fi dann nicht allein für den 


Kleinhändler Gelegenheit bot, feinen 
Bedarf mit verminderten Koften zu 
deden, fondern auch für den einzelnen 
Haushälter. E3 ift das einfach das 
Prinzip der offenen Markthalle und 


‚ entfchieden ein bedeutungsnollerSchritt 


zur Anwendung des Grundfahes von 
ver fürgeften Verbindung zmwijchen Er= 
jeuger und ——— Nach dem 
Beifall zu jchlieken, den- der Verjuch 
infolge der offenbaren Erleichterung 
ber Beichaffuna und infolge der Ver- 
billtgung der Bedarfsartikel gefunden 
hat, wird e3 nicht bei diefem einen fur= 
zen Verjuch bleiben, fondern der Ver— 
fuh wird zur ftändigen Einrichtung 
werden. Sonderbar aber bleibt, daß 
man bierzulande fich noch nicht einer 


ı dee zugänglich gezeigt hat, die, fnite- 


matiſch durchgeführt, in faft allen 
Ländern der alten Welt ungeahnte Er- 
folge eben aufdem Gebiet der Verbilli- 
gung der Lebensunterhaltung gezeitigt 
bat. Gemeint ift das Shitem ber Kon 
Tumoereine, 

Keine neuzeitlihe Errungenschaft, 
vielmehr ein Produkt jahrzehntelanger 
Entwidlung. Ihren Ursprung hat 
man nach dem Kleinen enalifchen Dorf 
Rochdale zu legen, mo 1844 28 arme 


ı Weber fich zufammentaten zu einer 
ı Genofjenichaft, die gemeinfam Leben3- 
ı und Genußmittel einfaufte, zu Preis 


jen mit geringen Gewinnen an Mit- 
glieder verfaufte und den Geihäfts- 
ertrag unter fich verteilte. „Gemein 
famer Fleiß zu gemeinfamen Zmedten“ 
mar das Leitwort, und die jtrenge 
Durchführung ihrer Gefchäftsprin- 
öipien, mie WBarbezahlung, Verkauf 
guter und vollgewichtiger Waren, rein 
demokratiſche / Verwaltung, Verfechtung 
des reinen Konſumenten-Intereſſes 
brachte ihnen denn auch den gewünſch— 
ten Erfolg. Die Idee der ſich ſelbſt 
helfenden Weber beherrſcht heute die 
alte Welt. 1864 ſchon wurde die eng⸗ 
liſche Großeinkaufsgeſellſchaft gegrün— 
det, die das Unternehmen auf eine 
nationale Baſis ſtellte. Die ſchottiſche 
folgte. Damit begannen auch groß—⸗ 
zügigere Zuſatzideen Erfüllung zu fin— 
den. Dieſe beiden Genoſſenſchaften 
wandten ſich der Eigenproduktion zu. 
Heute beſitzen ſie Kornmühlen, Schuh—-, 
Konfektions-⸗, Konſerven - Seifen— 
fabriken, Molkereien, Teeplantagen, 
ausländiſche Einkaufshäuſer und 
Schlächtereien. Eigene Schiffe durch— 
furchen die Meere. 1906 wurde auf 
dieſe Weiſe ein Umſatz von 150 Mill. 
Dollars bei einem Anlagekapital von 
nur 8 Millionen mit einem Reinge— 
winn von 4 Millionen erzielt. Im 
Ganzen ſetzten 1906 die britiſchen 
Konſumvereine, 1448 an der Zahl, 
14, Millierde Doll, um md erzielten 
$50 Millionen Reingewinn mit $130 
Millionen Anlagelapital. 


Träger derſelben Bewegung im 
Deutfchland, mo die Entwidlung ans 
näbernd gleich verlief, mar daß libe- 
tale Bürgertum, da fich die Arbeiter- 
Ihaft zunäcft ablehnend verhielt. 
Nach 1880 jedoch erfannte auch diefe den 
ungebeuren Vorteil des „aemeinfamen 
Yleißes zu gemeinfamen Zmeden“ ber 
28 enalifchen Weber, und von da an 
datirt ein koloſſaler Aufſchwung. 
Bor allem im Königreich Sachen 
wuchs ein Verein nach dem anderen 
aus dem Boden, da bier da3 Genof- 
lenichaftsgefeg von 1889 die Bildung 


| von Genofjenfhaften „mit befchränt- 


ter Haftpflicht“, in melcher Geftalt 
fich die Vereine eintrugen, ermöglichte 
und geradezu herausforderte. Der 
Verkauf findet nur an Mitglieber der 
Vereine ftatt, Eigenprobufte dagegen 
werden im Verkauf nicht befchäntt. 
Um ich ein Bild von der Gefchäftzlage 
ber Vereine machen zu können, fet an= 
gegeben, was die Konfumbereine im 
Sabre 1907 an Steuern zu bezahlen 
hatten und was fie an ihre lieder 
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939 Vereine 
1,801,000 Matt, t wurden an 
die Mitagliever im ganzen 18,080,000 
Markt. Der Umfah beitrug etwa 304 
Millionen Mark. Einen mie rafchen 
und doch innerlich gefunden Aufftieg 
die Bewegung in allen Ländern Eu: 
ropas genommen bat, deuten die Zah- 
len des Umfabes für die anderen Na= 
tionen an, die hier folgen jollen. Die 
Heine Schweiz fegte nahezu 62 Mil- 
lionen Franken um, Defterreih etwa 
über 54 Millionen Kronen, Yrant- 
reih über 191 Millionen Franten. 
Belgien 34 Millionen Franken, Dä- 
nemarf 44 Millionen Kronen, Schwe- 
den 8 Millionen Kronen, Finnland 
20 Millionen finnifhe Marl, Ruß: 
land 96 Millionen Frank, Italien et⸗ 
wa 29 Millionen. Nah ungefährer 
Schätung festen demnah die Kon- 
fumbereine aller genannten Staaten 
mit England und Deutfchland zu= 
fammen etwa 500 Millionen Dollars 
um. ®ergleiht man damit die erziel- 
ten Vorteile, jo möchte e3 fcheinen, als 
ob fein Kapital beifer und nu&brin- 
gender für die Allgemeinheit angelegt 
werben fünnte, ald e& dieje 500 Mil- 
lionen find. Denn damit ift jchließ- 
lich der Weg gefunden zur engiten 
Verbindung ded Erzeuger3? und bes 
Verbrauchers, und ber Erfolg zeigt, 
zu melch fegengreichem Ende ber be- 
Ichrittene Weg führen muß. Aller—⸗ 
dings verlangt ein derartige3 Unter: 
nehmen einen gemeinfinnigen und uns 
eigennüßigen ſozialen Zuſammen— 
ſchluß. Es muß wundernehmen, daß 
dieſer gerade in monarchiſch regierten 
Staatsweſen ſo verhältnißmäßig 
leicht zu erzielen war, und ganz wun— 
derbar muß es ſcheinen, daß man ihn 
in einem ſo ſtreng demokratiſch emp— 
findenden Lande wie dem unſern noch 
nicht zuſtande brachte, ja, ſein Fehlen 
erweckt den Eindruck, als ob uns dieſer 
ſoziale Sinn überhaupt abgehe, und 
als ob dieſer Mangel etwa darin be— 
gründet ſei, daß unſer Volk wohl als 
eine Maſſe aufzutreten vermag, wenn 
es gilt, Beſchwerden und Klagen an— 
zubringen; daß es ſich aber ſofort in 
Sonderintereſſen ſpaltet, wenn man 
Abhilfe durch Selbſthilfe ſchaffen will, 
weil dann eben einer den anderen be— 
argwöhnt, einer ſich von dem anderen 
übervorteilt wähnt, und jeder lieber 
auf eigene Fauſt unternimmt, als im 
Ganzen, in der Geſammtheit. Es iſt 
das Beweis eines verwerflichen Egois— 
mus im Volk. Entäußert man ſich 
deſſen nicht, wird man ſich auch nicht 
zu einem wahrhaft ſozialen Gemein— 
ſinn aufzuſchwingen vermögen, wird 
man den fruchtbaren Satz von der 
„gemeinſamen Arbeit zu gemeinſamem 
Ziele“ nicht verſtehen, mindeſtens ſei— 
nen Wert verkennen. Man hält noch 
zu ſehr und faſt ausſchließlich an dem 
Glaubensſatz feſt, daß jeder ſich ſelbſt 
der nächſte, und vergißt oder leug— 
net, daß unſere moderne Entwicklung 
in ihren mannigfachen unlsslichen 
Zuſammenhängen ihn umgeändert 
hat dahin, daß jeder mit allen ſeinen 
perſönlichen Wünſchen zunächſt in der 
Geſammtheit aufzugehen hat und da— 
mit erſt ſich ſelbſt der nächſte wird. 
Bei uns gilt noch das robuſte, rück— 
ſichtsloſe Vorwärtsdrängen, das Ja— 
gen über die Leiche des Nachbars, das 
Ringen um den Dollar. Und dieſer 
kraſſeſte Egoismus zeugt nicht von der 
echten demokratiſchen Geſinnung, ob 
man auch immer mit ihr protzt. — 
— —ñ— — 
Das „Weltſpiel“. 
Philadelphia, 9. Oft. Im zweiten 
Bajeballfpiel um die „Meifterfchaft der 
Melt“ fiegten die New Yorker von der 
National League” über die Phila= 
belphier von der „American League” 
mit 3 zu 0, 
(m eriten hatten die Philabelphier 
gefiegt.) 
Das dritte Spiel findet heute zu 


New York ftatt, wenn das Wetter e8 
erlaubt. 
Chicago, 9. Dt. Im erften 


Mettfpiel um den örtlichen Meilter- 
fhaftsrang fiegten die „Whitefor” 
(American League) über- die „Cubs“ 
(National Leaque) mit 6 zu 4 Es 
mohnten 16,936 zahlende Perfonen 
diefem Spiele bei. 

— en — 

— Auf dem Schulmege. — Wirts- 
töchterlein: „In der Schul’ is 's doch 
ganz anders wie daheim. In der Schul’ 
fag’'n wir: Nach 1 fommt 2, nad 2 
tommt 3, nad) 3 fommt 4... .Bei und 
daheim kommt nad) 3 immer„Gfuffa!” 
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Deutfhes Zpeater 
BUSH TEMPLE &i: 2," State 


und Chicago Übenue, 
Zel.: Dearborn 6313, 
Diveltion zursannnensnenenesn nenn DRRHEDAanNEH 


Seute: 


„eELGA“ 


teitag, 10. DOMt.: „Am Telephon“, Senfationd- 

Shauipiel in 2 Aften von Dekord und Foles. 
:_„Wallenfteind Lager”. — Samötag, 

den .11. Oft.: „Die Tür ins freie”, (The Open 
Door), Ehwant in 5 Alten bon Blumentbal 
a, Borbereitung: „Die Braut von Meitina”. 


te Auftreten der Kal. Kaiferl. Hofburgihaus 
fpielerin Agathe v. Barjescn. 

Breife: Loge U: $2.00: Loge B:_$1.50; 
Loge E.: $1.25; Orchefter: $1.00: 1. Parkett, 
75c; 1. Ballon, 75c und 500; Gallerie 25c, 


— En — — —— 


Todesanzeige— 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
tigt, dab unfere liebe Gattin, Mutter umd 
Großmutter 
i Frau Auguſte Wedemeyer gebor. Fernkoru 
im Alter don 57 Jahren, 10 Monaten und 9 
zagen am 9. Dltober, Morgens 8 Uhr, plöglich 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Dftober, um 2 Uhr Nacdhmit- 
tags, vom Trauerbaufe, 716 Maple Ade., Dat 
PBarl, nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Wedemeyer, Gatte. 
Bruno, Emil, Edby, Frig, Martha, 
Anna, Stinder, 
Anne BWenemeyer zeb. Lange, Ehiwie 
gertochter. — 
y Robert ed, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 
3 — — Loge Nr, —* O. 8. 
Ma Scheitern traurige Nach» 
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RE BEE EITHER TE ADARTLNAETERLTN  N DE  © 


AR EEE TUE ER > 1 N N ae FE ETW 












Yary au... Ge 


®erippte Knaben 
Schulitrümpfe. 


rippte ante 


















$1 SHansfleider, 
65€ 


Einf. Blaue Cham» 
brabs, blaue oder 
graue Bercales, 


Hol, Hald oder für barten Ge 
Kragen, brauch, 15 
wert $1, 5e Qualität, c 
Freitag...» Baar au.. 


Herbit:Erdfinung: 
Bargains 
im Stoßen Laden Steila 


Freitags Verkauf von Notions und Schul-Bedarfdartifeln 


Dide Heimar Ehayola Schul 
beit aD, —— Granoms, 7 
. 6x9, rben 

—— c oder Ge⸗ Kader u dc 
Dee: | Mhtöpuder, Eirumptbalten 
talden, atins 39€ Sam Inöpfe," 
efütt., aar 

Ü Teitas. 2OC il But — 
Lisle Claftie | Land DU Du Stäbl. Eicher 
Med, 1 Zoll termilh Geife, beitsnadeln, 1 
breit, Barietät Schachtel zu 


230 











= gi Karte, —— 
alle Gr., 
Rarte...... 2c * 





123öll. reinlein. 
Tafel-Damaſt. 

Hübſche Ba rietät 
begehrensw. Mu⸗ 
fter, wert 1.50 die 
NDd., 72 Zoll breit, 


1921 Amovsteag 
Onting Flanell, 
Eure Auswahl von 
ellen od. dunklen 
Farben in diefem 
opulären Herbſt⸗ 


Berlauf toff, aum 
Freitag, 98e Verkauf 1 9 c 
Dard zu.. Sreitag, 











5.00 Gomforters 50c gefließte Da= 
2.98 men-Leibchen. 


Volle Größe, feine Reihtes Gewicht, 
Qual, Sateenüber- niedriger Hals u. 


75e Flannelette- 
Gowns f. Kinder 


Eure Auswahl von 
einfach weißen od. 


27-zöll. weißes 
Madras Waiſting 


In guter Auswahl 
bon geſtreiften u. 








‚ gefüllt mit tue Yermel, rofa und blau ge- figurirten Effels 
7 n * weißer fhön finifhed, per ftreiften Muitern, ten, regulärer 29c 
Baums ziell mars fpeztell Wert, die 
wolle, 2,98 firt zum c Freitas c ard mar: c 
Freitag Preiſe von ã ce,s— irt au... 
Todesanzeige. Todesanszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ Verwandten Freunden und Belannten, bie 


riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Echwiegermutter 


Frances Heinrich 


aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 11. Oltober, 9 Uhr Borm., vom 
Trauerhaufe, 5129 ©. Juftine Etr., nad der Et. 
Auguftinustiche, wo Hochmeſſe zelebrirt wird, 
von da mit. KAutihen nah dem 49. Sir. und 
Aidland Ave. Depot und per Babrn nah dem 
Ct. Marienfriedbof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Heinrich, Gatte. 
ohn jr., Gharled, Margaret, Marh 
Heinrich, Frau Sophia Kirn, Frau 
Elizabeth Wesley, Frau Antonia 
Winters, Fran Frauces Horn, Frau 
Martha Barrett, Kinder. 
William Kirn, Edward Wesien, Philip 
Winters, red Horn, Newell Bar- 
rett, Schwiegerföhne. midofr 





Todesanzeige. 
Treue Schweſtern ⸗Loge Nr. 6, O. d. Hermanns⸗ 
Schweſtern. 

Werte Beamte und Mits 
glieder: Jhnen Hiermit 
zur traurigen Nachricht, 
dab unfere liebe Schweiter 

Therein Wieg 
geitorben ift. Die Beerbi- 
gung erfolgt Srreitag, den 
10, DOftober, 12 Ubr Mits 
tag, dom Trauerbaufe, 3822 _ N. Dafley Ave. 
nad dem Concordia-Friedhof. Die Beamten find 
erfucht, fih punit 11 Uhr in der Logenballe ein- 
aufinden, um der beritorbenen Schweſter die 
legte Chre zu erweifen. 

Anna Anders, Bräfidentir. 
Adoiphine Peter, GSelretärin. 
1752 Barrh Ave, 








Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Robert Sohns 
am 8. Oltober im Deutſchen Hoſpital geſtorben 
iſt. Leichenfeier unter den Auſpizien der Keh— 
ſtone Loge Nr. 639, A. F. & A. M., Camödtar 
Nachm. um 3 Uhr, in der Bentley Kapelle, 2701 
N. Clart Str. Beerdigung auf dem Wunders— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Sohns gebor. Führer, Gattin. 
Aimée Kaiſer, Tochter. dofr 








Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, dab uniere liebe Mutter und ESchmweiter 
. Emilie Kurt, geb. Schwuchom 
(geliebte Gattin des veritorbenen John Kurth) 
am 7. Dftober 1913 im Alter von 44 Jahren 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 11. Oltober, 3 Uhr Nahm., vom 
Zrauerhaufe, 4344 N. Monticello Ade,, mit 
Kutfhen nah Rofehill. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Lilfie Kurth, Tochter. 
Dertha Menning, Herman Schtwuchow, 
Minnie Auls und Auguft Ehwn- 
chow, Geſchwiſter. midofr 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Vaul Arieß 
am 8. Dftober 1913 im Alter von 57 Jahren, 
11 Monaten und 11 Tagen reitorben ilt. Bes 
erdigung am Conntag Nahmittag um 2 Uhr 
bom Trauerbaufe, 1616 Winona Abe., nad) dem 
RofebilleFriedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Augufta Arieß gebor. Grill, Gattin. 
Martha, Martin und Paul, Kinder 
Emif Arteh, Bruder, bofria 





Tadesanzeige. 
Johanna Rebecca Loge Nr. 233. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 


daß Bruder 
Chriſtian Fleck 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 11. Dltober, um 1 Uhr 30 Nm,, 
bom Zrauerhauje, 3557 N. Clark Str., nad dem 
Montrofessriedhof. Die Beamten find erfucht, 
puntt 12 Uhr 30 in der Aldine-Halle, 911 Een» 
ter Str., zu erſcheinen. 

Matilda Ritter, Selretärin. 

Tora Medenhanier, Obermetiterin, 


Todesanzeige. 
Fortuna Hive Nr. 217, 2. D. T. M. 
Beamten und Schweſtern die traurige Mittei⸗ 
lung, daß Schweſter 
Auguſte Wiedemeher 
plöglih geftorben ift. Beerdigung am Sonntae, 
den 12. Ditober, Nachmittags 2 Uhr, 
Zrauerbaufe, 716 Maple Str., Dal Barl, nad 
dem Waldheim-Friedhof. 
Bertha Meher, 2. €, 
Louiſe Schmitt, R. A. 


Todesanzeige. 

Deutſcher Berein Prinz Heinrich Nr. 1. 

Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Sophia Iten 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 12.Dftober, um 1:30 Uhr, vom Trauer- 
aufe, 1615 Dabton Str, nah Montrofe. Die 
Beamten berfammeln fih_um balb 1 Uhr in 
der Bereinsballe, um der Veritorbenen die lekte 
Ehre zu erweifen. 

Emma Stamm, Rräfidentin. 

Franzistfa Panktoni, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freiheit Loge Nr. 125, O. M. P. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 


Schweiter 

Selma Grobeder 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 10. Dftober, um 2 Uhr Nadım., dom 
Zrauerbaufe, 1121 Seminarh Place, nah Rofe- 
bill. Bereinslutihen verlaffen die Logenhalle 
pünktlid um 1:30 Nacdhm 


Ernit ©. 3. Lehmann, Sefretär, 


Todesanzeige, 
j vun und Belannten die traurige Nach: 
richt, da 

Alwina Schäfer gebor. Thoms 

am Zienstag, den 7. Oltober 1913, geftorben 
ift, Leihengottesdienit am Freitag, den 10. Ot- 
tober, in der ebangel.-Iuther St.\ Baulustirche 
Prairie Abe. und Fowa Etr., um 2 Uhr Nah 
mittags. Beetdigung auf Concordia, 


Die tranernden Hinterbliebenen, 


Todesanzeige. 

Oſympia Loge Nr. 477, J. O. D. 8%. 

Beamten und Brüdern zur Nachricht, 
unfer Mitglied —— 

ChHriftian Fled 

geitorben ift. Die Beamten berfammeln fi$ am 
— den 14. Ollober, um 12:30 chm, 
in der Logenhalle, Ede Galfied und Willow 
Str., um dem Berftorbenen die legte Ehre zu 


erweiſen. za Birken & 


— — — — — — 
— — — — — 


e, 1615 Dahton Str, na 


traurige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater und Großvater 
Zonid Gaertiner 
im Alter von 62, Jahren am Mittwoh, den 8. 
Dltober, nad — Leiden entfhlafen ift.e 
Die Beerdigung findet ftatt am Conntag Nadı 
mittag um 1 Uhr bom Trauerbaufe 1835 Cana’ 
port Ube.,, nah dem Waldheim-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Gaertiner, geb. Herbold, 
Gattin, 
Elifabetb‘ Gombs, Louis jr, Anna 
und Minnie Gaerttner, Stinder. 
go Combs, Schwiegerſohn. 


ſther Gaeritner, Schwiegertochter. 
dofrſa 





Todesanzeige. 
Sektion Ludwig Nr. 8 des Bayheriſch⸗Ameritkan. 
Vereins. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Bruder u 
Kaſpar Loeſch 
am 7. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Freitag, den 10. Oftober, um 9:39 
Borm., vom IZrauerhaufe, 845 W. North Abe, 
nad ber St. Thereiienlirhe, bon da nad dem 
et. Jofevb3-Gottesader. Die Peamten find er- 
fuht punft 9 Uhr in der VBereinshalle au er» 
einen, um dem beritorbenen Bruder die Iehte 

Ehre zu erweifen. 
Joſeph Keſtler, Präſident. 
Michael Müiler, Selr. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 

William Effertz 


im Alter don 53 Jahren und 7 Monaten ges 
ftorben ijt. an u Samstag Bormittag um 
9:30, dom Trauerbaufe, 1738 N. Talman Nve., 
nah der &t. Alovyfiusfiche, von dort mit Kuis 
fhen nad dem St. Jofephs-Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebetten: 


Margaret Efjerk gebor. Biehl Gattin. 


William Jr, George, Elfie, Alwina,. 


Kinder. 
Alma und Anna, Schwiegertöchter, 
Grace, Eimer u. Dorothh, Großfinder. 


Kanadiihe Zeitungen jind gebeten zu Topiref 
doft 








Todesanzeige. 


Allen Freunden und PVelannten die traurig? 
Mitteilung, dab meine liebe rau und unfere 
gute Mutter, Echweiter, Echwieger- und Groß 


mutter 
Selma Grobeder 
Rad langem, fhwerem Leiden geftorben ft. Be- 
erdigung Freitag, den 10. DOltober, 2 Uhr Nach 
mittags, dom Trauerbaufe, 1121 Seminarh ®i. 
nad Rofebill. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
G. 2, Grobeder, Gatte. 
Eifie Grobeder, Bella Lenz, Kinder. 
Bella Schikedang, Schweiter. i 
oſeph Lenz, Schwiegerſohn. 
drienne Lenz, Großtocher. 


Sodesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten bi. 
traurige Nahrit, dab mein geliebter Gatte 
und unjer lieber Bater und Bruder 

Caſpar Loeſch 
nach langem, ſchwerem Leiden am 7. Oltober 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 10. Oltober, um 
9 Uhr 30 Borm., vom Trauerbaufe, 345 W. 
North Ave, nah_der Et. Iherefia Kirche, bon 
da nad dem ©t. Jofeph3 Gottesader. Um jtilie 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Cecilia Loeich, Gattin. 
Zudwig, George, Aloyiins, Maria, 
Kinder. ‚ 
Cifter M. Yolanda, Schiweiter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer gqeliebter Gatte, Bater, Groß- 
und Ehhiwiegerbater 
Zudwig Meier 
eitorben ift. Die er findet ftatt am 
greitag den 10. Dltober, 1 Ubr Nadım., vom 
tauerhaufe, 901 Eenter Str., nad dem Diont- 
toje Friedhof. 
Magdalene Meier, geb. Beter, Gattin, 
Emil und Hermann Meier, Söhne, 
Ida Hausler, Louiſe Ihrte, Thetla 
Reinting, Töchter; nebſt Schwie⸗ 
gerſohnen, Schwiegertochter und 
Enlellindern. mido 


— — — —⸗ —ñ —e⸗ 


Zodesanzeige, 


7 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Munler Tochter 


und Schweſter 

Thereia Wiek 
am 8.-Oftober im Alter von 33 Jahren plöglih 
gen ift. Beerdigung dom XTrauerbaufe 
822 N. Dalley Ave, am Freitag, den 10. 
Dftober, um 12 Uhr Mittags, nah dem Con» 
sorbia-Sriedhot. Die trauernden SHinterblie- 


Ju: €. Wiek, Satte, 
nrietta, Tochter. 
Albert Yiiher, Vater, 
Frant und Matilda Fiiher und Kran 
Bertha Huebner, Geſchwiſter. 


Todesauzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A. F. & A. M. 
Den Brüdern die traurige Nachricht, daß 


Bruder 
Adolph Weſtphal 

am 7. Oltober nach dem ewigen Oſten abbe⸗ 
rufen wurde. Die Beerdigung findet ſtatt am 

reitag, den 10. Oltober, Nachin. 2 Ubr, bom 

rauerhauſe, 75 Lale Str. River Foreſt, nach 
dem ge Home Friedhof. Die Vrüder_ ver» 
fammeln fi punft 12 Uhr in der Logenhalle, 
um dem veritorbenen Bruder die legten malt- 
terifhen Ehren zu erweifen. 

umbert, IM. d. 


Chas. 
ellert, Sattetar. 


Dar 
Todesanzeige. 
Hannoveraner u. Braunſchweiger Damenverein. 
Den Schweſtern hiermit die traurige Nach 

richt, dab unfere Führerin, Schweiter 

Sophia Jten 
——— iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonntag 
Nachmittag um halb zwei Uhr, vom Trauer» 


mbo 








St. 





dem Montroſe⸗ 
riedhof. Alle Veamten ſind erſucht um halb ein 
dr in der Bereinshalle zu eriheinen, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu ev. 


—— Augufte Schrader, Präfidentin, 
Lina Strucbig, Seltetärin, 
2035 Lewis Str, 





il al ln La na 
orben: William Hager, 72 Jabre alt, 
Tobi Gatte don Sriederide, Bater don Wil 
elm, Fred, Emma und Ermina Nut . 
eerbigung findet ftatt am Samstag, den 11. 
Oftober, um 2 Hm., dom Trauerbaufe 
614 Dorf Place, nah dem Graceland- Friedhof, 
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OO Enbedungeiun 
s 3 
Nachricht, Baf meine Geftente ns 
unfere liebe er 
Emilie Hohn gebor. hie 
Jahren und 5 


det 
Irauerhaufe, 5423 ©. State 
Eir., Freitag Nahmitta 2 u 

nad Safwoop. ee * 
—* Hohn, Gatte. 

— und Karl 6. Bohn, 

alara vunniford und Myrtle B. 
Züchter, 


Todedangeige, 


Sreunden und Belahnten die traurige 
Nachricht, dak mein lieber Gatte und uns 
fer lieber Bater 

Adolph Weitphal 
am 7. Dltober 1913 im Alter bon 78 


Jahren fanft entihlafen ift. Die Neers 
digung findet ftatt am Freitag, den 10, 
Dltober, um 2 Uhr Nadım., vom Tra 

baufe, 75 Lale Str, in River Foreft, 
nah dem Foreit Home Friedhof, Die 


trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea, Gattin. 
Adoiph und Dito, Söhne, nebft 


Schwiegereltern und Enlel- 
lindern, 


Geitorben: Lauretta Bried, 11 Jahre alt; ge 
liebte Toter don Herın u. en Ries: 
liebe Echweiter von Hermann, Elfie, Matbilda, 
Hilda, Yohn und Arthur Pries, Peerdigung 
am Samstag, den 11. DOftober; um 1 Uber 
Nahm., vom Trauerbaufe nah der Et. Baulö- 
Kirche in Niles Centre, JUL, von dort nad 
dem St. PBauld-Friedhof. doft 








Dantfagung 
Hiermit Tagen wir allen Verwandten, Kreun: 
den und Belannten unferen beraliciten Dant 
für die rege Beteiligung -und die innige Teil: 
nahme jowie für die reihen Blumenivenden 
bei dem Begräbniß umferes liehen, undergerb- 
lien Gatten, Cohne3 und Bruders 
Sohn 2. ®W. Hader 
Insbefondere dem Raftor R. U. John für die 
trojtreihen Worte am Sarge, fowie dem Pfälzer 
Srauenberein für die Blumenfpenden und bie 


Teilnahme. 
Either GC. Hader, Gattin. 
Wilhelmina und Charle® Scheätt, 
Eltern. 
Arthur Hader, Bruder. 
Ida Scheski, Schweſter. 


Dankſaguag. 

Dem Bayriſch⸗Amerilaniſchen Verein von Coot 
Eountb, JI., unferen beiten Dank für die uns 
anlählih de3 Todesialles unferes lieben Bru- 
ders und Ehivagers 

William Reiß 
erwiefene Teilnahme und für die prombte Au2- 
zablung des Sterbegelde3. Wir Tlönnen diefen 
Berein jedem deutihfprehenden Manne aufs 


beite empiehlen. 
Fran? Nett, Bruder. 
Mary Baher, Echmeiter, 
Joe Bayer, Schwager. 


Dankſaguns. 

Hiermit ſyrechen wir allen unſeren Freunden 

unferen innigſten Dank aus für die Teilnahme 

und die Blumenſpenden bei der Beerdigung 

unſer geliebten Mutter 

Georgina Weiß 

Unſeren beſonderen Dankl dem Leſſing Frauen⸗ 

Verein, dem Terra Cotta Verein, und der En— 
gineerd Union Local Nr. 3299. 

Adam Weiß und Famile. 





Dantfagung 
Allen Verwandten umd Belannten unferen 
berzlihen Dank für die vielen Toitdaren Blu: 
menipenden und die Teilnahme beim Begräbnis 
unfere® innigitgeliebten und undergebliden 


Sohnes 
William Bohnenberger. 
Nochmals Wlen daulend: 


Andreas und Katharina Bohnenberger, 
Eltern. 





RDankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen Freunden und Be⸗ 
lannten unſeren innigfſten Dank aus für die 
Teiinahme ſowie für die ſchönen Blumenſpenden 
anlahlich unſeres ſchweren Verluſtes. 
dir @. 9. Nelled und Töchter, 


ur Erinnerung. 
an unfere geliebte Gattin und Muttes 
Emma Kunele 
die vor 2 Iabren, am 9. Dltober 1911, 
* geſtorben iſt. 
in Leben war geweihet mir, 
Zu auch im Xod bleib’ treu ich bir. 
Für lein Wefen auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich bergeflen werde, 
Und wen ich fterbe, werde ich, 
An deiner Seite —— ewiglich. 
Dies ift der Troft, der mir geblieben, 
Ceitdem du bift von mir gefhieden. 


widmet von beinem dich liebenden 
be Gatten, Sohn u. Schwiegertochter. 


Waldheim. 


inai deutfher Lonfeffiondlofer Friebhot dom . 
— Zu Metropoit l & ür 56 


cago. tiante n tür 
- * en — —* m ellen Straßen: 
F 
nen 
—8 84 Bart, Ir in 
Bor: Auftin 700, Toll Line Foreft Part 787, 
er, 


. Suttermei räf. Syreb Viand, Se 
—— — Supt. x Schaum. fusıaes 








— 


Herbſt-⸗Konzert und Ba 


veranſtaltet vom 
Frauen-Kranken-Unterftügungs » Verein 
FORTSCHRITT 


am Sınntag, den 12. Oktober 1913, in Schoen- 
hofens Halle, Milwaulee und Aibland Ave. — 
Zidet3 im Rorverlauf 25c, an der Kaffe 506, 
Keine „Return Cheds”, 


21. Stiftungsfeit 


beftebend aus Bofal- und Anftru- 
mental » Konzert und Ball, deö 


Sozialiftiihen Sängerbund 
SBuntan, ven 5. Dftober 1913, in der Norbjette 
Turnhalle, 820-286 N. Clark Str. Anfang 4 Ubr 
Nahm. Ticdet3 im Vorberlauf 25c für 
Dame, an der Kaffe 50c die Berfon. 


Siebentes Stiftungsfeit, 
verbunden mit Konzert und Ball, de3 > 

Oeſterreich⸗Ungar. Geſangverein 

————— — 


Fidets im vorbertauf 25c das Paar, an bee 
Kaffe 250 die Perfon. 


10jähriges Stiitungsfeit 
Unterhaltung und Ball, ded 
Deutſchen Berein 


Prinz Heinrich Nr. 1 


i t8 Halle, Ede Sedgwid und Bladbatrel 
ou den 11. Oftober 1913. Anfang 
8 Uhr Abends. Eintritt 25c die Petfon. 


COLUMBIA 


Nauen geftattet 
Glart und Madifon Str. Zweimal täglich, 


URLES Q U 
a TY gınLs und. Q S FAY 


e—Mats. 15 d3. 25c b. $1. 
6olim 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincoin Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT ka Br 
Otto Seiferts Orchester, 


te u. 
»28012 











Samenhandlung 
Peter Hollenbach, 


808 Weit Late Str., nahe Haliteb Str. 
Kein arm und ——— der 
—* Narziſſen os, * 





thus u. . . 
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EMIL H. SCHINTZ, 


* 


2 


vo 
| ‘ ger 
an - 







DS 













am — nr 








FAC 


x eo, i } u } EAN J VER 1 J 
* ur Bier cTrc | 
TA N — D 1 | \ 2 8 
I ss are Ba 0 RB ei 


—A FYT 
' 


are £ 


\ 


21 
Gi 


Seiden: und Hleideritoffe-Reiter 


Bergrößerte Abteilung, Haupt-Floor, Etate und Wafhington Str. 


$2 bis $3 Qualitäten von 543öll. feinen Duvetyn Eords, Broadcloths, Bedford 
Eords, Satin Peau de Souis, VBengalines, Poplins,‘moll. VBelourd, Plaid Bad 


Cloakings, jchiwere Storm Serges, importirte fancy Suitings, Pens 
cil Cords und eine große Varietät von anderen neuen Herbitgemweben 
—in Fabriflängen von 2% bi3.5 Yards. Die Nard für 


54-, 44» und 3630ll. Kleideritoffe, in 
Rabriklängen, fchottiide Mifchungen, 
mwollene Taffeta3, franz. Serges, Ba3- 
ket Cloths Plaids. Poplins, Storm⸗ 
Serges u. fanch Miſchungen, reg. 66. — 
$1 Werte, nu —— Freitag, 
fpeziell in dem Beerleh - Ber: 39c 


fauf, die Yard * 


| 44-zöflige feine import. Satin-Brunellad, ihöne, feine, Teidige 
Appretur, ein äuferit moderner Woflenitoff. Vichr als 20 der ihön- 
| iten Straßen- u. Ubendihattirungen. Kreitag, Ver Yard ......4 





99c 


Chlichte u. fch, Mleiderfeide, in Fa- 
briflängen u. »Reftern, 50€ bi3 85c= 
Qual. in 403öll. TufiahPoplins, 36zÖ1. 
Pebble Matelaſſe Seide, hübſche Pom— 
padour Seide, Shower Proof Foulards, 


| Kin Line Hleiderfeide, atlasgeftr. Tif- 
ſues, reinſeid. Meſſalines u. and. 


25e 
1.19 


Gemebe, Yd. 35e und 


8000 Yard bon feinen reintwoll. Mei deritoffen, in Fabriflängen, Reitern und 
Enbitüden, alles neue Herbititoffe, genirgend in marineblau, fchwarz u. cream, 


543Öll. englifche Boplins, reintvoll. Storm Cerges, 


cord& Coverts, ſchottiſche 


Poplins, Broadceloths, Whip⸗ 


Miſchungen, Chinchillas, fanch Suitings, Cheviots u. 
viele andere Gewebe; 1 bis 6 Yard Längen; $1.00, 
Werte, ſämmtlich in einer großen Partie, Yard 


$1.25 und $1.50 59€ 


a Te RR FT a Fr 
Extra ſpeziell — 10,000 Yards von ſchlichter und fancy Kleiderſeide; in allen 
Gewben und Farben; ſchlichte und Fancies in jeder Beſchreibung, 26 bis 36 


Zoll breit, das Ueberſchußlager einer großen öſtlichen Fabrik, zu einer 
bedeutenden Preiſherabſetzung, 831 und 81.50 Werte, die Yard zu 


20zöll. 31 neue Charmeuſette Klei- 


derſeide, reiche matte, zarte Appretur, 
giebt bei den Nähten nicht au oder wird 
oje, in 10 Herbitichattirungen, 49 


66€ 


25c und 38e ſchlichte u. fey. Jae⸗ 


quard Kleider Tuſſah Seide, in einer 
großen Auswahl von prachtvollen Stra⸗ 
| Ben= u. Abendichattirungen, 25c 15€ 
| und 35c Werte, für 





die Yard für 
Deerleh Derkauf von 
Sammet-Hüten zu _ 


Dritter Floor 


Sehr Teicht zu garniren, da nur jehr wenig Be- 
fommen 
ichwarz und find aus dem feinften Sammet gemadt; 
der reguläre Wert diefer Hüte follte 


fabjtoffe erforderlih find. Cie 


$1.95 jein — fveziell für Freitag — 
mie abgebildet, für nur . 
50c imitirte Wigrets, 
für 15c. 

Sehr große Bündel von 
imitirten Wigret3, in ei- 
ner großen Auswahl von 

4 den beiten jyarben der 


Caifon, 50c wert — für 
den „Peerleß“ 1 c ſen Verkauf, 
Verkauf, Freitag. 


ſon, einſchl. ſchwarz. 





Fancy Federn, 3c. 

Eine Meine Partie ei- 
ne führenden Jobbers 
von fancy Federn und 
Flügeln. Diefe find bis 


zu 50c wert — 3c 


Speziell für “TaTelätn:ele 


88tc 


50€ imbortirte Brüfte in 
Farben, 29e. 

Eine von diejeh präch— 
tigen Brüsten 
wa3 zur Garnirung eines 
modernen Hute3 gebraucht 
wird — jpeziell für dies 


... 29€ 


79Ie importirte Peacot Federn — 
in zwei der neueften Entwürfen bran- 
Kirt, in allen beiten Farben der Sai— 
79e wert, 49x. 


—222222 


25e importirte Mercury 
Wings, 5 
Amportirte Paare bon 
Mercury Wings, bei Hand 
aenäht, in einer Ausmahl 
bon Farben — fpeziell f. 
den morgigen 
Verlauf au. Weinen. 


nur in 


iit alles, 


c. 


5e 














Eokalbericht. 


— — — — — — 
Deutſches Theater. 


„Kenaiſſance“, Luſtſpiel von Schönthan 
und Koppel · Ellfeld. 


Wie ein die Welt und das Leben 
mit offenen Augen und frohem Sinn 
betrachtender Künſtler den Geiſt einer 
neuen Zeit in das weltabgeſchloſſene 
Heim der Marcheſa Gennara trägt 
und dadurch die „Renaiſſance“, die 
ſeeliſche Neugeburt nicht nur der ernſt 
in ſich gekehrten Wittwe, ſondern auch 
des in Büchergelehrſamkeit verknöcher⸗ 
ten Schulmeiſters ihres Söhnleins be— 
wirkt und dieſen jungen Menſchen 
ſelbſt in die ihm vorherbeſtimmte 
Bahn als Künſtler lenkt, das ſchildern 
Schönthan und Koppel-Ellfeld in ih— 
rem Vers⸗ und Koſtümluſtſpiel „Re— 
naiſſance“ in entzückender Weiſe. Es 
war eine glückliche Idee, die Handlung, 
welche auch in der Gegenwart ſpielen 
könnte, in das ſonnige Zeitalter der 
Renaiſſance und unter Italiens lachen⸗ 
den Himmel zu verlegen; die Verfaſſer 
fanden damit den paſſendſten Rahmen 
für das Spiel, das durch die farben⸗— 
frohen Koſtüme der Zeit und durch die 
Einkleidung der Reden in Verſe, wenn 
auch nicht gerade feinpolirte, an Wir—⸗ 
kung noch erheblich gewinnt. Die Ge— 
ftalten des Stückes ſind ihren Schö— 
pfern prächtig gelungen und nicht min- 
ber der Fluß der hHumorvollen Hand» 
lung, reich an föftlichen Szenen. 

Bei der geftrigen Aufführung lernte 
das Publiftum Fräulein Helene Rotbe, 
bie Naive des Enſembles, kennen und 
hatte alle Urfache, ich der neuen Bes 
kanntihaft zu freuen. Ausgeſtattet 
mit einem Xleinen, zierlichen und be= 
meglichen Figürchen, einem hübjchen 
Gejihthen und hellem Organ, verfür- 
herte Frl. Rothe den jungen Sohn ber 
Marcheſa, Vittorino, mit der ganzen 
überfprudelnden Lebhaftigfeit und dem 
feurigen Temperament, welche zu diefer 
Rolle des fich zum Jüngling entwideln- 
den Knaben erforderlich find. Sie und 
Frl. Erone, welche in der Kleinen aber 

wichtigen Role des Modells Mirra 
eine glänzende Ialentprobe ablegte, 
fpielten die Kußizene, durch welche da 
Frühlingserwachen in des Knaben 
Bruſt herbeigeführt wird, hinreißend. 
Ein gleiches Verdienſt erwarb ſich Frl. 
Breyer⸗Polzer als Colletta durch mun⸗ 


A DR. GARTER 


eilt Shielen bei einma 
Foem Befuh ohne Schmerzen 
., Ebenfalls beilt 
: und Weitfichtigfeit, 
KRopffichmerzen, entzündete 
Augen, Etaar, fallende Augen- 
Iider u. f. w., nad feiner 
eigenen neuen Methode. 

36 gebe Eu den PBorteil 
meiner 17Tjährigen Erfahrung 


Konfultirt mich frei. 

DR. F. ©. CARTER 
Augen⸗, Ohren⸗, Naſe⸗ und Hals⸗ 
Spezinlift. 

120 Süd State Strasse, 
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lebhaft ausgeprägt. 
der 





10-12. x 


doch nicht ohne 


Sn der Auffaf- 


Damen verbollitändigte 


Unter den Herren ragte die Darftel- 


lung des Paters Bentivoglio, der präch- 
—* Geſtalt eines weiſen, milden Gret— 
es, 
Das langſame Tempo der Deklamation 
und der ein wenig ſalbungsvolle Ton 
waren hier, unterſtützt von feinem Mie— 
nen- und Geberdenſpiel, am richtigen 
Plate, 
zweiten Akt, 


duch Direltor Danner herbor. 


Die Szene mit Vittorino im 


um ben Maler Silvio meniger ver- 
dient, denn das Gedädhtnif ließ ihn 


wiederholt im Stich, und. darunter | 


hatte 


feine font adhtungsmwerte Ge- 
fammtleiftung zu leiden. Gein Beftes 


fann Herr Kopps in Liebhaberrollen | 


allerdings nicht geben. Sehr gut mar 
Herr KRottfa in der hHumoriftifchen Ka- 
rakterrolle des Magiſters. 

Alles in Allem, es war eine auch in 
Bezug auf die vornehme, 
Zimmerausſtattung und Koſtümirung 
ſehr lobenswerte Aufführung, deren 
heiterer, lebensfreudiger Geiſt die Zu— 
ſchauer unwiderſtehlich ergriff und zu 
häufigem Beifall hinriß. Freunde 
eines heiteren Kunſtgenuſſes werden 
gut tun, ſich die Wiederholung von 
„Renaiſſance“ am kommenden Sonn— 
tag Nachmittag anzuſehen. 

Heute Abend wird Hauptmanns 
Schauſpiel „Elga“, welches vorgeſtern 
Abend mit trefflicher Beſetzung aufge— 
führt wurde, wiederholt. Morgen geht 
außer „Wallenſteins Lager“ das zwei⸗ 
aktige Senſationsſchauſpiel „Am Tele— 
phon“ von H. Lord und Foles in nach⸗ 
ſtehender Beſetzung in Szene: 

Andre Marel ..Ludwig Koppee 
Martda Marek, feine Frau ..........Lore Duino 
Vierre Marek, fein Cohtt..onuu. ft + * 

Dlaife, fein Dierler. ...uncrnennne.. Kurt Kupfer 
Naneite,. Kinderfratt. .uu.........Louife * Brüdner 
Ein Straßenjunge............... Same Brücdner 
Riboire, ein Freund von Maref.... .Dito Kottle 
Lucienne, feine Fralt...unssenoncer Any Sanders 
Zuftin, Diener bei Riboire.... Theo. Chriftmann 

egie.................Cudwig Koppee 
—o 


* Megen Verlauf von Zigaretten 
an Minderjährige in elf Fällen wurde 
die United Eigar Store Co. bon 
Stabtrichter Uhlir geftern um indge- 
Jammt $418 geftraft, nachdem fie fi 
THuldig bekannt Hatte. _. ” 

* Zu dem Feſieſſen, welches die 
Aſſociation of Commerce heute Abend 
Premier Robin von Manitoba und an⸗ 
deren herborragenden Tanadifchen Be: 
amten veranftalten wird, find auch ber 
Bürgermeifter, fein Kabinet und der 
Stadtrat ald Ehrengäfte eingelab 










ala er dem Sinaben das | 
Mefen der Liebe erklärt, war eine Mei- 
fterleiftung de3 Künftler3. Herr Apppe | 
machte jich um die GSpielleitung fehr, 


Ba un, 2 20022 


zur Fortjchrittöpartei ifber. 





Maht Antündigung in Springfield 










Raymond Robins zum Banpt der ftaal- 
lihen Parteileitung der SKortfchrittss 
partei erwählt, — Kampf zwifhen der 
Faktion Funk und hiefigen Dertretern. 


— —— 


| Mit dem geftrigen Tag begannen 
ı die politifhen Tage der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Staatdausftellung in 
‘ Springfield. Geftern mar, fortfchritt- 
‚ licher Tag, heute ift demofratifcher, 

morgen tepublifanifcher. Der Tag der 

Hortfchrittspartei brachte außer der 
' Situng der jtaatlihen Parteileitung 
! und dem erwarteten Zufammenftoß 
zwiſchen Vertretern ber Landbezirke 
| unter Führung von Frant 9. Funk 
\ und Vertretern von Coof County un- 
‚ ter Mebill MeCormid und Harold’ 2. 
' des eine Ueberrafhung für politifche 
Kreiſe. Ira €. Eopley von Aurora, 
ı Vertreter ded 11. Kongrekbezirt3 im 
| Kongreß und der republifanifchen 
| Partei zugehörig, kündigte an, daß er 
| diefer Partei den Rüden lehren und 
‚ Tich als Fortfchrittler um eine Wieder- 
| wahl bewerben werde. Die Antünbi- 
| gung wurde in politifchen Kreifen viel- 
ı fach dahin ausgelegt, daß der Fon- 
greßabgeordnete und andere Mitglie- 
der der Partei, die an dem faktionellen 
Zant nicht beteiligt find, eine Reorga- 
nifation der Parteileitung nach den 


warten. 
Robins pird Dorfitzender, 

Die Situnggder ftaatlichen Partei- 
feitung brachte eine Niederlage für 
Frant 9. Funt von Bloomington, den 
Gouberneursfandidaten der Partei im 
fetten November. Raymond Robin 
von Chicago, Kandidat der aktion 
hinter Medil MeCormid und Harold 
2. des, Vorfigenden der Counthypar- 
teileitung von Coof County, wurde 
nah langen Beratungen zum Bor» 
figenden der ftaatlichen Parteileitung 
erwählt. H. 2. Fordham von Diron, 
der Kandidat der FaltioneFunf, 309 
feine Kandidatur zurüd. Nobins, den 
MeEormid und Yes ind Feld geitellt 
hatten, verftand fich nicht zur Ans 
nahme des Pojftens, bi3 alle Elemente 
der Barteileitung fich für ihn erklärt 
hatten und feine einjtimmige Ermäh- 
lung aefichert war. 

Mehr Trubel machte der Verfud), 


| die Parteileitung zu beivegen, Gouver= 


tere und doch disfreted Spiel, Die | 
Marcefa gab Frl. Sanders mit ruhi- 
ger Bornehmbeit, 
Wärme, eimas weniger Zurüdhaltung | 
würde das Karafterbild etwas plaftis | 
Tcher gejtaltet haben. 
jung von Frl. Sanders war der Ge: | 
genfa ziwifchen Entjagung und Er- 
machen zu neuem Leben nicht befonders 


neur Dunne einen Vertreter der Partei 
für Regelung öffentlicher Nuteinrich- 
tungen vorzuflagen. Die Anhänger 
Funfs verlangen die Ernennung ihres 
yührers für den Pojten. Harold 8, 
Ickes, Vorſitzender der Parteileitung 
von Coot County, iſt ebenfalls ein 
Kandidat für den Poſten, doch wurde 
ſein Name nicht in Vorſchlag gebracht. 
Medill MeCormick und Ickes drohten 
beide, ihre Stellungen niederzulegen, 
wenn eine Empfehlung gemacht würde. 
Da Gouverneur Dunne noch nicht an— 
gedeutet habe, daß er einen Fortſchritt— 
ler zum Mitglied der Kommiſſion er— 
nennen werde, würde es nicht ange— 


bracht ſein, Vorſchläge zu machen. Es 


Das Enjemble | 
Yrau | 
Brücner al3 Dienerin Sfotta mit ge- 
wohnter Gewandtheit. 


| 
| 
| 


| berwahl bewerben mwerbe. 


Then Nationalfonvent 


gelang ihnen, die Parteileitung zu be= 
wegen, eine Entfcheidung in der Frage 
aufzufchieben. 
Copley verläßt republifanifche Partei. 
Während die ftaatliche Parteileitung 
fih auseinanderfegte, machte Kongreß 
mitglied Copley die Ankündigung, daß 
er fich ale Fortfchrittler um eine Wie- 
„Die repu= 
blikaniſche Partei,“ erklärte er, „kann 
nicht reorganiſirt werden mit Hilfe der 
Männer, welche für die Methoden ver— 
antwortlich ſind, die im republikani— 
im vorigen 
Jahre angewandt wurden. Die kom— 


menden Kongreßwahlen werden von 


hiſtoriſche | 


der größten Bedeutung für das Land 


Kongreßwahlen im nächſten Jahr er— 


Kongrefmitglied von Aurora geht 











| 





fein. ch bin gemillt, mich al3 ausge: | 
3 | Mar Gentfe gejchieden, der. in Frau 


Iprochener Fortichrittlersum eine Wie- 
berwahl zu bemerben.“ 
hörte früger zum Flügel Gouverneur 
Deneend. Er machte ber politifchen 
Mafchine feines Vorgängers im Amt, 
| Homarb Snapp von Noliet, den Gar- 
aus und hat einen meitreichenden Ein- 
fluß in feinem Kongreßbezirt,. Er ift 
ein Grofinduftrielee und DBefiger 
| zweier Tageszeitungen, 

| Botfhaft von Koofevelt, 

In einer Maffenverfammlung auf 
dem Wusftellungsplat teilten ber 
NKongreßabgeordnete W. H. Hinebaugh 


von La Salle und Rayhmond Robins | 


| mit, daß die Gerüchte, Theodore Roofe- 
ı belt mwerbe fih im Jahre 1916 um bie 
| republifanifche Präfidentfchaftsnomi- 
ı nation bewerben, unbegründet feien. 
ı Sie Haben mit dem „Körnel” vor feiner 
Abreife nach Südamerifa Rüdfprache 
genommen. hnen gegenüber hat er 
obige Erklärung abgegeben, 





| 
| 
| 
I 
| 


Copley ge⸗ | 





en und Beratungen nahm die 
pagne im fünften Obergerichtsbez 
ein, in dem. die yortfchrittler al8 Kans 


bibaten für den Poften des aus bem 


ams 
int 


| Amt gejchiedenen Oberrichterd® Hand 


bon Cambridge Arthur H. Shay von 
Dttamwa aufgeftellt haben. E3 mwurbe 
beſchloſſen, Redner in den Bezirk zu 
entfenden, die der Wählerfchaft Mar 
machen follen, daß von dem Ausgang 
der Wahl in dem Bezirk das Schidjal 
be Frauenſtimmrechtsgeſehes ab- 
bängt. 

Demofratifhe und republifanifche 
Polititer folgten den Vorgängen der 
fortfchrittlichen Siung mit gefpannter 
Aufmerkfamteit. Roger E. Sullivan 
traf am Spätnachmittag ein und er- 
öffnete ein Hauptquartier im Gt. 
Nicholas Hotel. _ Staatsfenator W. 
Duff Pierch von Mount Vernon traf 
am Abend ebenfalls ein, bereit, feine 
Kandidatur für den Bunbesjenat 
förmlich anzufündigen. Er erwartet 
die Unterftügung der Faltion Gouver« 
neur Dunnes und Senator Lewis’. 

Proteft gegen Lewis’ Dorfhlaa, 

Einen fharfen Proteft gegen den 
Vorſchlag Bundesſenator Lewis', 
Hilfsbinnenſteuereinnehmer und Hilfs⸗ 
bundesmarſchälle in Zukunft nicht dem 
Zivildienſtgeſetz zu unterſtellen, richte— 
ien geſtern der Siaats⸗ u. Ortsberband 
der Zipilbienftreformbereinigung an 
Präfident Wilfon, Senator Lee ©, 
Opverman und die Kongrekabgeorbnes 
sen Undermood und Fitgerald. Der 
Borfchlag Eenator Lewis’ ift in einem 
Abänderungsantrag zu einer Bewilli⸗ 
gungsvorlage enthalten, deren An— 
nahme nötig iſt, um Deckung für ge— 
wiſſe Fehlbeträge zu” fhaffen. im 
ihrem telegraphifchen Proteft an ben 
Präfidenten erklären die Leiter beider 
Vereinigungen, daß die Annahme de3 
Lemis’fhen VBorfhlags einen Riüd- 
ſchritt bedeuten würde. 

Abſchiedsbankett für Vopicka. 


Im Goldenen Saal des Kongreh- 
hotels gab geftern der Böhmische Klub 
dem neuernannten Gejandten bei den 
Balkanftaaten, Charles $. Bopida, ein 
Abfchiebsbantett, Mayor Harrifon 
hielt die Hauptrede. Andere Un 
Ipracdden hielten Kongreßmitglied A. J. 
Sabath, John R. Palandeh, E. St. 
Draz und der Ehrengaft. Der Saal 
war mit den ylaggen ber Vereinigten 
Staaten und ber Balfanftaaten ge: 
Ihmücdt. Der Jroquois Klub wird ein 
Abſchiedsbankett für Herrn Vopicka 
am nächſten Dienstag im Blackſtone 
Hotel geben. 

Deutſch-Amerikaniſcher Frauenklub. 

Der unabhängige deutſch-amerika— 
niſche Frauenklub, der ſich die Aufgabe 
ftellt, rauen über politifche Fragen 
aufzuklären und zu einer verjtändigen 
Ausübung des Freuenftimmredts her: 
anziehen, hält morgen Nachmittag eine 
weitere Gitung ab. Gie ift nach dem 
Roten Saal des Hotel La Salle einbe: 
rufen, und zwar auf drei Uhr Nad- 
mittags, 


— — — 


Die Ehre der Frau. 





Frau Wargny und ihr verlaſſener Batte.- 
„Seelenfreundſchaften.“ 

Um ihre Ehre und Nährgeld kämpft 
im Superiorgericht die in Paris woh— 
nende Frau Marguerite Wargny. Ihr 
Gatte hat auf Scheidung und Obhut 
der beiden Kinder des Paares geklagt 
und ſeine Gattin des Verkehrs mit dem 
Geiſtlichen Adrian Deschamps und 
der Trunkenheit geziehen. Er ver— 
fihert, feine Frau und der Geift- 
liche hätten vor vier Jahren Escanaba, 
Mich., den damaligen Wohnort Der 
Familie, verlaffen und wohnten jegt in 
Pari3 in unerlaubter Gemeinjchaft. 
Frau Wargny und der Geiftlice be- 
ftreiten jede Lngehörigfeit, letzterer 
fügt in feinem fehriftlich eingereichten 
Zeugniß hinzu, daß er feit feiner Rüd- 
fehr nach Frankreich feine Amtspflich- 
ten mehr erfüllt Habe. Frau Wargny 
macht ihrem Gatten, den fie in Paris 
geheiratet Hatte, gleichfall® Chebruch 
und Trunfenheit zum Vorwurf, 

Antonie Gentzke wurde gejtern bon 


Dorde feine „Seelenfreundin” gefun- 
den und feine Gattin dann aufgefor- 
dert hatte, ihn nicht mehr zu behelligen. 
=—+  —— 
Der zwölfte Gefhworene, 


Samuel Deutich, einem Angeftellten 
bon Gears, Noebud & Co., ſprachen 
Geſchworene 81000 Schadenerſatz für 
Verletzungen gegen die Chicago Rail- 
may Ep. zu. Einer der Gefchimorenen, 
James Daly, teilte” Richter Cooper 





| dann mit, er halte den Zuspruch für zu 


boh und Habe nur beigepflichtet, um 
nicht über Nacht im Beratunaszimmer 


| bleiben zu müffen. Der Richter ftieß 


daher das Urteil um und fehte eine 
Neuverhandlung der Klage auf den 20, 
Dftober an. ! 





— Im Leben Spielen alle Menfchen 
das gleiche Inftrument, nur die Melo- 


| dien find verfchieben. 








 Mädden! Schönes, pradhtvolles Haar, 
Kein Dandruff--25r Danderine, 


Brobirt est Berdoppelt die Schön- 


heit Eures Haares und vers 
telt dad Ansfallen., 





Euer Haar wird leicht, mellig, bau- 
fig und lang und jdeint fo meid, 
glänzend und jchön wie bas eines jun- 
gen Mädchens nad einer „Danderine 
Verſucht dies: be⸗ 
feuchtet ein Tuch mit ein wenig Dan⸗ 


Haarreinigung“. 


derine und zieht es vorſichtig 
Euer Haar, indem man 
















Haar zu tun ift, und 
Zopf auf einmal benubt; e# reinigt | viel, vann holt Euch fofort 
das Haar don Staub, Schmuß unb Ih u {ofnt 
ei üfgen De un ine igen Mi- a 










Außer der fofortigen Verſchönerung 
des Haares löſt Dandruff jeden Reft 
bon Dandruff, reinigt, Härt und träf- 
tigt die Kopfhaut, und befreit fie für 
immer bon Juden und ausfallendem 
Haar. 

Aber ma am meiften Euch nad 
wenigen Wochen erfreuen wir, ift, daß 
hr wirklich neues Haar bemerii — 
fein und flaumig zuerft — ja — aber 
wirklich neugewachjenes Haar überall 
auf ber fhaut. Wenn Euch um 
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354-356 N. Desplaines Street 








Aus Bereinstreifen. 


Der mohlbefannte Nordmeft- 
Liedertranz veranftaltt am 
fommenden Sonntag in der Nord= 
meithalle ein großes Konzert mit da= 
rauffolgendem Ball. Die Halle ift an 
North und Weltern Ave. gelegen und 
wird jedenfalls das Ziel vieler San- 
ge3s und Gefelligfeitäfreumdbe fein, 
denn die Unterhaltungen dieſes Ver— 
eins find ftet3 zugfräftige. Das Pro- 
gramm und die Vorkehrungen Taffen 
nicht3 zu münfchen übrig. Das Teit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Ein- 
tritt3farten foften 25 Gent? im Bor- 
verfauf und 35 Cents an der Kaffe, 

Der Driginal - Sdiller 
E!u5 veranftaltet am Samötag, den 
25. Oktober, fein 34. Stiftungzfelt 
in der Lamndale Halle, Ogben und 
Irumbull Xpve. Das Komite bat 
feine Mühe gefcheut, um den Be- 
fudern einen vergnügten Abend zu 
verichaffen. Für gute Mufit und 
Getränfe wird aufs Befte neforgt. 

Tidets find bei allen Mitgliedern 
zu 25 Gent3 die Perfon zu haben. 
An der Kafle 35 Cent3. 


Die auf der Norbfeite fo beliebte 
Plattdeutfhe Gilde Late 
Diem Nr. 3 feiert am Sonntag, 
dem 9. November, ide filbernes Yu 
biläum. Das Komite hat dafür ger 
forgt, daß fich Alt und Yung auf die- 
fem ?Fefte unterhalten fönnen, € 
find hierfür alle Säle der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Uoe, und Baus 
lina Str., gemietet. Yür Xanzluftige 
fteht der untere Saal von 3 Uhr an 
zur Verfügung. In den oberen Süs- 
len werden bis 7 Uhr Abends Vor—⸗ 
träge von hervorragenden Künſtlern 
gegeben. 

Folgende Herren haben die Leitung 
dieſes Feſtes übernommen: C. Bunge, 
C. E. Schultz, P. Herris, H. Janſen, 
H. Dühring, C. F. Laage, W. C. 
Sodemann, Theo. Vosgerau, H. 
Möller. 

Die VereinigtenLogender 
Herthaſchweſtern, Freundſchaft 
Nr. 1, Viktoria Nr. 2, Luiſe Nr. 3 
und Humboldt Nr. 4, werden am 
Samstag Abend, dem 18. Oftober, in 
ber Norbmweithalle, an North und We: 
ftern Ave, ihr Stiftungsfeft nebit 
Ball feiern. Die Großbeamten haben 
die Leitung des Feites übernommen 
und find mit allen Kräften bejtrebt, 
Ehre einzulegen. Die Vorkehrungen 
chließen das Engagement eines guten 
Drcheiterd und erftklaflige Bernirtung 
ber Feftgäfte ein; man fieht allgemei- 
ner Beteiligung der Mitglieder und 
ihrer Angehörigen und Yreunde entge- 
gen und ftellt Allen einen dergnügung3» 
reichen gejelligen Abend in’ Ausficht. 
Eintrittöfarten toften im Vorverfauf 
25, an ber Kaffe 35 Cents, 

Am Samstag, den 25. Dftober, 
wird ber Unterftüßungdper- 
ein Vorwärts in F. 
Seen 1638 N. m Str, 

bftfeft abhalten. — 22 
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zur Zeit Männer und Frauen von 18 
bis 50 Jahren unenigeltlich bei freier 
ärztlicher Unterſuchung Auf. 

— — — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 





Plan eines Neubaues an der Stelle des 
Roanofegebäudes, 


Wenn der Holzhändlerverband von | 265 bei 530 Fuß, mit Yabrifgebäube, 


Chicago eine genügende Anzahl feiner 
Mitglieder dazu veranlafjen kann, in 
einem vom Leander MeCormick-Nach— 
laß geplanten Neubau die Räume in 
zehn Stodwerten zu mieten, dann will 
der genannte Nahlah das Aoanote- 
gebäude an der Südoftedle von Madi- 
jon und La Galle Str. abbrechen und 
an jeiner Stelle den Neubau von 16 
Stodwerfen aufführen. Das neue Ge- 
bäude 
genannt werben, 135 Fuß Front an La 
Salle und 101 Fuß an Madifon Str. 
haben und bebeutend mehr ala $1,000,= 
000 often. Die beiden unterften Stod: 
werte jollen ala Läden und Gefhäfts- 
büro3 eingerichtet werben, die meiften 
anderen will man an Holzfirmen vers 
mieten. m 16. Stod jollen ver Holz- 
bänblerflub und die Büros des Ver- 
bandes untergebracht werden. Ob ge- 
baut werden foll oder nicht, wird fi 
in den nächften Wochen entjcheiden. 

‚Die Foley Manufacturing Co; Hat 
ihre Yyenfterrahmen-, Türen- und Fen⸗ 
fterlädenfabrit zmifhen ©. MWeftern 
und Xetefian Ave. und 25. und 26. 
Gtr., mit $55,000 belaftet, für $146,- 
250 an den Holzhändler Arthur Gour- 
ley verkauft. Diefer will die Anlage 


— — 


Lil fünf Jahre (ang, 


an ben@ingemweiden und erzielte nur zeits 
mweife Linderung, bis ein Freund ihm 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


empfahl, dann war da3 Ergebnif wunder» 


Herr Fred DO. Smith wünſcht, daß 


Kin Brief die weiteite Verbreitung erhält, 
o dat auch andere ihre volle Gejundheit 
mwiedererlangen mie er. 
„Ih Litt fünf Sabre an einer jeh 
Ihlimmen Art von Eingemeideleiden und 
bermochte nur geringe, zeitiveilige Lindes 
zung zu erzielen. Ein Freund beranlakte 
mich, Duffys Pure Malt Whisken zu ver» 
fuden. Das Refultat war wunderbar. 
„Ich befinde mich ausgezeichnet und 
hoffe, dat noch viele Leute Ihr vorzüg⸗ 
liches Erzeugnig anwenden n und 
ihre Gefundheit wieder erlangen wie id. 
„Ich hoffe, Sie fichern biejem Brief 


die eitejte Verbreitung, jo daß andere, 


die ähnlich leiden, Linderung finden mie 


ich fie gefunden habe, denn e8 ift da3 Heils 
al see dem ich lange gefucht habe.” — 
R } 


te, was dieje große 
o würden viele Krankheiten 

























ı 000. 


fol „Zumbermen’3 Exchange | 


Fred O. Smith, 14 £ Str., Roxburh, Maſſ. 
Duffy’s Pure Malt Whiske 
en rn Ban a 5 


des 22 
werden. Wenn Leute frant 
che ie mal nachdenten at een 3 


ESS 


an eine ober mehrere Anbuftriefirmen 
vermieten. Die Yoley Company Toll 
teorganijirt werben. 

Die Batent Bulcanite Roofing Com= 
pany hat von Samuel T. Jacobs, dem 
Präſidenten der Chicago Brid Coms 
pany, da3 Eigentum in Dafley Abe, 
zwiichen W. 48. Place und 49, EStr., 


| gefauft. Das Eigentum ift mit $200,- 
000 belaftet, der Kaufpreis war $100,- 


Das unbebaute Eigentum an der 
Südfeite von W. 16. Str.," zwijchen 
S. 57. und ©. 58. Ape., etwa 6 Acres, 
‚ ift von ©. B. Mills & Co. an Henry 
| Holverfcheid verkauft worden. > 

| Samuel ©. Lurie hat an Benjamin 
Groß das Mietshaus an der Norbofts 

ede von W. Fullerton und Hamlin 

| Upe., 141 Fuß nörbli von Yullerton Ä 

| Ane., mit 322,000 belaftet, für 342,200 J 
verkauft. 

Das Mietshaus in Malden Str, 
| 270 Fuß füdlich von Sunnyfide Aoe., 
ı 50 bei 144 Fuß, mit $18,800 belaftet, 
| tft von Jefep) M. Bromarsty verfauft 
| worden. 

\ Sofeph G. Cannon Hat von be 
Smith und Afidor Merclevih das 
Mietshaus an der Süboftede von 

| Dougla3 Boulevard und Millard Ape., 

83 bei 135 Fuß, mit $40,000 belajtet, 
für $69,000 aefauft. 

Das Mietshaus in Kimbatl Abe, 
100 Fuß nördlich von 52. Str., 44 bei 
178 Fuß, Weftfront, mit $15,000 bes 
laftet, ift von Hugo Wilte an Harıy 
%. Mori verlauft worden. 
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Serr Fred D. Smith 
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eurotiyn. Ser — Verkauf 

de ' . + Mir haben ungewöhnliche Vorbereitungen getrcffen, Euch zu be— 

Sahrläfliger Antler gab einen fals | | dienen. ‘hr findet Hier eine große Auswahl von Hausausftattungs- 

ihen Namen an. Artikeln in den neueften Entwürfen und Muftern. Wir find ficdher, daß 

mir Eud befriedigen fönnen, einerlei, ob hr einen einzigen Artikel 

oder eine vollftändige Hauseinrichtung zu faufen mwünfdht. Die nad: 

ftehend angeführten Spezialitäten geben Euch ein qutes Beilpiel von 

den Baraains, die mir für Euch während dieſer Herbſteröffnungswoche 

haben. Wir bieten unfere liberalen Krebitbedingungen. für folche, wel. 
auf Abzahlung zu kaufen wünjcen. 


Spezielle PBreife und Bedingungen nebit 
wertvollen Prämien nur für Diejfe Woche. 


Bedenkt: Unfer Nuion Plan gewährt Euch 
Sreiheit von hohen Möbel: Preijen. 


Das Opfer geitorben, 


War vor dem Great Northern Eotel über- 
fahren worden. — In blindem Eifer. — 
Rüdfihtslos. — Don jeglicher Derant- 
wortung entlaftet.—$log aus dem Sattel, 


Die Polizei fahndet auf einen 
Autler, der geitern vor dem Great 
Northern Hotel den 5Ojährigen Grund- 
ESTABLISHED 1875 'BY E. J. LEHMANN eigentumsmafler 9. W. Ailher aus 


’ Sameron, Mo., der feit mehreren 
k Tagen im vorerwähnten Gafthof 
E mohnte, überfahren und tötlich verlegt 
? bat. Der Burfche Hatte angegeben, 
E Mm. Neftor zu heißen und der Ge- 
fchäftsagent der Malergewertichaft zu 
1 Die Polizei entließ ihn vor- 


fein. 
The Store of To-Day and To-Morrow 


läufig. Erft nachdem Filher, wenige 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS PMONE PRIVATE EXCHANGE 3 


% 


Stunden nad) feiner Einlieferuna, im 
St. Lutashefpital geftorben war, jtellte 
iz FIRE — — — ſie feſt, daß der Name Wm. Neſtor im 


Adreßkalender nicht angeführt iſt. 
Winter-Coats für Kinder, ſpeziell m 2.98 


Polizeilich geſucht wird auch ein 
Bargain-Bajement. 


MWagenführer, der in Uebertretung der 
Fahrordnung an einer Elektriſchen, 

Heinemann & Schiff, 230 Süd Fifth Ave., Chicago. haben die 
* Fabrikation von Winter-Coats für Kinder aufgegeben. Tas Bar: 28 


die an einer Straßenede hielt, vorbei- t refide 
fuhr und Frau Elizabeth O’Hara, Nr. ftußl—ınit echtem jpanifchen Leder 
MM gain-Baiement von „The Fair“ kaufte das nanze Lager zu einem 
Drittel unter dem Heritellungspreis. Dieies feine Lager fommt am 


3707 ©. Halfteb Strafe, vom Tritt- überzogen; erſter Klaſſe Polſterar— 
Dienſtas zum Verkauf. Wir bilden hier vier — —— 


Sehl nd hiefen Shil 2] 


an Nülwanker Aneune. | 


Spezieller engl. Firefide Schanfel- | Unier ipezieller Golonial Redeital- 


Tiih — hat Lögöll. Platte; bis 6 Fuß 
auszuziehen — bat mafjiven Bedeital; 
Tiich ift elegant: polirt; ein Bargain 


au 22.50; Herbit- 

Eröffnungs- $1 5 75 

Preis 
Euer 


alter 
Ofen 


als Teilzahlung 
für einen 
neuen Ofen 
angenommen. 


brett des Straßenbahnwagens „ab— Kata * bg —78 
ſtreifte“. Die Verunglückte hat, wie in zemLeder; Sea) 1 475 
ihrer Wohnung feftgeftellt wurde, einen Eröi ; "nspreis 
Schädelbruch erlitten. 

Sah und hörte nicht. 

Der ſechsjährige Lawrence Ritt lief 
in der Nähe der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1310 Cleveland Ave, in den Pfad 
eines von F. R. Baker, Nr. 7618 Bos— 
worth Ave., dem Präſidenten der 
Standard Building Material Com— 
pany, bedienten Kraftwagens und 
wurde von dieſem üher den Haufen ge— 
fahren. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im St. Joſephshoſpital. Von 
— — Bakers Verhaftung wurde Abſtand ge— 
nommen. 


J von 7? bis 10 und von 6 bis 14 Jahren. 
Nicht ein Coat in der Partie, der für mweni- 
al3 $4 und bis zu $7.50 verfauft wurde. — 
Ihr Habt die unbeichränfte Auswahl Freitag 
im Bargain-Berjement für. 


Tj| Goat3 wert bis 13.50 zu &. se 


Neue Herbit Coats für Damen und junge Damen, mehrere verfchie-; 
dene Facons zur Auswahl 
ment von Stoffen; Gröhen für junge Damen, 
l4, 16, 18: Größen für Damen, 34 biß zu 44. 


Werte in Diejer Partie bis zu $13.50; Freitag 
im Bajement offerirt zu 


Ein er Sauh - Yerkauf 


Bargain-Baicment 


Gunmetal Por Calf und Batentleder-Männerichuhe, in 
Knöpf- und Bucher Moden, hohe Fußſpitzen und mittelmä= 
ßige Kußform, mittlere und —** Soh⸗ 


4 lien, regul. 82.25 u. 32.50 
Werte, alle Größen, jpeziell 
das Paar zu 


22,50 SHerbitichuhe für 
mit niedrigen oder hohen Abjähen, zum 
Knöpfen oder Schnüren, eine Auswahl 
von Sunmetal, au ** leder u. 
lohfarbiae, 

Raar zu 

1.75 Schulichube 

f. Knaben, Taible- 


Unſere ſpezielle „Liberty“ Filzmatratze; 
45 Pid., mit beſtem fanch oder geſtr. 
ArtTiding überzogen; mit dem reinften E 
weisen Elaitic Filz gefüllt, reg. für 


815 verkauft; unſer 88 75 
c 


Herbſt⸗ Eröffnungs- 


‚ in allen farben und ein gutes Sorti= 


Diefe mafjive Barlor Garnitur — Geitell von maffidem 
maboganized Bird; hart abgericben u. polirt; mit ech- 


tem jpanitchen Leder überzogen; beite 
Springs. Ein PBargain zu 110.00. 56 75 
Unſer Herbſt-Eröffnungspreis...... 


Das dicke Ende. — za = 85 
Der 18jährige Student der Medizin, 
Angelo Paſſarelli, Nr. 2524 Weſt 
Monroe Straße, der in jugendlichem 
Leichtſinn einen Kraftwagen geſtohlen 
hatte, um einmal koſtenfrei eine Spa— 
zierfahrt zu machen, iſt geſtern vom 
Richter Fry zu vier Monaten Arbeit3- 
haus verurteilt worden, 

Entlaftet. 

Die Koronersjurg, die den Anquelt 
cbhielt über den Tod des Stellners 
Kohn Miller, der geftern, wie fchon be- 
richtet, von einem von Henry N. Barts 
mann, Nr. 15,166 Indiana Abe., de- 
tienten Kraftwagen überfahren wurbe, 
hat Bartmann von jeglicher Verant- 
mortlichteit entlaftet. 


Schlüpfriges Pflafter. 
Ein von dem 21jährigen Julius 
Chriftenfon, Nr. 1702 Late Straße, 


Preis 
Bringt dieien 85 
Koupon, 

Er er it $5.00 wert. 
—— Wenn Ihr ihn zur Zeit des 
Ankaufs eines Küchen- oder 
Heizofens abgebt, ſo geben 
wir Euch ein 15-Stück Kü— 
chen⸗Set — $5 wert, abjolut 
Union: Liberttn Furnitur 69., 
1327 —1333 Milmantee Aus 


85 4705—4709 85 


Aſhland Av. 


Zuns-HBleider m 5 


Bargain-Bajement 
Echte Amoskeag Gingham 
Hauskleider, kragenloſe Facon, 
runder und viereckiger Hals, kar— 
rirt und geſtreift, der 
beſte 88c Werte, Frei— 
tyg ſpeziell für 
81.00 fließgefütterte Union 
Suits für Damen, nur in weiß, 
extra ſchwer für den 
Wintergebrauch — 580 
Freitag 
geſtreift. 
Unter⸗ 


Damen, Moden 


Seftrid’e Leib- 
Ken für Finder 
aut eingefakt, 
Reiben 
immer 


Nurfe 
Gingbam 
2röcke, geſchneiderte 
Knöpfe, Bias Flounce und 


Unter 

7e 340 
50c Wi. 

Schwere fließgef. Leibch. u. Ho— 

fen f. Damen, cream- 

farb., Chellfinifb, 25c 17€ 

Qual. 

— — — — — — 


Schul⸗Sch u für 
Mädchen, $1.50 bis 
derne, Knöpf- und | $2 Werte, glanzlojes 
Gunmetal⸗ towie | Ralb-, Patent: und 10c, für 
alanzloie Blucher= | Kid Leder, Knöpf- nr 
Moden. alle Sr., |od. a — * Moden, II | 





6 III 


Paar 
in O pera, 


$1 50 Sausilippers * Männer, 

Everett u. Romeo Facons, biegfame Leder 
foblen, Ihwarzes u. Iobfarb. Mid 99€ finder, Ianae Mermel, Anöcellänge, 
Oberleder, Größen 6 6bi8 11, Paar... ® mit Drov-Zik, alle Größen, 18c 

21.00 Kid Juliet3 umd Front, $1.35 Kid 1 Strap Damen: ſpeziell verlauft zu 

ore Hausflipypers, weiche Kid ſlipper ſ. Lederſol i Zuits j i x 

Oberteile, alle Größ,,cint. 9% Eon —— N De —— —— Baumwoll. Damen Union Suits, Jerſey gerippt, Evanſton, benutztes Motorcnele geriet 
Sehe od. Pat. Tip, Kaar. Cu. Ferte, &. 38, Br. weiß oder creamfarbig, 50c Wert, Freitag zu auf dem fchlüpfrigen Pflafter an N. 


= — — Clark Str. und Granvpille Ave. ins 


Schliddern und kippte um. Chriſten— 
95 Gernicte Hüte, 2, 29° 9 | Zrweater Goats 


Diefer garantirte 


Heizofen | 


irart Euch Geld an 
Heizmaterial — garanz 
tirt für zeht Jahre;s— 
fpeziell, zu nur 


‚ Dienstag 
Fliehgefütterte Union Cnits für Heizmaterial, 
ein guter und 
fparjamer 
großer 
Heizofen, 
fpeziell 





Standard Golonial Dreifer — bei Hand 
polirt; eriter laije Konstruktion; großer 
frangzöfifcher geichliffener 19° ein 


Ueberjcht dies nit! Ein Herd 
voller, Größe, aus beitem Eijen 


fon flog aus dem Sattel, erlitt eine bergettellt, it ein 1. KlaſſeBacker 


4 xequlärer Preis iſt 7 
J weziell für Freitag mar⸗⸗ 
Hirt zu nur 


Bargain-Baiement 


Niejige Bargains in prachtvoll garnirten Dreh Hü- 
ten, welde aus beiter Qualität Sammet und Püjch 


gemacht jind. 


Garnirt mit hübjchen Stid: 


ups, Bandern und Strauß YFancies, $4.95 ? 29 
r Sunais a — 


Werte, ſpeziell zu 


Ungarnirte Hüte, in zehn verſchiedenen Facons zur 


Auswahl, 
gerade Pile 


Ungarnirte 


met — in 


venhagen, 
für nur 


ER 
FilzHüte für 
Tragen 


Anion Suits | 


Bargain-Baiement. a 
$2.50 tollene Inion Cuits für 
Männer, mitteljchtver, jtrift eritklai- 
fig, feine auftraliihe Lammmwolle —- 
fih der Form anichlie= 
Bend, elaitiich — Das 
leidungsitüd nur 


55c und 75: Hemden für Mans 
ner — teike gebügelte, Negligee 
bimmer Chambran, BaflesFacon — 
fteife Meike Bujens 
Hemden etc., ange 
brochene Bartien 


Blaue Flanellbemden für Männer, 
mit hohem militäriichem — ge⸗ 
macht — regulär $1.00 
—— für nur 

5c Jeidene Hals —— f. ——— 
* Open End F ze 
große Auswahl, € 
- Knabenblujen, alle aus Iwerem 
Madras gemacht, belle oder dunkle c 
Mufter, militär. Kragen, Stüf 

SH Bargain ⸗· BSaſement 

Cambric Stickerei Edgdes — 4 und 6 
Zoll breit, ſchwer beſtickt — 
regulär 100 wert — 
die Yard 

Odds und Ende von feinen Ralen- 
cienne3 Einjäßen, reg. c 
das Dusend Nards — 
12 Yard-Rolle fiir 


Baumiollene Bands — in Macras 
me, Ratine ujiw. — ivert 
bı5 au 50c — jpeziell 
die Yard 


Reinwollene Auto Hood8 — in weiß, 
tot, arau, ſchwarz und marineblau — 


a 390 


** 


alle Farben, 
Sammet Rand, 
Hatter's Plüſch Krone, 3.45 Wert, 


Sammet-Hüte,! 
aus Erect Pile ſeidenem Sam⸗ 
Schwarz, 
Marineblau, Ko— 
Purple 


ainder 
Tray — in allen Farben — 
Tpeziell Fur nur 


feine Qual. 
feine 


Seide 
Qual. 
ER * 
Tams u. Tango 


Hüte für Miſſes — 
Braun, in Corduroy und 


Sammet, 
Frei⸗ c 
tag 


- fertig zum 





— — vBargainBaſemen —— 


Feine wollene Sweater Coate für 


Knaben und Mädchen — in ſortirten 


wert bis zu 
31.503; ſpez. 


Die populären Shaker 

geſtrickten „Ruff Neck“ 

Sweater Coats für 

Männer und Damen — N 

ertra jchweres Gewicht — 

mit 2 Taichen bejebt; auch 

eine Partie. von bochfeinen 
reintwollenen regulär ge— 

itrieften Stiweater Covat3 für 

für Damen — fortirte Karben und 
Größen; die Auswahl von irgend eis 
nem diefer Stleidungsjtüde — wert 
bis zu 82.95 — ſpe⸗ 

ziell für — — 

zu nur 


Anzige und AUeberzieher zu 7.95 


Parsain-Bajement 


Sahrestagverfa uf von MännersAnzügen, 


in fancy rein 


twollenen Bajiimeres und Worfteds und einfad, blauen Serges. 
Große Barietät von Mujtern zur Auswahl, alle Größen, für 


Reguläre, Korpulente, Schlante. 
u. Shamitragen Facons. Gute, 
haltbare Kleidungsitüde, 
für $15 verfauft werden, fpeziell zu 
84.50 Knaben Norfolfan: 
züge, jchöne gemifchte Mu= 
fter, ſowie einfach 
Serges, volle Gr. Schnitt 
und ſtark geſchneidert, 6— geſchneidert, 
16 Jahre, reg. 
$4.50, Freitag, 


87.50 reinw. Knaben 
Schul-Ueberröde,Con: 
vertible Kragen Fa— 
con, ihön gejchneidert, 


0,4 


Hals 


Arifh Zeinen 


— · Ba ſement —⸗ 


25c Zrifb Linen finifhed baummwoll. 
Zafeldamaft — nur in 


Neitern; morgen die Yard 
verfauft 


4öc Bade» Mat- 


ten, rofa 5e 
u. a 
Stüd... 


boc bohlgeſãum⸗ 


te — >43 c 
29c merc. Tafelierbiett. 


tücher, 
15 bei 15, — ei Le 
3. Gebraud, 1, DD. 


bei 55 3 
$1.25 volle ®r.ı Xafchentücher für 
gebälelte Bett- | Kinder, in weiß, 
deden, eine an |bodlgeiäumt, nur 


sunen. BBE |Kocn, LIE 


Reiter bo i ei 
fir an Fllen den on 
folange vorrat r 


10 J. 55 W. 


Ueberzieher in Convertible 
warme, 
alle Gr., ſollten 


83.50 Worſted u. Caſſi— 
mere Männerhoſen, 
blaue ſchwere Eismänner Hoſen. 
Alle perfekt paſſend, ſtark 
ſehr haltbar, 


2.99 Zeitenmes, 


ſowie 


1.79 


85 Knaben Chinchil⸗ 
la Ueberröcke, 
blau, braun, bis zum 
zuzırfn., 
bejegt 23— 


pp * 3.83 


grau, 


ſchön 


Strümpfeverkauſ 


——— —— 


150 ſchwarze oder lohfarbige 


baumwollene Damenſtrümpfe, 
nahtlos, ſtrikt erſte —— C 
alle Größen, Baar 


25c merzerif chen: 
feines Gauge, jchwarg, weiß, Tan 


oder farbig, ftrift 1. Nlafie, 
2 Baar 25e; Paar 14c 


50c feih, Män- 25c merzerif. 
nerjoden, reinefga |Lisle Strümpfe 
denjeide, mit 4a- für Kinder, uns 
—* Lisle Serfen bollftändige Bar- 
und Beben, eine Sam erſte Qua⸗ 


83e6⸗ 


‚Le baumisollene, ——— 


Zewen, 


Stirnwunde und wahrſcheinlich auch 
einen Schädelbruch. DiePolizei ſchaffte 
ihn nach dem Alexianerhoſpital. 


— —— —ñ— — — 


Feuer und Feuerſchutz. 


Naphta entzündet ſich in Kleiderreinigungs⸗ 
anſtalt. — Die Gaſolinkannen. 


Durch Entzündung von Naphtha 
im Kleiderreinigungsraum der City 
Dye Works, 3012 W. Late Str., ent» 
ftand heute Morgen eine Erplojion 
und Feuer, das aber jchnell gelöicht 
wurde, worauf die fünfzig Angeitell- 
ten in dem Geichäft die Arbeit wieder 
aufnahmen. E3 wurde Niemand ver= 
legt. 

Der ftaatlihe Hilfsfeuermarjchall 
Bach hat heute, am Yahrestage des 
großen Chicagoer Feuers, die Durch— 
führung des neuen Gefehes begonnen, 
wonach Gaſolinkannen rot angeſtrichen 
ſein und in anderthalb Zoll großen 
Buchſtaben die Aufſchrift „Gaſoline“ 
tragen müſſen. Der Beamie hat ſeine 
zehn Untergebenen angewieſen, jeden 
Zuwiderhandelnden zu verhaften. 


Dies wird garantirt, Euren + 
Huſten ſchnell zu heilen 


Spart 82.00, indem Ihr dieſen Hu— 
ſten-Syrup zu Hauſe herſtellt. 
— 


Dieſes«Rezept macht ein Vint beſſeren Huſten— 
ſyrup als Ihr für 832.50 fertig gemacht laufen 
lönntet. Einige Doſen heilen gewöhnlich den 
hartnäckigſten Luſten, beſeitigen ſelbſt Keuchhu— 
ſten ſchnell. Einfach wie es iſt, iſt doch leine 
beſſere Medizin zu irgendwelchem Preis er— 
hältlich. — 

Milht ein Pint granulirter Zuder mit 1% 
Pint warmem Waifer und rührt 2 Minuten umt. 
Tut 2% Unzen Piner (50c Wert) in eine Pint- 
flafhe; dann fiat den Zuderfyrup hinzu. E3 
bat einen angenehmen Geihmad und reicht einer 
Familie eine Jange Zeit. Nehmt einen Teelöffel 
boll jede eine, zwei oder drei Etunden. 

Ihr Tönnt bemerfen wie das Mittel den Hu- 
ften angreift und Erfolg verfpridht. Hat eine gute 
Iräftigende Wirkung, erhöht den Appetit und 
wirft auch Teicht abführend, was zur Heilung 
mitbilft. Ein gutes Mittel gegen SHeiferleit, 
Eroup, Bronditis, Altbma und alle Hald- und 
Lungenleiden. 

Die Wirkung des Tannenteers auf die Echleim- 
bäute ift wobhlbelannt. Pinex ift die wertvollſte 
lonzentrirte Zufammenftellung bon norwegifhem 
Weißfichtenextralt, und ift reib an Guaiacol 
und all den natürlichen beilenden Zannenele- 
menten. Andere Präparationen find in biefer 
Former nit wirkfam. 

Diefes Bine und Zuder-Syrup Rezept ba: 
große Beliebtheit gewonnen in den Vereinigten 
Staaten und Kanada. E& wurde häufig nadge- 


abınt, aber niemals erfolgreich. j 
' ine Garantie abfoluter Zufriedenftellung 


Bargain zu $20.00; 
unjer jpeg. Herbit- 
Eröffnungspreis 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str, 
4705-07-09 
$. Ashland Avenue 


nahe 47. Str, 


- 


: Perſonalnachrichten. 
—— 


Anläßlich der Feier ihres Geburts— 
tages ſtellten ſich geitern in dex Wohnung 
der Frau Charles Wetterling, 3114 M. 
Aſhland Ave., eine Anzahl Freunde der 
Familie ein, um der Hausfrau ihre 
Glückwünſche darzubringen. Die Geſell— 
ſchaft verlebte einige pvergnügte Stunden 
in dem gaſtlichen Hauſe. 

— Die Frauen der lutheriſchen St. 
Paulsgemeinde in Foreſt Vark feierten 
den Geburtstag ihres älteſten Mitglie— 
des, der SHjähriarn Frau Yriie Meije 
Am Morgen duch einen Blumenſtrauß 
erfreut, wurde die Greifin am Nachntits 
tag nach dem gejchmücdten Schulzimmer 
der Gemeinde geleitet, wo das Geburt3- 
tagsfind, von allen Seiten beglück— 
mischt, und die zahlreichen Antvefenden 
fich an der feitlich bejetten Tafel nieder- 
liegen. Ber Schmaud, Reden und Ge- 
felligfeit verbrachten Alle mehrere frohe 
Stunden. 

— —⸗ — — 


Schweinecholera. 


Gefürdtete Kranfheit wütet unter den 
Borftentieren im Tomwnfhip Orland, 


Countyſchulſuperintendent Tobin 
erwirkte durch den Nationalabgeord⸗ 
neten Gorman vom Ackerbauamt die 
Beauftragung von Dr. L. E. Day, 
Inſpektor in der ſtathologiſchen Ab— 
teilung der Schlachthöfe, den Land— 
wirten im Townſhip Orland bei der 
Bekämpfung der Schweinecholera zu 
helfen, welche dort epidemiſch auftritt 
und ſchon viele Opfer unter den Tie— 
ten gefordert hat. Dr. Dat begleitete 
Iobin heute dorthin und erteilte den 
Ichnell zufammenberufenen Lanbmir- 
ten Rat, mwie fie einer meiteren Ber- 
breitung der Krankheit vorbeugen 
fünnen. Nur felten gelingt e8, ein 
daran leidendes Schwein zu vetten, 


———— 


% Hohn. — Gaft (zum jehr lang⸗ 
—5 — Kellner): —2 Sie, bitte, 
—J 1 Deeffte ab Sie De 


512.75 $5.95 


u. jpart Kohlen; 


<hiug ih den Schädel ein, 


Seemann Hofonfens verbängnifvoller Strit 


mit Stun? Roden, 


Hokon Hokonfen, ein 45 Jahre alter 
Seemann, Nr. 413 Milmautee Ave., 
wurde am Samftag Abend in ver 
MWirtichaft von Charles Alberts, Nr. 
401 Milmaufee Ape., im Streit mit 
dem W6jährigen Frant Roden, Nr. 
1851 N. Harding Ave, einem Ge- 
ſchäftsangeſtellten, niedergeſchlogen u. 
ſchlug ſich im Fall an der Gitterſtange 
vor dem Schänktiſch den Schädel ein. 
Er iſt heute Morgen im Countyhoſpi— 
tal geſtorben, und Roden, welcher den 
Streit zugibt, wie die Polizei ver— 
ſichert, ſoll nunmehr unter der Anklage 
des Mordes verhaftet werden. 


— — — — 


Die Treffſicherhyeit des bomben⸗ 
werfenden Fliegers. 


Der diesjährige Wettbewerb im 
Bombenwerfen aus der Flugmafchine, 
der jüngft in Buc in Frankreich beendet 
orden ift, hat den Nachweis erbracht, 
daß im Laufe des vergangenen Jahres 


Etablirt 
23 


22 
Jahre. 
———⸗ 


Euren Augen wiiienimaitlih angepaßt, 
mit unferen berühmten Duplex Linien in 
narantirten goldgefüllten Nahmen, Brillen 
oder — — ar — ‚sen zu 
%1; in mailiv Gold fhon zu $4. Wir paffen 
Linfen an und fchleifen fie um alle Nugen- 
fehler und Kopfihinerzen zu befeitige 
Habt Ihr an Kopfihmerzen oder ‚Rerväfltät 
au leiden, jo fünnen wir Euch dabon be⸗ 
—8 ea u —— 

en. u ern ondere Au ans 
newidmet. Unterfuhung durch unf. ae 
Spegialiiten frei. Alle Arbeit garantirt. Ge- 
brodene-Linfen zum halben PBreife duplizirt, 


Dr. Bergson & Co. 


—** in ee 


E LE 
J — — 


Ur h ; garantirt in je= 
friedenitellend, ſpez. 
jeder Beziehung zu= 


ber. [die Aufanei eben Zu a 


527.30 


4705-07-09 
$, Ashland Avenue 


nahe 47. Str 
1327-29-31-35 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str, 


16.85 


“Be Olde Mossroof’” 


Straight Whiskey 


Wer diejen | 
Whisfen no nicht | 
perfucht Hat, weiß | 
nicht, wa wir fs 
(ih feiner 
Whiskey iſt. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Destillers & Importers | 
CHICAGO, ILL. | 


| 
l 
J 


Genründet 1853. 


die Irefflicherheit der Flugmafcine 
fehr erheblich verpolflommnet worden 
it. Den großen 25,000 Franken: 
Preis erhält der Leutnant Varcin, dei 
einen Neford aufftellen tonnte; eı 
Tchleuderte aus jeinem lugzeug 15 
Bomben auf das genau abgejtedte ver: 
hältnigmäßig kleine Ziel, und nich! 
weniger ala 13 diefer Murfgeichoftt 
trafen. Auch der zweite und der britie 
Preis wurde von franzöfiichen Fliegerr 
errungen, vom Hauptmann Leclerc und 
vom Marquis de Lareinty Tholozam 
die beide je ſieben Treffer verzeichnen 
fonnten. Gegen dieſe Leiſtungen der 
franzöſiſchen Bombenwerfer kamen 
die Flieger anderer‘ Nationalitäten 
nicht auf, obgleich der Wettbeiwerb bei 
fanntlich international ift und lie 
gern aller Nationen offen ftebt. Dü 
Bomben müffen ausnahmslos aud 
einer Höhe von mwenigftens 800 Metern 
geworfen werden und find 15 Pfunt 
Schwer. m vergangenen Jahre wurd 
der erfte Preis von dem ameritanifchen 


‚ Fliegerleutnant Scott gewonnen, J 


von feinen 15 Bomben 8 richtia 


in furger 
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5. den 9. Oftoßer 1018, 


(Be Vreife gelien nur für den Grobhandel.) x gm e 
i .. und Heu, 
Baarpreife e.) —— 
Weizen, Nr. 2, we neu, 92—92%c; Nr. 3, 
rot, neu, igr-9%; i 




































| 
g; int 
—* 86—87e; Nr. * — — 
Früh abrömeizen, m. 1, S6U—88%c; 
Nr. 2, STE SEC, Nr. 3, 86 Salke, 
2 mais Ir 2 2, ber hr. 2, a do 1-8 ü 
erbſt Eröffnungs-Verkauf / cuelelle Kachkleider zu 18c und 5Ie | e 
‘ co: ‚ 
* | satex. x: Kr. 2, weiß, — * 3,_tweiß, ‚au 8 Erſparniß 
* — —E 4, ‚weiß, di—diiie; Stand: Ein = fact Zen ftcht zu Eurer Auswahl — umd die Preife für folh Auge Frauen wohnen diefem Berkauf Bei, 
Die Herbſt Puhw aaren * Eröffnung Roggen, Me? 2, 616; Nr. 3, 662%: feine Nleidungsftüfe waren noch nie vorher fo verlodend niedrig. Die Abbildung zeigt Euch eine 
a * ———— —— Niedrige Preiſe bilden nicht die einzige Anzugskraft dieſes Verkaufe s—Qualität, prachtvolle Farben, prak— dieſer Schürzen, 
Dreß : Shapes, wert 1.95 bis 580; „Screeningd“, 35—hRe, ‘ tifche Styles und alle Größen find eb enfalls Jtem3 von größtem ntereffe. Alle Größen find zu haben. E3 ift fehr mit eleganter 
2.95. Für Bargain-Freitag zu TTe Reh: " Hongenmehl. 88. Er so des || ratfam, Eud; für die kalten Winternächte vorzubereiten. geftidter Front 
Clears“, jute, $3.50—$3.65; „Winter Ra- - . w | u. WVermeln, fos 
Bi ee ne de | Slanellette Rompers, 50 — Sateen Unterröde, Sde ee an 
en | Sserfauf auf den Gefeifen.s — Beltes Ti- : j | 7: a 3 2.7 
J Deites ealele 75681800: Pin Warm, prattifc und gut ausfehend; diefe Rom» | Gute Qualität Sateen; homoderne Styles; vor- mit — ein⸗ 
— 6600 king” > 915.00-818.00; per? find zu haben in Navyblau mit weißen Strei- | zügliche Arbeit; dieg find alles Punkte, die bei diefem — —* 
Alcefamen.. „Eountey ” 2018", $10.00— len und dumfelroten Irimmings, in Größen von 2 | Perkaufe bemerfenswert find. Sie haben plaiteb haltigen Aus— 
zime, tbufamen. „Counteh Lois“, $3.75— bi8 6 Nahren. Sie find ein Artikel, der jchon lange Tlounces und geftidte Trimming. m mehreren be= wahl von einfa- 
? begehrt wird. — liebten Farben chen Farben, ein⸗ 
Del . . ven, 
* — I racitoote —5 in den neueſten und beliebteften Siy- —— nen: 33* | ; ae 
e Die Hüte find in em Io biel verlangten öjterreichtiihem glänzenden Sins DCENE uunnnnnnnunnnennnenanene 0.124 — ct 
I ae Re: a es a ae — — +1] 1,100 Buar Spiken: Gardinen von einem der beiten | | ven; alle geitiät 
Burzle und andere vopuläre Schattirungen — regulär Te he im Bab.. 0.50 s in Wei. — 
$1.95 bis $2.95 Werte, für nur —— * Mer 081 Fabrikanten des Landes Sehr ſpegiell, 
FOB......... .... . 2 
Formen vorn folder Facon m. Dual. wurden nic vorher 4* ſolch niedri⸗ Benzin, . der ————— 0.20 a 2 * u . ih. ö — 45 
* 8 
gem Preife offerirt.- Freitag die ganze Partie zum Perfauf, jede, T7c Shlamtvieh. Die Preife für folch hochfeine Wanren find bemerkenswert niedrig. Die Werte betragen ew⸗ da Toppelte Eye 7.5 6 
Satters Plüſch⸗Süt Grect Vite⸗ Rlüfce Seh | Rinder. Gute bis ausgefuhte tiere, 9.00— tottingham, fchottifche, feine Cable Net md Filet Net Gardinen find eingejchloffen. _ Alle find 212 Yards Tang, 
gerne "Welpe ah e ũ rect * üſch⸗ Straußen⸗Federn — J * ae: ‚mittlere bis „gute aemacht, um nur bi8 zum Senfterbrett aut reichen — die Mode, welche gegenwärtig jo jehr in Nachfrage iſt. Viele Mu— 
er ’ æ —* En weiche, Nronen- in Tun Federn, große Kühe, $4.00-_90.25: ante Die, — — ſter, und die —— verbürgt den höchſten Standard. Die Farben ſind weiß, Elfenbein, Eahptian und Arabian. — 
ind felte — in ZFeuem Auswahl, gute derhen; —* -$9.75—$11.25; „Native Bulls“, Drei Sortiments — da3 Paar, 


Werte — mor⸗ 95 c Schwarz. 2.50 95€ dc bis 1. 5 >30 00—$7.75, ar * 
en 7 DIE Fuss oe Dean me || Barren. BL5O | Fr... 8250 1 ae... 88.50 
= ne .05- er 100 Klumd; gute bis aus. 3 RER. aar zu ....... DA⸗ Enden . 
Hüte aus autem Filz, — zum Tragen. Elegant garnirt mit Sammet u nal a a Paar zu Paar 3 Faar zu % 


* 
aefuchte (zum Verfandt), $8.50—8.60; mitt: Ge tirkte 
und jeidenen Bändern. Zwölf Facon3 zur Auswahl vorhanden; 95 Sco0: — ar ae 38.10 — a 
81.95 biß 32.45 Werte, jeder zu nur \ > 0; gute bis ausge (achte derfel, $5.25— 


— —— —1500 Paur Strümpfe — für Männer, Damen und Finder 
75e Anickerborkers für Enaben u A5ch, 6 ET } ' Anion duißs 


Einzelne Knickerbocker Hoſen für Knaben. Größen 6 bis 16 — Ein bemerkenswerter Verkauf zu einem ſehr niedrigen Preis 


Creamery“, extta, das Pfd. — 31 


















































20—100 ID. Gewicht, Tod. 0,14 —0.15 


u | Sailongemähe Seide und Jteiderflofe su niedrigen Jreifen 


yitronen, die ie: 


Baummolle, tadellos 
geformt, gut gearbei⸗ 








—E 95 Voile Gardinen, 2.95 Brnifelette Gardi- Gardi 
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— auberläfigen Cheviots unbGaffimereh gemacht, mit „grira igfisn, das Bund. — 2, 15,000 Paar aut aemacdte Strümpfe, welche eigentlich zu 25c hätten verkauft werden follen; infolge einiger für Dann 
ta Nähten. Gute praftiihe Farben, fere regulär w r. 1, Das Pfund. euren 0,270 —0.2 ; a » ; : ; 
Te Qualtät, für. Mn eine 45c SET, und. use 0 Un geringer Fehler, durch welche deren Dauerhaftigkeit jedoch feine Einbuße erleidet, wurden fie al „Seconds“ Hlaf- 
ee" EUREN ifigirt und werden num zu bi tebri i irt. elenk⸗ e * 
Seidene Windſor Halsbinden / Franz. Kragen Blouſen fü —— ſifiz n3 —— — offerirt DER Gelent-Längen  geftridte Suits At 
für Knaben, neueſteHerbſtſchat⸗ Knaben, in echtfarb. Muſtern. HER: „Diries", das_Butend..... _ 0.20 Strümpfe für Das f Männerftrümpfe — mit niebrigem Hals, £ 
tieungen. Schlichte und Ffanch | Madras u. jchlichtölaue Cham: —— a + \ erceri Mi u. ) } mercerigeb Liäle 1. . s 
Gffckte. 25c Werte, 16 brat®. — 30c Werte, 25 — | ii —— ‚das Tußend..... 0.31 men, mercerigze V. Baumwolle, * in 
für c zum Vreiſe von ae Bi | "Hapinfäfe, ‚Twins, d. Pie. 0.1814 Baumwolle — Kmwarz, NEN Dief e Kleidung t 
nz vr Br — St 32 S und grar & E 
Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben, Größen 9 bis 18 Jahre — „Noung, Simerica dge ni * 342 Schwarz. s ftüde verhüten die 
Norfolk Anzüge in 6 bis 16jährige Größen; ruſſiſche Blouſen— Prid, neıt, das Tun. 0.16% Kinderitrümpfe, feine gerippte baumwollene, 
Anzüe in 26 bis Tiähri 3* ira Sur. „ Schweizer, neu, das fund 0,18% — i 
Anzüge in 2bis Jährige Größen. Bübſche, dun— 8 |  Ximburger, neu. das Wtuno 0.14 fotie mittelfehwere und fchmere Qualität in Vollheit am Hals 
telgemiſchte Cheviots, 2.75 Werte, für + Ei Geflügel und Fleiim. Schwarz Weit, Pink und Sy. 5 d Schul 
— — — — — — —— — effügel (Iebend)- ⸗ und an den ⸗ 
Hüte für die lieben Kleinen, Middy, Rah Rah u. Tele— 39 | "ibn, das Mund. “ 0.18 Srira Verfau araum— Verkauf beginnt Freitag. * 
| feope Vlods. Sırte Schulfacons, Td5c Werte, für e c | — das Fund... .. Ertte f tern und ſchützen die 
—— — —— Hähne, das Pfund.......... 0.10% . . 
4 Enten, das Pfund......... 0.12% Antles, Sie find ges 
| Gänfe, das Bund. ......... 0.13 49 
Kälber (gefhladtet) I i i 
An £ £ R l und Gardinen— Wade e | "Rn vor. Gewist. id, 0.10 0,11 A Iz nn ftridt aus weißer 
r —1 g⸗ | 60— 0 Bid, Gewicht, Bid. 0.12 -—-0.13 — DIESE: 
I 
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Berne Baler, Lucia M, Kittell, 9. 








n, fpeziefl Drangen, die NKiite.. 50 —6 * * 
| morgen 6, 8 nen, ſpeziell 95 — die si . — Moire Velour; eine hochfeine Gorduroy Suitina, 27 Zoll breit, Ganzfeidenes Gafhmere de Soie — tet und hübfch befeßt 
Ananas, die Rilte..... 250 —2.75 ee ö k * i : . ; — Zu, 
| für nur 4 für nur Wirfiche, Mictgan. 2 Körbchen 0 10.25 Qualität in einer reichhaltigen | in den beliebteften Farben, wird | 40 Zoll breit — nur in Schmarz. Die: — fie find auch zu 
. ; Weinfrauben, das Körbien..... 0.19 —0.25 . . . ® . bi - — F 
Viele Facons u.Muiter Eine Auswahl bitb | stronsbeeren, das Faß ‚00 Auswahl von Farben, wie auch in | hier offerirt, fehr fpeziell markirt, | fer Stoff ift in jeder Beziehung zuver- in Ellhonen « Lü 
| 4 ** ce dief | Surfen, dns NKiftden....... ‚75 — re . 1 spe: y de für dief Verkauf in Ellbogen = Lange, 
einige bei Hand ges fcher Mujter zu dieſem Kraut, die Mitte, , 75 Meih fomoh! wie in Schwarz — | um rafch damit aufzuräumen — | läffig und wurde für biefen 
Bu2g 8 4 Ay en Y i oO it 75 . . 2 2 — 
—5 ®eige. | | ungernöhnlichen "reite. — ee zo 36 Zoll breit— die Yard marfirt die Yard = haben mit Aermeln 
— —— ——— EN Stopfialat, Die Rieye.....:.:::: . 100 —2.25 — 1 ‚00 ‚50 S1 3) \ £ 
Mattlalat, Die Milte.ccananenene: 0.126 —0.25 bie Dazrd ä.....0..: 5 äl...... nenne. zu .........* — — ° uläre und ertra Größen — 
Jriſh Point u. Arabian Gardinen, Pr. 55 iReerreitin, der Bund. .nc.en 0.85 0.75 Yard 3 y Reg ztra Größ 
Dies tit die mwımderbarite Offerte der Tation. I. —— „cut. DE EEE Ze 1% a 54-30 öllige ganzwollene Eponge, Yard $1.38 marfirt, per Suit 
Die. Gardinen umfalien feine, die weniger al? 7.95 R28 a Tomaten, Die Mille ereesunnnene 0.25 —0.75 C 
ee — Dies iſt Kleider-Qualität in einem reichhaltigen Aſſortiment von beliebten Farben, inkl. 81 38 BE ee 
Sowohl Edges- wie Einſatz-Effekte. Arabi Sopiken⸗ 8 —19% . : ER 
— — mg 1 ae 100 m ie Navy und Braun. Einer der allerbeſten Werte dieſer Saiſon; die Yard zu.....................DL. 
Importirt. ſchott. Ma— 5000 Yards fanch Gars Gardinen. Quwbige Cüßlorn, der Sa. er Et 
dra3 Gardinenitoffe — | dinenNiet.. Weige-amd Ara | Mufter. — "ao Spinat, Der Mübele...r.....0..0.0.40 —0.50 
Eolonial-Entwürrfe etc. | bian Karben, in 4 Partien, | Werte 98 ° Stine € F 
T5C Corte Nard, 39c. | au 60 4 39€ — nur Grüne Schnittbohnen, Kiebe 100 —2.25 Mä d Knabe Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
co . Ya, od. 1: , 390, 8: IL Trodene Bohnen, auserlefen 400 —2.10 Berlangt: Männer und Sinaben. Berlangt: Miänner und Kanben, Stellungen jucdhen: Männer und Sinaben, ung eilt» | 
ar ee res IS (inzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) | (Linzeigen umier diefer Rubeil 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) | (Bnzeigen unter biefer Rubeif 1 Gent das Work) 
. x ‚ s s Bern Ö — 3. 25 ee — — — — — — — — — — — — — 
> x Q Yan) Rartoffeln, neue, der Buibel.... 0.50 —0.75 Berlangt: Guter, zuderläffiger Nachtwächter, Berlangt: Torter,. das Bartenden au ı erlernen. Sefuchi: Erfahrener Porter: Tafın Lunch bes ‚Gefucht: Melterer lediger Manrr fucht Stelle 
25 xminſter 9 bei 12 Au 5 17 80 Süßlartoffeln, das Faß........ u88 —— der as engliich ipricht ; muB Sihrafchatt ftelten | $20, oft und Yogis im Anfang. Adr.: ©. 764 | forgen umd Bartenden, jucht Stelle. Sumpoldd, | für irgendweldhe Arbeit, am Fiebiten in Bäderei, ; 
| = . — Ka oder gute Empfenlugen haben, Nachaufragen | Ydendpoft. dofr | 1500 Orleans Str. =. = nach eh 2 — 
— * 60 ©. Halited Straße, — — — EEE “— —— | 5, Nenfel, Spranger, 1850 N. Robeh Str, a 
Seder einzelne fehlerlos, mit feinem jeidenem Pile, Aftienbörfe. — —— gt — — Serlangt: Pr welcher feine zn — a eis ee 
nahezu 14 Poll die. Die neueiten Muſter son | . — Verlangt: Guter ſtarler Junge, ungejä et 15 | arbeit machen fan, 1831 Clybourn ve, 3. | Stellung; u Geſucht: Deutfcher Barbier, fpriht enaliic, 
tal Entwürfe. Ein ne Wer he Nachftehend die Quotirungen an ber —* — ee Rooin zu helfen. m. Ben 7 N 22 nun Sen SET ee Zee > J —— 39 
ieſi Aktienbörſe: On 1. Berlanat: Ein älterer Mann al Nacht⸗Watch⸗ Gefucht: Friih eingewanderter deutfher Bay | num. 
| | hiefigen Attienbörfe: Berlangt: Ein guter Varbier, der ein feines manıt. 3911 Grand Abe, — , N | pier, älterer Mann, fucht Itetige Arbeit. 5202 4 — ur ſucht Stelluns. Rellel, 
$15 | Tabeſtry Brufiels Brufiels | 19.50_& Sammet 8% 4x_| 2 —* & Niedr. Exluk Barbiergefhäft füyren Ian, 5100 %, Weſtern Feen u ——— South Aſhland Ave, 4351 Mrmour Abe 
| Verläuſe Hoch Nieder. Ehlub- | yvenue, Berlangt: Bwei Dinner Waltend. 700 Bell | en i 227° 
— | 3 reinen engen || : Z, WEERae, Geſucht: Mann ſucht Stelle als Janitor oder Geſucht: Junger deutſcher verhelrateter Mann 
| | Auge — | 103 103 Mug® American Can ......250 34 3314 Be Berlangt: Guter Schuhmander, fofort. 5010 N. — — — — J Janidorhelſer; verſteht ſeine Arbeit; in mittle⸗ſucht irgendwelche Arbeit. 1357 Arteſian AÄbe. 
| Au nur > | morgen op0.. bevorzugt .....100 M% 9 9 | Weftern Ude. Verlangt: Männer für Honfe Moving und | Ten Jahren; zu Haufe fhlafen; am Hepften 2 
4 Ener. „Qelepbone .. 25 12 12% * — — —— Raiſing. Chas. Wendt, 25802 Armitage Äve. — Refereuzen. V. Schneider, 21 | 
| Chic. Brew., beb..... 25 24% 1244 1241 Berlangt: Mann für Arbeit in Drygoodsitore, dofr | ı eir. 2 i 
Fabrik gewebte Rugs, Nahtloſe Rugs — | Chic. Rneum. Tool., 360 53% 531% 398 Guͤter Muß Erfahrung haben. Borzufpree | —— — — — — — — rg ee u — ne Grauen, ’ 
 AxX12 Größe, 8 Wire ſchwer und fehlerlos — 8 — Series 1 2. 6 Dir 95% den nad 5 liyr. 5003 Jebing Barf Blvd, Verlangt: € Gin frifh eingewanderter. Junge, I N Mr (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
de En 0”, * u Na nn o;, Gefied 2.......195 a9 % % — ——— ungefähr 16 Jahre alt, am Milhwagen mitzu: x g en ee VVVV— * 
| Qualität, orientaliſche = neue orientaliicheMus = Eommonw. Edilon „.410 140 139 139 Berlangt: Echubmader, bringt Werlzeug. — been. Muß = Blate es ——— S. 762, Abendpoſt. Verlangt: Ehepaar; Mann ür Porterarbeiten 5 
| Muiter | ter. Diamond Math .... 25 9% 99% 99% | seh Southport Yve,, nahe Addilon Er, ben beute Nachmittag, 2300 N, Yarondale Ave — —ñ — — — J in Saloon, Frau ür Mucenarbeit; muB rein, 
———— 14 Sart-Schafiner, Bev.. 25 9 99 er en u | made Zullerton Avenue, EI 2 Gefucht: Dentiher, 30 Jabre alt, verheiratet, —— und *9 — = 
* National Carbon, bev 10 114 114 114 Verlangt Erfter Klaife Porter, $10, Zimmer | — — — —— — ſucht, ſtetige Beſchäftigung. W. R., 218 Nord natlich, Zzimmer un oft. NAachzufragen 
17.50 Bruſſels 853 Xx , 23.50 Arminfter 84X 103 zes Gas we 1 1 124% | und Yocrd, Südweltere Cvanfton” und“ Devon — Zwei ledioe Männer als Yanitor- | rtefian Avenue. dofa De En an“ nehme 
127 3 Wi 3, D O * er Dats ... 70 26 260 260 y e elfer; Lohn $15 bis $20 den Monat. 4025 ————— ————— En * 
= nn Russ, 10 hate | Rugs, Wer u wie 60€ Linoleun — bevorzugt ..... 10 1041, 10414 10414 — —— JPerry Strabe. "Ianitor. i Pi Geſucht: QTüchtiger Küfer, 25 Jahre alt, a E ⸗ 
Qualität, m orientals | te obige 12 Größe — 2 die © —* NRoebud .....1590 186 182 183% Berlangt: Earriages und Wagen-Holzarbeiter, | -—————— 1 deuifh, Tucht irgend eine Stelle. Mdr.: Str. — Ehepaar, ohne Kinder, — 
iſchen Muſtern, 10.85. für 16.30. m wre ie ua⸗ a J 2 — 10% 105 eriter Klaffe_ Mann an Nagenreparalur, Bolt Berlangt: Porter: mu auch Vartenden fün- | Windt, 627 Alasta Str. dofrfa * San sea di —— — — 
x gr . dr yard, nion Garbide ....... 5 € 1 9 & 877* nen; M F u — — — — — — TI ege i i vr la u 
9.50Bruſſels 629 Rugs 835 Royhal Wilton 8144 bei 6G. Steel ...... 825 56% 55 en a EG ins > rn — gen —— ni ee: Empiehiun Gefucht: Deutiher iunger Mann fucht Porter: Hit nn Halited Str. und North Ave, u 
10 Wire Dual., im orien- | 10% Rugs, felbe Dualität, | 39€ Bonda, Verlangt: Guter Wagenfhmied, 5259 Lincoln ag Trage gg en ftelle. 1924 Muftin de. x Adr.; 2. 660, Abendpoſt. 
ich dırit i 92 F— * 9 erlangt: Erfahrene Verkäufer r ã a ee 2 
taliichen Mujtern, 6.40. Imie 9xX12 Größe, $25. | $1%,000 Ehicago City Railway 58.........10014 | „rem, — Austtattungen:: müffen durchweg Gefäßen un Befuht: Seil ——— aujäbriger, 
2.000 Goicano Railivays Adi. int, “. 1% Ds Färber,. Auguft Schwarz. 109 Jlli» | gut im — * im. us. — — a Berlangt: Frauen und Mädchen. 
nois Straße. — 2 Ladis Ungeige ter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
7,000 an ital Milwaukee Ave, und Pauline Sir, auch „"Bus Boy“-Stellung an, LadislausRigter, | (Unzeigen un 
a — — 1 ‚000 Eommionwenli &ifon '58.. ........ "1014 Berlangt: Melterer lediger Mann um drei — — — 1702 Weſt Erie eir, kr a 
ö 8.060 do. a, er 806 N, Ninland Ave. : so — — 3— — — Läden und Zabriten. 
Virgil J. Gordon, Helen Brunli. 28, 20. 1.900 do. "10112 Pierde zu beforgen. 3806 N. Aſhlan Verlangt: Bmwei Painter. 5352 Calumet Ave. Gefucht: Bäder, zweite oder dritte Hand an Berlangt: Mädchen. Guter Lohn. ©. 8. Wolf 
eri t, Sofepb "Galtelveeci, Mary M a 21, 20 9 ; ee — ——— — — DEI EEE Te "Ana - "ne REED: xel.: 6 en 
£olald ch gar Olszuwfa, Mary Rosiol, 29, 23. } + zu a €. a 05° Berlangt: Barbier, fofort. 2149 W. Diviſion Beriangt: 0 Guter Lundhlod; ftetiae Arbeit md Diverfey es —— * dofrfa en — 
= Sofeph G.McCaripy, Hagel M.Henniion, 27,24 | 10.000 Shicago Railmays BE Bir sy | he me an „Beraufprechen, fertig aue Mrbeit. | —— - — Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Bußdin, 
Todesfälle. Anfon Salet, Matarsbna Veheiicz, 25, 20, 1,000 & — Railiways Adi. Jüip. äs. 50% Berlangt: Laufburfhe. Gallagher Matrig en eu: — JI8 ARTS. Aippfe Sir. derei. 3115 Dsgood Eitr; t1m&£ 
z. 2 S ). 35. 3,000 Chicago City Railway 53........ 100 Schloſſer ſu rbei N u < 
Nacftehend beröffentlihen wir die Namen der Keant ©, Beier, Emma Grommes, 28, 29. 7,200 Ehi:ago Telephone 58...... ER Co., 501 Plymoutp Con, —__ dofe —— aneiver, en neue und alte Arbeit, | --— re * * Berlangt: Damen, um Stüdarbeit nad Haufe 
Beutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt Be x Dceiob, Emma mann, lat 4,000 Tommontmealtb Ebifon "58. ‚101% Berlangt: Porter im Saloon, 2403 Lincoln arimann, 71, Welt Ban Buren Str. Geſucht: Nüchterner Manıt, 30 Sabre alt, au nehmen; jtetige Arbeit, guter Lohn. 1609 
bung suging: Nahe 2. ern Oak ga auch | „2700 Merepaitan Cievateh Gab LE.” 76% | une. Aerämelede Hatte. 0 Sedanst: Bufkeiman unp Braer qui wann | Be ee a elune: Heuss | Gsamiore Kine, lie 40. übe“ nahe 10. au 
Anterfelt, William %., 57 3.; 3710 Nolebh St, parah, 54, 52. u erlangt: Bufhelman und Rreffer; guter Lohn <. 75 
—— — Sue Rarl Abe, saugt 3 Zuella Eis, 27, 26, ee Berlangt: Grocerb-Elerf, Muß englifh pres und itetige Arbeit. 354 Eait 47. dr. I TRETEN AUT GRPO I 
Enzer, art A., 44 I.; 4535 RBrairie_ Ave, Natrid 2 x, — — ehr Ss Kleine An eigen der. 546 W, North Ave Grand Blod. ’ Befußt: SER Iebig, — *9 au & Damen, Beitellung für et 
‘ : “'bg95 M. 23 Ti S ! 30, 23, 3 — — — — — J ſauber und zuveriaffſg, ſpricht enegli macht and-öfungen entgegenzunehmen in 
—— Beriba, 47 Sn 232 — a are, Dofef 3 Surel, Helena alaszcayf, 22, 21, ® lacht H el Rerlangt: Bäder, aute weite Hand an Brot | aud Morgens rein, fiebt mehr auf gutes Heim | Schidt 10c für Sample, Family Remedy > 
Senning, T., 55, 3.; 3745 Sebing Frant M. Weitgate, Blandie Small 36, 35. | gemessenen angeben — Butder, um beim Schlachten au be 2 ı ⸗ dt | 82 3 
Sanfen, Adele, 27 3.; 2442 Kimball Abe. Bernard Sletieland, Jlabeila Canfield, 35. 18 fen; nn guter Wurftmaer fein; man gene | ID Moll, G721 ©, Yalfıeh Sir. —* —9 A —— Beten en 
—— Yenca, Ta “: 3* Me} u Stanislar Tosifim, Wiftorya Dejewsla, 56,21 Berlangt: Männer mb Knaben. Alter, en. —* Lohn. an. Sred, bofrfä Verlangt: Mann in mittleren Jahren als Ca; für gwei Loge, dr €. 722, Mbendboft, e Berlangt” Erfahrenes Müdden für Bädes 
Rob, Wiarie, 67 %: 714 N. Keaditt Str. — —328 33, 28 | (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) Belet. Delwein, Jowa. Ioon Porter; $32 den Monat, Zimmer und Kot. | - laden. 804 W. North Abe, 
Kurth, Saite, 8 * Buster Ab. Bartley Carion, — — Mlllon.- 22, 19, Berlangt: Ein guter Butder; muß gut mit | 3829 ©. Morgan Er. ee Jahre alt, „Zerlanat; Frauen, um in Gandg-fabeif a 
eller, Hattie 15 Sedgiria SIT. Wilim Talaronar, Jadiviga Giufa. 28, 24 ch dem MEI er arbeiten fünnein. 953 W. 37, Etr, ie Tg rg ey 3 gr ger: Stell u > L " 
J Oo 25999 Q 9 >33 R e Berlangt: GStarler Junge, 16 Jahre alt. — | oder dergleihen; hat Eriabrung at der reib» | arbeiten. 217 Weit Huron Str., 3. Flat, 
eg Anton, 58 "3; 5839 %. Wbinpie Er. De Sa ———— 5— —S Schneider an Damen- und Herren— Rorthweſ ern Printing Co. — N. Aſhland — * in der Bugrühtung: beit ‚ud 4 
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. N t Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» Gefuht: Dentihes M : maſchine, Leder-Couch, Schanfelitüble, Davenvort | 1935 Noscoe Bivd, $16. Südweit-Efe Orbard und Willow Str. 2 eißwal · 
e nr FR re Keane‘ arbeit; fleine Samilie; guter Lohn; muß engliih | Hausarbeit. J ——————— Bett, Spiegel, Betten, Tiſche. Stiüble,_ Biano, | — ——— {m 4oft,im& Iechelaumg: —— und Teim, NRoſait Kor⸗ 
a gan MDR, 9. BOOT | ipreen fünnen. 5708 Midigan Ae., 1. Ant. — — — _ [| Drelfer ufw. 1214 Roben Etr., nahe — Zu verfaufen: Gute Schuhiwerlitatt wegen ans Te ee > Bee — 
erlanat: re a * Fönne; — — FE Gefuht: Ein einaewandertes Mädch ollmw: derem Geichäft. 2935 Milwautee Ave. YBorimk Zu vermieten: 6 Zimmer lat, Gas, eleltri« | & if, en, SU GRAU Au, e 
* en Deeibie ne Men:  Fiamen Verlangt; Aeltere Frau, für leichte Haus⸗ Jahre J fucht a Ge hei en — nit engine — —— — — — 1 fies Lit, Dad u. I. v. 822. 626 Grobe Place, ae a gen, bordanden umd bezahlt; 
Eon: leichte, angenehme Arbeit: Erfahrung — gutes Heim; $3 die Woche. 617 Eaft | fhafı. Rorzufpreden, 2155 WM. 22. Etr. a nn Denen und Oelaojen, I 50 Zaufen feinen Ieihten Gtocery:, Mild-, | nabe DOrdard Sir., 3. Flat. fa Bm. Zeloskth, 1905 Belmont Abe 
unnötig; man bringe — — mit | 70. Place, — ——— ————— —E — ie Ma Er — Zel.: Lale View 1641 —f8 
und Iomme fertig zum Anfangen. riental — —— — ASeſust: Fin gutes deutſches W en | I, Taufe ORARSE me mar Mana. qunr, —— tat; jeine Sig 3; beite . - — * — — — Fe. 
Emby Eo., 1858 Auftin Une. dofria — a ee für Teihte Haus Stellung, tür — — — — ——— eh Dust, elle | ——— =  Dimmse Selle uasua: hear Zimmer nnd Board. — — ea 000% wert $8500, 
: a De | mn nn — — — a : er de | Buffet, Chiffonier etc. Rerichleudere fofort. Nabe | Niere, Zeit für Zeil des Staufpreiies. 454 | (Unzelgen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Sr oMl nen algebaude, fünf und fechs 
en ib Ba amberung Ei rg =: Verlangt: Mädeen für allgemeine Hausar | Mnten. — — — Faufragen 3248 N. Halited Etr., nahe Belmont. | Genter Eir., = Rincoln Abe. Bann ef —— . u Be — moderne Plums 
x Apenue. : 2 beit; guter Lohn. 547 Melrofe Str., 2. lat. Sefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung für bofim& | ——— — — | Serlangt: Roomers, mit oder ohne Board. — | Aincoln Abe. md ne Kart Sn nahe 
m I Hansarbekt, bei Dentiameriianern.; Witte, ven | unten GE ee Ganze dan Fi : ! „gu verlaufen: Guter Saloon, $1000, Telephon 1741 Sedgwid Str., unten. zur Iebing Park Rawenäivood Sohbabnftatlon. 
j Saudarbeit. Verlangt: Erfahrene Wafhfrau, um Mäfhe | jönlich vorzufpreden, 431 Tremont: Etr.. nahe Berihleudere Möbel ınd Nugs einer 12 Zim- | Iroing 980. ee $1000 Paar, $30 monatlich . 
ai : in3 Haus zu nehmen; mub gut wafdhen und bil | Normal Pont. dofe | mer Refidens, alles in beitem Zuftand, Tpaniihes | —_— — ee ee Boarderd, Briider oder Freunde, finden gutes Bm. Zelosfp, 190% Bel 
gesagt: u gear. Muel | gein können. 5108 Thbroop Etr., Flat 3. ———_ 0... [Reber Barlor Cuit 845, Ghaimmer-Set $25, | u verfaufen: Diarfet und Grocerd, gute Nad- | Heim in - deutiher Tamilie; mäßiger Preis; u A Ave. 
ugs Reikauzant. 2727 N. Glart Gtrabe. "Belemai: — —— Geſfucht: Erfahrene deutſche Frau fucht Stelle Kane ae oiber as Die Bine Ma ——— bartſchaft. Rur $1200, wenn jofort genommen. | tuhige Gegend. 2111 Fremont Str. dofrfa ee sn © eeie 
- 5 i erlanat: Junges Mäddhe Rufi Köchin. Adr.: M. H., 1878 . Leder, $7.50 bis $15:_ Me .' 116 Dft © io Str, — — — — — — — 
— ——— Hausarbeit. | Hausarbeit; Teine Wäfde; 3 ir Familie. 2310 a We yo Be: ER © dofrfa Ntellen,  neliftändig, 1 für s22. Srefierd umd | - a Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer, bei einer | qm merfaufen: teundlihe Cottage, moderne 
. er . : bomas Etraßke. re. . oniers, Gardinen Töc da3 Paar, Delges 

















i — — F — — ı be — —* PBlumbing; beautem zur Lincoln 9 Bel 
gu verfaufen: Wurftfabrif in Wisconfin, ein» | amtändigen Dame; Südfeite. Udr.: ©. 769, f "sg 5400 Paar, Seit $ı6 































































































































































— ee nenn a x mälde, PBric-a-Brac etc.: feine Gelegenbeit für ! ae it 6 eiaität: r i Abendpoit. mont 2ibe. Gars, $2450; $400 Baar, Reit $15 
Berlangt: Englif fprechendes beutfhes Mäd- | Merlanat: SFriib eingewandertes Mädchen | « ee A allgemeine Hau | |unge& Chepaar. 550 Arlington Place, 4 Blod A ei: iin — U 0 — 
en für allgemeine Hausarbeit in Samilie dom | oder Fran für Heinen Baus halt und zwei Schul⸗ a Er We Dr z weitlid don Clark Sir. 22ag*X | Ypendpoit 6 * VD. "gott £ Boarder verlangt bei YHttme: auch zwei Zim«- u EL, * —* Belmont Abe. 
siweien. 4926 Bincennes ve. 1. pt. finder; gutes Heim und Sonntags frei. 1635 | Befucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für En Verfauien: Bälle Wiäbel umh Simas vem ed a _ TE | mer für leichte Hausbaltung. 3117 Wallace Str. | __ zelepbon: Tale View 1641. — 
nn — 8 r : Hübfhe Möbel um a3 bon 8 . € 4 h — — r — — auf . F — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Gaußarbeit, | er on Erfe —— a enaliſch ſpre geden Simmern. Garbin, 2732 N. Simball | —— — ———— ——7 Zu vermieten: Zec Roomers ſinden reunde ae Inujen zu ———— 
5207 na Une, 2. Glat. u „erlangt: mädegen, für algemeine Hausa . * ae * Ave., 8. Flat. Man nehme Milwankee — Diete, mit ohnung, $15. 16 Reit Madlion liches Binmer. 4850 Thomas Str., nabeHofpital. | Ave. Aüuier an Sond, 5 we — 
Verlan A mein * — — — cap chien — — ſucht Waſchplãte. I707 N —— 4 ER, SEE. UN, Verlanat: Roomer, anftändiger älterer Mann, | US Part Ivo. 20fep* 
ern. Gutes Heim für Die richtige Perfon, — Verlangt: Zwei Mädchen, ein Zintmermäbchen | ' ni. a ————————— | fs verlaufen: Bä s 0 u | 1423 Gedawid Ct ee EEE 
- g Verlangt: Zwet 9 i mt hi . — n: Bäderei, auf der Nordfeite, au -3 Sedgwia Cir. ; 
ein en. on > bis 9 Uhr Abends, 1667 umd — —— nn ch es Pianos, mufſikaliſche Inſtrumente. mabigem Preis. Wdr.: ©. ö8l, Abendpojt. eg ee —— — FE N ge z 
— fir Sal r 2 — — —_ Steliungen ſuchen: Eheleute. Elnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. — RE... zimmer mit Barlorbenugung, Bad, fiir Serem | bom Kedate YiDe. wertlich —* —3 ie 
Verlan 3 en r a on un au ars i 4 1 4 BEE <> u 4 &to - c c ca 3 3 * 1 9* 35 43 ? „go + F 
Beit: Ex 24 — guter 8 712 5 —— — rn sam (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gert das Wort.) Muß fpottbillig verfaufen: Bradtvolles Mada- | Deltkatejfen und Lundroom Käufer — Adtung! Ste er En 2 Breumde. Billig. 1839. ee te Ba: Brivatleute, Nach» 
Divifion Str. pfehlungen haben. 4754 Greenwood Ave. Gefucht: Kinderlofes Ebepaar fucht Ctelung | Sont Uprigbt, Piano; größter Bargain, feltene se Blah- — — Zap SOSE Ave. dei 
Berlangt: Ein Mäpden beim Koch L ————— nn | für Janitorarbeit. Fellew, 324 South Centre Belegenpeit. 2032 N.” Hallted Err., 1. — In der Familie, muß nah Deutichland reifen, | „Bu vermieten: Zwei bübiche Zimmer, feines | , Zu derfaufen: Billig, zweiſtöckiges Framehaus, 
AL, et * en beim en zu hel⸗ Verlangt: Mädchen für all, emeine Saudar- | Abe, dofr um Nadlab zu regeln. IK bin Eigentümer des | Haus, Dampfbeisung, Bad, Telephon, Geh» | je fünf Zimmer mit Bad: Miete $29; für $2800, 
b be. . beit. 5322 Midigan Abe., 3. Flat. a Zu faufen aefucht: Vone Größe Uprigbt Ze un gebe ui u. billige Leaſe ‚für diſtanz, 82. 1114 W. Monroe Etr., 3. Floor, 1819 North Fairfield Ave, dofr 
at: Ein deutſches Mädchen für allge⸗ "Berlanst: Mäbtten für allgemeine : a TEE — Store und elegantes * at, Niete $25 per 608 3 —— 00 Fu ak a = 
E Berlan gt: Mädden für allgemeine Hausar- Be in Pr ia Wen nat. Nur dorzuipreben von 1 bis 5 Uhr Nadım. Vermiete freundliches. möblirtes Frontzimmer, Zu bderfaufen: Edbaus, bier Wohnungen. 
J meine Sausarbeit. 1233 La Salle Abe. —— 3 = A ER A Breiten ds Wort, ern rem ne. ki dofrfafon Verlaufe auch auf, ne an gute’ Leute, ae a u — Tar⸗Eigentümer: 2701 North Troh Sir. vott, w?ẽ 
O e., gege er Linc > x 8 Pi ir: - 9 2012 NR. HYalited Straße. — ing. Horvath, 13— Sinbourn Ave. - 
re ra Mr vart. ober eine Anzeige unter einem Dollar.) Gutes Piano, Billig. 1761 N. Park u * midofe 20—fa gu berfaufen: $2600, 1% itödiges Brilhaus, 
Belmont 1074. E la: 











Verlangt: Erfahrenes Mädchen (Weiße), für Heirat3gefuh: Beiferer Handwerker, Iedia, ‚33 | —— 














— — — — — — | 2 FJaots, ß Zimmer, billig, bobes Bafement, Lot 
Zu verfaufen: Barbierftube, mit zwei Stühlen; Su bermieten: Möblirtes_Bimmer, alle Bs | 37%X127. Nachanfragen Moraen3 vor 10:30, 































































































































































































































































































— — Haus it; Q 3 Jahre alt, Süddeuticher, mit $2000 Baargeld, Verfaufe fpottbillia, berrlihes $4100 Piano | ante Sr =47 i ii ; ; i ü OHR M % er 
—— Erfahrenes Mädchen, für Haus⸗ a ee: guter Lohn. 5831 ht die Belanntihaft eines‘ Mübdhens Ge mit Mufif, Banl und Garantie; nur bier YRo- neojt Wohnung. 1547 Cleveland Ave. mido ten 10: Ita Sgastekune, * Eigentümer, 2816 N, Zrob Str. 
arbeit. adaufragen: 1247 North Maplemood u 7700000000000. Peiner Wittme ameds Heirat zu madhen. Adr.: | tate gebraucht. 2440 Lincoln Abe, dotiwe . 9 e Anis, | 1123 Reit Madilon St Eu doirta Berfauf > B as > 
Abe., 2. Flat . — S. 768. Abendpoft Zu vermieten: Neiter großer Store nebit Bale- 23 Weſt Madifon Str. ofrſa Seriaufe unter dem. Baufoitenpteiß: Moder- 
_—_ — —_ | „Serlangt: Ein Mäbien für allgemeine Haus- | ©. 159, Hbenbpolt, Gelegenheit eines Lebens! Berfaufe $500 | ment, neben einer guten Bäderei; gut für einen | ”._— ————— | ne& dreiftödiges 5-Jimmer Bric- >latsgebäude; 
Berlangt: Welteres Mädchen, gute Köchin; BON. UOBE ONE SERRRE DER. B. TOBR, Piano mit Bank für $150, wie neu, Dr. Montes Butcher. 1234 R. 40. Ave, ne —— — ———— Sid —— — ale eher ötia —— 
es 7 ven, 9! Jj — ——— BER EIGENER NEE 2 . nr 938 : Str. i S * zahlt; enötige 8330006 
De er Gamilie. 4945 Wafhington = Berlangt: Junges mädchen, bei der Haus: Berjönliches. 484 Deming Court, Ede Elarf. dott 1w | Zu verlaufen: Ein_feit gehn Jahren etablirtes | — Te Baaranzablung; Nr. 1017_ N. Lawndale Ave. 
BE — Eieine Gamiiie, 310 Gef (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) Dame verkauft ihr prastvolle® $350 Piano, | Reltaurant; _gute Einnahme, mäßiger Preis. | „Hut bermieten: Ein Mann findet Frontzimmer, | gelegen. Eigentümer: 2315 N. California ve, 
Berlangt: Grfohrenes Mädchen für Sant | m > — | mr 4 Monate gebraucht, für $175. 1214 Roben | ADr.: ©. 747, Abendpoit. mi—ja Gl ei get. 91.50; — — didoſa 
on S — — 886 — — ——— — —— . 2242 str. mm 0000000 
arbeit. 848 N. Dalleh Boul. Verlangt: Ein tüchtiges Nühenmädden. 231 One 0 Drau Haufe, alles in | Str., nahe PDivilion, erites Flat. Soliwz | Zu verfaufen: Barbieritube; drei Stühle. 309 | ——_——————_——  — ——6 berfaufen oder bermieten: Gefhäftshaus, 
Berlangt: Gutes, ftetines Mädchen für ati Loertb Abenue. 1200000000 10.Nu2 885 für ein fchöner Kimball Upright Piano | N. Abland Ude, | Str. | 18 Sabre Wäderet Betrieben. 4244 orig ütve.. 
gemeine 9 uugıngbarbeiten, Ivo Roomerß, tooß- Verlangt: Erfabrene Frau zum Wafhen und ' Ueberjegungen, englif-beutfh, beutfdseng» | bei Groß, 1549 Wells Etr,, nabe Norib ve, 55 Tedieen:  Gulticieue. amlan Saite gemietet, neu InöBlir® ———— vermiete belle oben. dimioo 
mem. 223 Genier Ci. _________BeI | meinmaden. 6217 GIB üie. ae | —— DIR? | ejtion s01 ©. galiernla ine. Sins, elem,, | etefing June: Be, =ähnng Bean Ei. | = — — — am Anaasiana = ——— 
Berlangt: Wittiver fucht ein Mädchen ober eine | "gerinnat: Qmeites Ma . Sartorius, &.D..Ede Fiith Ave. und Monroe $150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 e mido ihea M B 5 — — I— — — —— 
Bitte, ohne Sinder, awiihen 30 und 45 Jab- | „u andt: Qipeites neben: —— Sir. Abends umd Sonntags: 1938 Mohaot Str., | Iabre Garantie: 6 Monate alt. 550 Arlington — — — —— —— —*— — — eocusee 
ren, al3 ‚Haushälterin, in Bäderei; für anfehn. | _“- — —_ | nahe Genter Er. 161p,didoja® | Place, % Blod weitlih von Elazt Str. 22ag*z | „zu derlaufen: Grocery- und Delifateffenladen. | , Yermieten: Möblirte Zimmer. doppelte und | got oum inzieben; Zurnace-Heizung, 30 Fuß 
lide, fleißige, ebrlide Perfon guter Platz: Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gute ange * 1919 Howe Eit. midofa | unfache, mit Board Home-Cooling, mäßiaer | — — — — 8300 Anzablun -— — — 
nöt a fprechen Tönnen; Erfahrung un | nehme Stellung in Samilie von drei Berfonen; Wir fuhen einige giıte Männer, um Billige3 $65 Iaufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. en Studio | Rreis. ‘1522 Adams Eir : 6olim | — — — — 920 m onatlih— — — — 
nötig. Adr.: €. 721, Abendpoft. s6 die Moche. Koraufprechen 29 N. Dearborn Sand gu „aufen und für Baar auf, angtenzen» 1956 Larrabee Str. 3jlx* a 8. 1522 3 er — —— | faufen ein „Zuetel“ -Slat Bridbaus, ein lat 
er ————— ; em Lan u arbeiten, wenn mi auf ihren — | 1 A — I — 3 24 u. — 55 3 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haug. | Sit. Im Laden. bofefa | Anenen Yarmen beihäftigt: Tein weiteres Aante | EhoningersPianos u. BlaherWianos, etab. 1850. Miete $15 den Monat. Naczufragen Berlin a zn Dede Zemuet, Ye: Deset lt eeigeet au —— Monat, bad andere 
arbeit; feine Samilie. Mrs, Cohn, 3354 | "Kerlanat: Zunge Mädhen für leichte Hat tal notwendig, als Sleib und Zaifraft. %, *. | Berkauft von Horner Piano Co., 549’ Mentd Une, | Polo Ciudio, 3157 Lincoln Abe. z_. i 7 ” 3otime | ” &ueteLl, 4101 Sullerton.-Abe 
9. Er. dor Berlangt: Junges Mädchen für le ” E 7 ı 108° Great BE enseneen —— — — ‚im: Suetell, Sullerton. Abe, 
Weit 1 fr beit. $5. 3857 Coutbport Abe Beredict & Son, Jimmer_ 40 ca 18in®? — 26fye 
— — — —— — — Northern Hotel, Ehicago, IU.  27fep,fadido,210 | mi ne — ein au = Bringt — — —— — —— 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- | "5 » Mäb Fr Saudarbei . ob [0001010 — — ınlommen; ebrlihe Behandlung garantırt. > ee; 
arbeit; feine Mäfhe: muB aut fonen fönnen: „erlangt: ru Gen ür Saudarbeit; obre Die Ihönften und Billieften Hüfe für deutiche ’ 32 Zimmer Hotel; Profit bejtimmt, $6000 jährs Zu mieten gefiicht. Sitdfeite. 
heiter Sohn. Zel.: Ebaniton 2034, 930 Mapie | ülde. 1719 Robey Str., nabe Milmaulee Ave. Sranın Mädeben — 1697 SLarrabee Str. Pierde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. i. lich, 10 Jahre Leafe, bezablt jih in 1 Jahre, {Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.y | Sir berfaufen: 633 W. 24. Place, nabe Ucher 
Das ze Zu wien wi Northimeitern doft 2: 5 1 2oft,do,fon,di,im | (Unseigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) — be te 8200 ae | * Ave. Atöckiges 3 und 4 Zimmer Framebaus 
ochbahn un am — a DE m a  e u ——— — — 30 Zimmer Hotel; Miete 8200; inna 4 5 im⸗181250; Leine Anzahlung $. I. Willen, 42 
BE nn | _Beriangt: „Nübhen für allgemeine | enten beider Beiclechter verlangt für erfier | „Nottgage-Berfauf! 15 gebraudte Stuten umd | $660 monatl. Berfaufe unter Preis; Teilzahlung. | at mr en ee - , Sofim2 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» Hausarbeit, wo weites Mädchen gehalten wird; Rlalle Berfiherungsgefelfhatten:; ausgezeic Rierde für FJarm- oder „tadtgebraud, $15 ,bis 16 Simmer, —400 Anzabl., Brofit $75 monatl, | __'_7_ 7 — es = ._ 
arbeit. tadaufragen Morgens. 4240 Berrh a 49 Greenwood | note Gelegenheit. Grokes Einfommmen für Huit« | 945; 638 Milmanfee Ave., nahe Naben. = — ie = —— 5 3300: Su mieten gefucdht: 3 bi3 4 Zimmer, $8 bis Borfiädte. 
T. ofr | ? . : 3. — — 0 @ r — —— — —— — 3 T, M $40, Einnahme $95; $300, * 592° > . — Eee — s 
* Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine nn — —— RT eg at: lung: Aamazien ande —— — — —— "an De We: 
ei a mä fü . 1: © { „add em amihüe "ar * © bähne und »mweibhen; Preisangabe, Adr.: ©, | teilen, Reitaurants, Lange, 704 Dedrborn Ave. Der tig an „2 t . 
a AR —— A * Hausarbeit in Tleiner Namilie, 5329 Michigan Schmidt’ Tanzihule, 1327 N. Clarf Straße. " he : 


( 8 chul⸗ 7 x 733.9 ; . Zu mieten aefrcht: Junger Mann wünfcht ein 
no | Me., 3. Apartment. Braun. Dienitag: Tango; Freitag: Walzer u. Imo Step. | U” Abenbpoit. Sof,iim€ 





2-ftöf, Stuflo, 7 Zimmer, Dak-Finifh und Fur» 























immer, bei Privatfamilie, auf der Nordfeite; | Hüpe 503 Mohnsi 1420 zchiges 
_ —— — — — — insen I A a — böpen, arobes Wohnzimmer 14x20, pradtiacs 
Su berfaufen: Echönes Riferd, billig; feinen Zu berfaufen: Gutaehender Meatmarlet mit nase Dismen Sir. e.: ©. 682," UBehpen, Speifezimmer 15x16, wire Place, Tile Bejtibül 






















2 u — — — — 21ſep, 1mx 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ = AR \ “ 
> Wei ä 3 A Berlangt: Sauberes Mädchen fü 8 — fü 9344 W io St: © Auritmaichinerie. Gi i i . 1 . I und Badezimmer, Heikwafferbeisung; Lot 375 
arheit; Feine, ala. 6013 Winthrop Une, BR u — — Dad ae Echte deutihe ilsfhube und Rantoffelm jeder Gebraud dafiir. Conrad, 2544 Weit Ohio Str. | neuer Wurjtmafchinerie. Eigentümer mu Klima Zur mieten mefuht: MWittwe fucht amet Tcere Badezit eißwaſ g 


dofrſa 











Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmers 
mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larrabee Ctr. 
4oltim 


Wer Rainter-. Tapesierer- und Pelorationds 
arbeiten ar maden bat. follte ums. Bbenad- 


twecieln,. Tel,: Rabenswood 2756. Tofim 


* WOBEI: bofr 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudar * * 

beit: 4 in Famifte: deutihes —8 Em. Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit; autes 
fehlungen. Borzufprehen Morgens in 5226 | Heim und qauter Cohn. 742 ‚sullerton Une, (2. 

Beoirie Ade., 3. Hlat. M. Lebin. mido | Slat), Ede Lincoln und Halited Etr. 













i = s 125. Zu erfragen am Plate 723 ©. Gunderfon 
hen re Eee —— mit Preisangabe unter Adr.: Jivbe. Sreilag von 2 bis 4 oder Sonntaa bon 
Verlaufe Schubreparaturiwerfitatt. 2622 Diver: | —— ee Keniltvorth Ave. Phone: Dat Rarf 1902. die 
fe) de. Tott, 1wæ Zu mieten geſucht: Junger Mann, 32 Jahre en ee 


EEE ER LEERE TE A in Bi i Wittive_oder Arbeiter: — nd 
Zu verfaufen: Kandv-, Bigarten- und Canfer- alt, fucht ein Simmer dei Witfive oder Arbe Maywood 








$100 Taufen ein autes, brauchbares, 2400 Rfd. 
fhwere3 Geipann Mähren, berfaufe auch ein: 
zen: Erpreßgefhirer und Wagen, billig. 1928 
Waſhington Boul. midofr 


2 bis 4 Uhr. oder bei A. J. Peterhans, 425 S 








— — — — 



















































































































famili‘ als glieiniger Roomer. F. Roſh, 2010 Zu verkaufen: Gro B in, $300 Anzah⸗ 
En un ED nahen — sur u a * ö— — — — — — J hoöonerdb⸗Loden, wegen Kranſfheit verlauft; Agen 4 9 R Su beriaufen: toßer Bargain, $3 2 
7 nn 2 8 .q c f - 5 richtiaen. Da mir Anfänger find, tit e3 unfer a r . (fi - — 2. * = m A 2 W. Chicago Avenue, Iuna, Reit $18 monatlich, Taufen eine 44 der 
nen: Bungee für ailoenmine —— — ne a Hausarbeit. 1656 | Kostrepen, die hilliaften und beiten Arbeiten zu PR. nn u 3: ven ausgeiloffen. nzufragen 7229 Evans Sin. — — — — —— | Hühner: sarm. Yeues T-simmer Sans — ü 
a e., 3. lat, mido | > r ae E liefern. Sohn Riblad Co,, 534 Sarſien * . 2247 ze. dimido u nn 8* ———— am >6 | Hübnerftall' und Laufvlas, - Rollitändia für 
n = . m Zel.: Lincoln 4434. ofimw} a er VIE peinli aubere3 Zimmer: 9500. N . SG 19.9 Mab d 
AMAßenen But —— 7—— 6 du ein stweites Rerlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbett, | Tel-: Su verfanfen: Megen Krankheit der rau. gut | Sorhrin Kon ıı i x : | $2500. Nadauftagen 9 ©. 19. Uve., Mabmood, 
B 2 t . { : — — —— — — 2 „de ; \ 2 . nördlich don North Ade., armiihen Larrabee und - Mm S -ginie.  6oflw 
— —— een engliih fpreden. 5148 Dun fein Todhen. 4439 Indiana Üoe., 1. Apt. Painting, Deforationdarbeiten uf. ausgeführt, | , mn m — | eingerichteie Büderei mit Mixer. Icegeam Ein· Wells Str. David, 305 Star Str. a ee — — — — 
e., 2> Apt. mido | m zu mäkiaen Rreifen. 1938 N, Abanh Avenue. | Gefchäftssinrichtungen, Maichinerie uf, Da ha rcche — 81200, Eesniänteniten. 
— — — — — r — — — 305 *8* .« . > ‘ * 1 i iz 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge⸗ Stellenvermittlungs-⸗Büros. zel.: Belmont 8505. Stoft,iwE | (Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | Ealoon. g Herr fucht Dachaiımmer mit Gas und Heizung, 
meine Hausarbeit in 6 Bimmer Apartment; Ta a —— 


nabe Lincoln PBarf. Adr.: 2. 699, Abendpoſt. Kauft eine verbefferte und 
en TEE u oft2,9 bewäfjerte Farm, jertig 
Zur _faufen aefuht: CSaloon-Lizends. Angabe sur Uebernadnte. g 
des Rreifes unter Adr.: 9 574 — ns Da aibt e3 fein Warten, nachdem Jbr eine 
modido diefer tdialen Färmen gefauft babt, denn die 
u u Grundeigentum und Käufer. Möglichkeiit, Seld zu macen, iit bon Anfang an 


Zu berfaufen: Caloon an Nortb Ube., Billig | (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) | vorhanden, und Ahr Tönnt fie fonleih itberneb- 
megen anderem Gefchäft. Nahaufragen: 531 WW, | - 


Van Puren Etr, dimido Norbieite. 








. nyelge ter bi brit 2 €: £ Vianos reparirt, Erpert-Arbeit: mäßiae PBreife; 
nat Sobeaimmer: quter Sobr, 1137 Columbia (dnseigen unter biefer Bubeit 3 C:uis Des WB) | a immen $1.20. lie, 2042 Lincoln Mibe, 
X Rogers Bu 7% een: — — — *7*— edipning 1afmifrfonim 

0 ‚ Ab lerl3, Cbauffeure, Klempner, Janitor®, Mafcht- VO ee a 
an Hin ongemeiter enfsdehee Kun In der | niten. Screm- Rind Srebärbelter, Sarnen 
fie: $7. 917 Gentral Ave., ilmette, ———— Röce, Eiiengicher. EDEL. pass Ar ee mit 
e Waſhington Str., 3. Er 
dofrfa & —— oder Plaftic Stobe Sining 


NRakt au allen Defen — Blaftic al Teig — 
berbärtet im feuer. „Neline” Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Berfauf in Depariment-Stores, 


Rauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
_Madifon und Reoria Straße. 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und nebraucdte, 
Preife die abfolut nicdrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit aarantirt. ‘ 
201 Bi3 911 Weſt Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712 

























































men und mit der Arbeit beginnen. Unfere Far— 

men ſind im geſündeſten a Aus Den 
—— ne ı Yaufen aefucht: 1- oder 2-Flat Haus, nörd« | Texas gelegen. Der Boden ift bon einer früfft- 
gu berfaufen: Allgemeiner Reparir- und Cycle» Ib von "ullerton, öftlih bom River: $500 An | aen hofoladehraunen Farbe: feine Steine, Kies 



















Berlanat: Aeltere Srau, für allgemeine Arbet- Arbeit für Alle.— Auskunft gern erteilt. 
ten in Roominabaus. 2478 Elhbourn Abe. mdo | Enfort plazirt in Saloons, Reſtaurant, 











Shop zu mäßigem Preis, zehn Nahre etablirt. 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































7 . — = zablung, und $25 monatlid nebjt Zinfen. I. K.. | Oder Wurzeln im Boden, Titr Bauen eim gutes 
E n ar onnemeine ananı, | Dotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Salle 15fp3m Ain,dibofe 813 Center Str. 4oliw£ | 2548 —1353 Ave. ” rn dofafo Wohnhaus, Barn umd Mukengebände, Brunnen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- — — — — — — — — a und Windmühle für bäuslihde Zwede, beforgen 
Beit. Sonnenfeld, 4111 Indiana Ave. Telenbon | Anenen, 166 N. La Salle Str. m — — : . Zu berfaufen: Ein 30 immer Gifenbahners Zu berfaufen: »illia, 2143 Geminarb pe.. | die Bewäflerungsanfage, bauen den Haupt 
Drerel 8860. - mido “erlangt: rauen für Segierumosfiellungen. = Finanzielles Nähmaschinen, 2icheles u, % m. — = ———— A — — Ge⸗ nabe Meftern, De Fe weiltod. Pridhauf, abflußgraben, isence und Croß Fence, 50% des 
Derlangt: Tran. für Hausarbeit, bet amet Ter- Hober Lohn. Schreibt für freie Lifte der au er» (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) ——— ER EEE BEE BEE REEL aunehmbate Bebingungen. 5445 "Shielda Are 5-ötmmer Fais: nur 94350, 3065 — — — — fogiei@ 
en a Coicago. — a —— — — — TE a erg Alle Fabrifate don Drop Head Näbmafchinen. 4olim Zu berfaufen: Billig, 3447 Melrofe Gtr., und unfer Vertreter wird bei Euch boriprechen, 
nd a Ahnen eh. +... en KR u 6% | $5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ube, . eisen iberne 6. 3immer Gottage und große ot; nur Zezas Lan b &_ De weis pm ent &o„ 
Berlangt: Eine aırte ameite Hand Köchin, i Verlangt: Dentfhe Mähden für 5 TE u  oait Pincolm Mi — = . - 350; leichte Abzablungen. 3065 Lincoln Abe, v2 MeCormid Bıda., Ebicags. u” 
Neltauant. 5056 Miehlgan une u Etellen in Chicago und a Man fpreche E00 0 ZOER WERNER ns Geicjäftsteilhaber. ; u berfaufen: Nr. 1745 lether Str., mabe PER ROND ar Bofäfo imo 
Verlangt: Kindermäden für eim siwellährines —— — a En 755 | — — — Unterricht (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Kaulina Ctr., moderne 6-Zimmer Cottage; nur | ———- — 
e : nes | 2 „Ede saljted Str., 1. Gtod. Ich bens 3500 fü : . . , . 1950; leichte Abzahlungen. 3065 Lincoln de. Drei Edlotten zur berfaufen oder hertaufher 
Rind. 5202 SWtairie Ane., flat 1. mido | ee rn aaa —— (üingeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | „Sue Mann mittieren Yter& mit einigen hun, ee SUB. Ce De U ER De ———— 
Berlanat: Mädchen für Kihenarbeit. — = _——— | Flatgebäude auf der Nordfeite; bezahle feh3 | ” —— — —— ars al3 Partner für beiferes Rooming- PBaraain: Zwei⸗Flats Framehaus, 4. und | Belmont Apenıte, 
tür mann mi 1a | lanat Mäpden Ile Sanancbeit Tür Gum aan | Frosent Sinfen, aber feine Rommiflion; Grund« Unfbertroffenes @ebrfoftem füs jeher Beruf unb —— — lem hate Seal" are ab Del We - G fcres ie Gebäude, Vieh 
; . Bu ‚ i Sagenten mögen nicht antworten. Adr.: ! ene3 Lehrſyſtem für jeden Beruf un — —— elegen nahe Cuyler Abe. und Lincoln Str.; ute 160 Acres Farm, gute Gebäude, Vie 
—_ deſtautant. 452 North Abe. Inoprz | acntum Pildunasarad, Nusbildung in 3 MM 3 Partner. Sabe $100, fuche Partner oder Part: 2150: Mi 206: Maidinerie 
Berlangt; Qunges Mäbten bei ber Gausar ee. anne EN ___dofamomi | offen Dis o Uhr Sdends Eofortige Stellungen | nerin, um Cundroom anaufangen, bin 33 Jahre | ee —— 
— nbern zu helfen. 282 a > — Por 5 — _ gu berfaufen: Erite Sbpothefen, $1000 Bis kei, Golumdle School of Lanmages, 1213 N, | alt. Mdr.: S 760 Abendpoft. dofa geaend in Dliabema. Im Näheres Seheribt, am 
; —* ellungen ſuchen: Frauen un ädchen. 3500, 6 ® . wir ’ 4 ar! Str. $2 per Monat, 3 Monate $5. i k en — — ö— —— 1 1. 7. Rleinle, Cafhion, DIIG., R. 3. 2. 2, dofa 
Verlanat: Unaarifhe Köchin, $15 die Mode | (Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) = 2 re TR en F 2 ar a Sen, r— Fr rn re 5 Zu berfaufen: Ein ziwei 6-Zimmer $ramehans, | —_ eg a7, au a 2 
mb Board. Martins Balery & Lundroom, 756 ee — Vexrlangtz Herren und Damen, um ein ein- | 917 Abendpoft ' h * mit Gas, Bad, heißem und kaltem Wäſſer; Zu berfaufen oder bermieten: ae 
abwah. Zelepbon Bart 1388, midofr Geſucht: Eine alleinftehende deutſche Frau Wi. Zelosth, 1905 Belmont Ave. — — — u 2> den L : zu; a ee ws Eigentümer — Ge a et Kalb 100 Süb 
i t e i x J ß D Adr.: ©. 734, 7 R . er — 22 22 zu 
Berlamut: smäben für allgemel s Bat aber — Ve em Dans zel. Late Biem 1641. if 1 ER PTR, BERG: ER TOR, ERREGER: Berlangt: Teilhaber oder Teilbaberin, mit ersehen. on SEEN. ner, 30 Enten gehen mit Forderung hon $1500. 
erlangt: Mäben für allgemeine BauBar | 07 OR © 08 Ba a a ee a —— 2. $300; wöchentlich $20 Berdienit; Kapital gegen | Zır vermieten od f leichte Teilgabl n | Anzahlung $400. Antritt fofort. red Zietgen, 
beit; 6 Zimmer Mpartment; guter Rohr. 5633 | 1238 George Str., 2. Flat, nahe Lincoln Abe, Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder — Lernen Sie Engalifd—— Berluft fihergeftelt. Adr.: ©. Tal, Abendpoit er erm Tu er auf leichte Zeilsahlung zıt Steger, Alt dofa 
Bahne Abe., 2, Apt. mido Tg aeg en Pauftellen. Baudarleben eine Sperialität. So» | in Ehicagos Gröbter, Aeltefter ı. Feinfter Shule | _____ 7 7 I Ir ZT i a en eh — 558 = —* 
— ln sefuht: Geübte Meiknäberin fucht Arbeit | fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, | —ı. vermeiden Cie Berlufte an Zeit ı. Geld! Partner verlangt für Second Hand Store | F Iroin a mer berlaßt Die Stadt. dio Zır verfaufen: 120 Acres, Sec, 11 Clam Union 
nei: Be rn nad Haufe: ————— — — — — begingen izeh ichures Geſat muß ein Zobeiſcceiner ſan —_—— — —— —_ |? B., Miffaufee Eo., an Yaubtitrabe, Telephon« 
. 63 5 Sit, en = = olp"3 \ Xejen, Epreden. Schreiben (3 on. 55) 500 nötia. Adr.: ©. 737, Abendpoft. midofr . —— u linie, Briefpoft täalib: eine Meile zur Kirche u, 
—_—_ — — S,„veſust: Madgen ſugt Stelle fur Hausarbeit — Zeit: Stunden nad ®elieben, da ftets offen. | 8o 1 I 07 000000 00 Bu derfaufen: Borzüglide Wefhäfts-Ede, ald | Saul e i $ 
Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine | tm leiner Samilie. 18977 Ordard Etr, I babe einen Privat-sond zu verleihen auf | Tebrmeihoden: Weite u. Einfacsite in Chicago. = Delifateffen-, GrocergStore und Meat Marfet —— ae er et 
außarbeit, heiter Tohn. 4422 Nincennes Abe., | —— —— ——— | jmeite Hbpothelen zu mäßigen Zinsraten, leichte | Stellungen: die Peften fofort und Loftenfrei. | „Partner verlangt mit $3000: jäbrliher Ber | geeignet, modernes ziweiltödiges Bridbaus, heites Waffer: 45 Were unter Rultur, 10 
. lat. Phone: Drexel 6919. bimido ng Dentige Schneiderin fucht Arbeit. — | Abzahlungen. Adr.: B 225 U N ro I. Gebäude: 715 North Ade., nahe Halited Str. —— Geld ſichergeſtellt. —— Zaben umd drei ‚aß und einködiger Same. teile geflärt, 7 "Stae Nindbieh Gefpann 
— m 323 Sedawick Str. Ip dido 738, * om, Store, von Meat Market eingenommen; Gd- N E /. Er Si Kar ” 
Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausar- — —_—-— — = re En egenwäartia als Grocerb- und | } Be an ie ee en 
Beit. 4537 Grand Rind. o14—9 Sefuht: Junges deutſches Mädchen ſucht E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte ti . Verlangt: Partner in ECaloongefhäft. 501 5. | Delifateffen-Store betrieben, mit gutem Ge- für $3000, ienn fofort gefauft. ehme 
— t B — — Stelle für leichte Hausarbeit bei fleiner Yamilie. | Hupotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum Illinois Scebammen - Ehule | galtiornia Ave. mids | fhäftsumfaß; berfchleudere für $15,000: $5u00 Zeil in Ynsablung Reit nach Belieben Alle Bes 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- | 1303 W. Obio Str. niedrigiten Zinsfub. Zelephon: Main 250. _ Unterricht in Dentich oder Engliid. Schulden; man bandle fänell, da dies ein Bar- | Antwortungen in engliih an ©. ®. Col, Leota 
— 3 ar ei —— —— Mädchen fucht leichte Haus: ee .— Vorbereitung aum Staats⸗ Rechtsanwälte un) J Br a Michigan. % h e 
J 256 z ... > . Aa) > ⸗ * re . 
' i 088 = auen mollt, ramen. Gelegenheit für praftiiche Er- f ee ee nissen 
0: ToltimE 220 N, eun® J F ot eine ——2 . * fahrung bei ie: Mr —— (Anselgen unter dieſet Rubrit 2 Gent3 das Wort.) | — — — — — we aa Eden, * 
Seclangt: Mädchen für leichte Haus a ütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommilfion. 2 our . EEE RT en 7, Zu verlaufen: Modernes Bridgebäude, zvei_6+ Vlorid . 
— Einfteibegebühr mr se u u: a —— fat nu Fir bauen agien Imarme Gebäude; 1Tjäbrige Er dem Hanie. Anmeldungen ne Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, | Zimmer: ine, 1% Blod3 dt von der <t. fi De ame, Be CnDOBnER: 
gers\Empioyment, 2049 Divifion Str.” mdidofe | _—_ — —" — | [eng Mütfon Gontracting 60. 25 R. Dean | Dalfed Etrafe. oLfafodtdoimo | Are Meditsfachen prompt beforgt. Brakti- | Beneditt-irhe. 3824 N. Leabitt Str, 2. Not. | am Citenbahn und luß, 4 Meilen vom Khala- 
Feen ne * —— — iirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 250-1108, fie en: 80 Acre ü 
Best; Ein Mädchen de allgemeine Haus⸗ — — — "Biite Tefbft Teste GSreenebaum Son3 Bant & Truft ‚Belten Unterricht im Enalifhen erteilt Lchre- 2 Str, — An —5 — Ar —* ——— A — 
— az Fine Grobe Abe, xel: oder zu fcreiben. Nohn Grefcner, S113 Aeft Compans ed um. „guber dem Haufe. Sprechen, Schrei- 50 Bitterjweet RI., nahe Clarendon Av Großer Bargain! 50 uk Ede, zweiltödiges | ter Adr.: W 916 Abendpoft. bofrfon 
| eanb Übenue. berleiht Geld auf‘ Grundeigentum und aum | Y endt, 625 Weiben Mac mann Garant. | 4 * °. | Framehaus; 6-Zimmer Flat und Store; Preis | _ — 
Berlanat: Mädchen, Oefterreid-Ungarin, In - Bauen. Niedrigiter Zinzfuß, . Wendt, 625 Belden Ade., nade —— — 764 —— gelegen r. 3456 N. — ——— gg faufen gefudht: Paar Acre3 Land im der 
Bw > P v £ = > r 2 uftagen oben. ‚4,9,11,18,2 9 E si u: oder 
ee ER Bi Tann Bine | merci Eeheus Cole Beinen Werner en, | man am LE | Braten ed user! 
— ra . * — und Ran Str. entiche ofaten. Zu berfaufen: Gin Bargain, gu = endpoſt. o 
ze FREDREREWE N] Sonn on in SH nn RT ER. Geld auf Möbel u. f. w. Broftigiren in allen Gerichten. eig. | Büüde auf der Norbfeie: "5300 Dacz, Melt auf a 
langt: Mädchen, Tatholifch : t en u i ee E eine Farm zu Taufe gefucht bom Sigenis 
Berlengt; Wäbgen, Antooltfäien Glaubens, für — au Bester ine ran twünfßt ir berleiden Dee ar Sum egsntım um (&ingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) —5 Es Em — Ssborn, 4 Marianna Str. 1. Fat. Totiwæ mer. 5. Werfhh, 11343 Emerald Abe. Citd. 
er —— — —— m N, en. ‘ — cr . > —— —— — — 
——— | fa" up Eamiing Mpene Dis 9 Ur, — ——A 8560.00. wwaen Neues 2-%lat und Bafement Bridgebäube, elet | Ju verkaufen: Adıtsig Adter Dairy arm, 72 
arbeit; Heine Samilie. !Marland, 1418 Couig | Gefunt: Sittwe ut Stefle Ir Sausarseit | gannas Mant, 1941 Ailmaulee Übe., made | aut Zure Möbel, Wins, Wierde und Magen ete SH Reit R ae len Das mu elettuithe | nuctien bon bicago, in Berrien Gountb, YR.: 
Batoher Line. mido | als Haushälterin bei einzelnen Mann, 524 %. | Pauline Etrabe, — Zeit zum ———— — n jedem Zimmer: 30 $uR_2ot; aepfia« | en ven Greumerg und Slaht: $70 der der: 
- Mäbdben für allneme Mah Etraße, ___mibofr Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite ir be ablen € er äfte bejtens_ beforgt. a eins erte Straße; ein Blof au zwei Strabenbabn- | Mpzahlungen. I. U. Bohle, 2354 Cleveland Abe, 
Berlangt nf gemeine Hausarbeit ä ure Shulben. . ä = * 
er: * bpotbet. Obling, 8555 North Mpenue, Gde dr lonnt das Geld ezogen. Anfprüce überall durchgefept. Kühr Iinien. Bequem zur Hodbahn. Preis $5950; | — —— — 
An „Zleiner  Samilie. 4418 ertelen Une. | Befuht: Erfahrenes beutihes Mädcen fuht | Kifmber er. Zimmer 4. Vomass | Aüi onnt Bas Beld fofort baben und nad De | Aanct touehtir:. Abftzare egaminier. Deite Gm | $700 Baar, $25 monatlich. u berfaufen ober zu bertmifehen: Belte 160 
——— —— oder monat | yfepiungen. 1037 Sit National Bant Bipg, | William 3elo8th, 1905 perrpont ade. Kar feine aroke, Gehdube, 
t: Ein Mädchen für allgemeine Haus» = — nirt games i Dit Ay .. Mr. Spiyer. Tipr2 Zelephon: Lake View 1641. —fe | Rierde, Mafchinerie, Ernte etc., laufendes Wale 
ii Aerztliches. ndar re ompand, 


oteitantin; Familie von drei Erimadhs Gefuht: Haudhälterin, junge Wittive, Tu 
— 8313 Balnut Str., (Weſtſeite). im Sand, ohne An ans. tadı telle bei alleine 
m Kindern auf3 Land. 


mibofe | ftehendem Deren. Geh 


Dr. Thomas, Speztalift rauen. Spricht 


fer, Windmühle. Brei $8000, ehr Teil baar, 
7 usbeſitzer! Schlechte Mieter au Spezieller Bargain! 2-Flat Frame, Oaltrim 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, | „D@ 1 a ansasfett E : 
deutſch. njultation frei. Du dee bon 9 bis 6. 


Str., Eigentümer. 
imat+z | alle Unloften nırr $8.00. und Dal-Fußböden, Bad, Gas, heißes md Tal» Nebf, 164 WB. Walbingten S — 7ot1w 
Are., Ede Larrabee Sir. Bitte Abends oder | te3 MWaifer in jedem Jiat Rord Daleb nahe 


un nn, EEE nn nn nn 
Niedrige Raten für — Eountan Morgens borzufbreden. at, 325 monatl, u verfaufen: 120 Ader_Iarm in’ Wisfonfin, 
eben. $25 


* 
Maͤrgarete Sagenberg, 1823 Tahlor Str. mido 22aa*? | Belmont Abe... $3300 06 Ba 


—— Gutes Mädchen, für Hausarbeit. | —— 
4747 Ehbamplain Abe. dimido Gefudt: Ein in allen Hausarbeiten bewander- 














































l ür 75c mionatl. 850 3 natl Rm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, su 7 uter Stadt: nahe Eule; 
deutiches Rande, noch nicht lange tm Lande, 740 Belt Madifon Str., Ede Halited. Solt,im& 2 für $2 Tune $100 N $228 oa Gelb —fe | ie Bi Boden: "eBenes Sand; 25 Ader ge 
®erlangt: Gutes deutihes Mädchen für all» | wünfgt Stellung in Privatfamilie, MWeftfeite — Stunden. Wir geben alle Vorteile, Patentanwälte. 


rbeit. 5749 Winthrop Mpe., ein | beb t. 2 ©. 731, t. 
ae von PBroadiva -(Epdaniton Abe), uns —— — midofa* 


cher auzufragen 310 ®. Divifion Etr.. Bl Setust: Stellung als peattifdie Rranlenpfle | _———— — —— 
— —fa un Srtbinbungen, 810, . Suite, = Beiß um rreih.Ungarn, ber 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | —— 7 Hermitage Ube,, 5. Bioor d ‚richte: 
2040 Thomas Cir. ur — ung 

* * 


tbola bewadfen; gute Gebau⸗⸗ 
an Sie : gutes Geipann Pferde: 
Ernte und Farm-Mafchinerie; Preis 


nebit ganzer 
: I. ® 
u leidfte — e— 5— 










ei gar e — 
Pfarrer Knei Kur, ne Medizin, 0 . verlaufen: Elegante Eottage, alle Zimmer. 
— Bus ip gr — * hne a ee Zeleykon: — Engeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.)auf einem do D den und te 


e ts 
143 N. Dearborn ei: e Mandoiph, aim: 
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auf | Möbel ode: no ohne | j & , — Eeues Zwei Flat und Baſement Briggebãude J 3— T 
‘ I. : KR, Dt £ J En x aa TR u et 1a ” he Me U br — 8 F 56 —* at a N 
rt Bebanbel — — n [eh = © mn "1 Sword, elettetiäes t, Cor t * ir ——— en ui 
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Roths 


child & Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor-Cingang nad allen Hohbahnzügen. 


* 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Bat Buren Straße. 





Market Bulletin für Sreitag: Wiedrigfte Preife 
— — Granulirter Zucker, mit Grocery-Beſtellung von 82.00 oder 
€ SE (Zuder, Mehl, Seife, Butterine und Fleifh Nicht einge- 

Ihloffen), fpeziel Freitag, 25 Pfund Tuchfad für....... 51.23 
Gold Medal, Eereiota J 


oder Pillsbury Mehl, 
viertel Faß Sad für 





e | 
Beitellung 


ten, Pd. 12%c. ° Fanch Late Supe- | Püdhje, 1dc. | $1.35 
Fanch roja Lachs, | rior Weihfiich, das Wistonfin frühe Junis — 
Pfund 101xc. Bund, 17e. erbien, 6 Büchien f. 75c; 
Ranch Boiton sanch große gelbe | Büchie 14c. Büchſen für dc. 
Alunder, das Pfund | Per, das Pfd, für |: Steinlofe roteftirjchen, | 
Sc. ı11%%c, | 5 Büchfen, 95c; Bir. 23c. | Büchfen, 55c; Bü. 20c. 
Fanch Boſton Fey. große Bull-⸗ Delmonte Spargeln, 4 
Haddod, Pd. 9. Heads, Pd. 15c, Büchien für $1.00; 


Friſches Fleiſch 


Spring Lamm — ZFriſche Schinken, M. 
das zum Nöften, Pf. 17c. 
Friſche PorkSchul⸗ 


Vorderviertel, 
Pfd. 1103 Hinter— 


viertel, Pfd. 15. ter, Bd. 14c. 


Friſche 
Fiſche 


Ranch Palibui, auf . Fey. magerer Lake 
geſchnit- Trouit, Pfd. 134. 


Fadenloſe Bohnen od. | 
Country GentlemanCorn | 
—6 Büchhfen für 75c; per | 











per 
Büchſe 29. 
Reife faliforn. Oliven, 
Duart Büchje für 39c. | pe; 
Liptons Nr. 1 Cenlon | 
| und Andia Tee, 3 Bid. | 
| @üchie, $1.65. | 








2bc. 


Kal. Tuna Fiich, zwei 
Fancy roker Lachs, 3 


Amport.Sardinen (1% 
VBüchlen Größe) 3 Büch- 
fen für 606; Büchſe 256. 
Sniders Tomato Sup— 
3 Büchſen für 256. 

Hieſige Macaroni oder 
Spaghetti, 3 Packete für 


mehr 


Ducheß Rohal Peanut⸗ 
Butter, Pfd. Jar, 23c. 
J T. & T. Vanilla Ex— 
| traft, 4 Us. Flaſche, 82. 
Kiföre 

1 Flaihe Gin, 1 FI. 
Mprifojen Brandy ımd 1° 
Rlajche Kümmel, $3 wt., 
alle 3 für $1.65. 

Rydell Elub Whisten, 
bonded, Quart, 9öc. 

Valtimore NYye, zei 
Gall., $5; Gall., $2.69; 
3 Gall., $1.39: RT. $1.05, 

Ol Taylor od. Ripy, 
Flajche $1.05, 
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Küche und Laundry. 








flochtene Qaummolle, — o 
50 Ruß Längen.... Ic Brot Behälter — 
Gardinen Streder, mit | ladirt und Ic Staubjchaufeln, von 
Mrs, Pott VBü- | Mitteljtüte,  nidelplatt. | deforirt. ut ſchwerem de Ace 
geleifen, Gff und | Meiling Pins, Löc. _Wajchbretter, reg. ladirt...... ; 
Stander, pr Bleiweiß, in Oel ge⸗ | * Familiengröße, gut Griswold Food 
——— 530e mablen, i24 bis 100 vpf. Tube Gas Radiators, gemacht, zu 12c. Chopper, hackt alle 
Cchfial Holz ae: KRüfler, Bid. 2iec. | boll jeweled Stahl Tubes, Biffells Domejtic | Sorten Eßwaaren, 


füllte Dfenbretter, 25 2. 


26 Doll im Ou., 49c. ladirt und deforirt, 2dc. 

Quality Fußbo— Nr. 8 Waſchkeſſel, von 
den Mop, mit lan—⸗ ſchwerem Blech, mitKupfer— 
gem Stiel, chemiſch boden, 49c. 


behandelt, ſaugt den 
Staub auf, 48c. 


—— — — — — 


Meblbehälter, | 


Guß-Unterlage u. Ober- 
| teil, Aluminium bronged, 
Freitag, it 1 35 
J 81.435 
| 183öll. Handtuchſtangen, 


Raben Ofenröhre-von Meſſing gemacht, ni— 
Emaille, Büchſe, 8c. 


delplatt., 18c, 


Teppichfeger, 
gen zu $1.35. 

MWaichzuber, bon 
galvanifirtem Eijen 


mor= | arob oder fein, mie 
wünſcht, 59c. 

Stahl Kohlenichaus 
feln, ladirt, 1c. 


—mittl. Größe, 33c Yadirte Kohlen— 
E>3 FlüffigeOfen- | eimer, — beritärkter 
politur, Büchje, Se. | Vodeh, 10c. 








— 





Sinanzielle8. 
ee 


Irgend welche von uns gekaufte 
Bonds oder Hypotheten können 
zu gewöhnlichen Zeiten fchnell 
in Baargeld umaejeßt werden. 


Home Bank & Trust Co. 


Milwaukee und Äshland Ave. 
Beftände über $1,500,000, 


Phones— Monroe 6132 bis 6435. 
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Schiffskarten 


Silliger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
ab Rotterdam, Bremen, 31 Antwerpen 
erlin. Oderberg, Wien, Budapeſt, Tem 
und allen Plätzen in Europa. 

Bau Kcw York nad) Rotterdam $45.00 
in Kajüite, — Extra billig in dritter Kiajie, 
Geldjendungen jdnell und jicyer, 
Dsfumente 


wie Bollmadten u. f. w, werden Hill und fad» 


. berftändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gsöhte deutihungartihe Agentur in Chicago. 
140 N.Dcarborn Str., Gde Randolph St. 


Offen 8 Prorgend bis 6 Abends, Sonnt. 9—18, 

er 
Kor I 
BE elbdibefa* 


Schiffskarten 


Aber alle Linien nach allenTeilen derWelt 
Neiſepäſſe beſorgt. 
Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heſten Tagescours. 
Vollmachten und Dokumente jeder Art. 
Vorſchuß auf Erbſchaften gegeben. 


Irgendwelche Auskunſt ſrei und bereiwilligſt 
erteilt, bon 


K: W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
gegenüber dem Rathaus, 


Sonntags oiien von 9—12 Uhr. {p4,bobi* 


Schifis - Karten 


von und nach Europa 

Layland,8. Dlt.; La Lorraine, 8. OM,; Jmpera- 
tor, 11. Dit.; Sailer Sranz Nofepb, 11. Dit.; 
Kaijer Wilhelm der Große, 14. DIt.; La Eavdoie, 
15. Dlt.; Brinz Friedrih Wilhelm, 16. Dit.; 
Nah Fiume: Carpatbia, 9, 
DI; Franconia, 15. Nov. 
Poitanweiiungen, Geldwechſel, Vollmachten, 
Erbſchaften, Kolleltionen. 
Prompte, reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Silen bis 8 Ads, Conntagd: 9 bi 12 Borm.* 
29jep,modidofa* 


elm, 16. Dit.; 
Olt.; Ivernia, 23 


— 
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Eine frohe dolſchaſt 


für alle Kranke 


— die an — 


Rheumatismus, Di abetes 
und Gicht leiden. 
Wenn Ihr alles probirt habt und Teine Hilfe 


gefunden, fommt zu mit und nehmt dem welt 
berühmten 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er wirt langiam aber jiher. Urin-Teft frei. 
Epezial-Tee für offene Beine, Nieren, Runge, 
Herz, Galleniteine, Eczema, SHautleiden. 


PAUL FUCHS, Chemist 


Difice und Laboratoriums 
1747-49 Carmen Avenue, Chioago 
j Phone: Rabenswood 7102, 

Spredizeit tänlih_von I—2 und Abends bon 
5s—8 ihr, Sonnabend und Sonntags von 9 
sis 8 Uhr. TEE Berlangt Bud. 

13fep,im 




















Unfer „Enrela* Apba- 
handhaben und dauerhaft. 2 
' weltberühmten Heffing Methos 
und Binden zur Hebung bon 
Dr. WOLFERZ CO,, 


tat Hält jeden Bruch ohne 
Wir fabriziren alle Corter 
de, fowie Gummijtrümpfe, fünfts 
Leibbeſchwerden. 
4154 Nord 5. 


v 
«Je hrucjleiden => 
Echmerzen. Sehr einfach zu 
orthopedifche Apparate nach der 
| Tide Gliedmaßen, Geradehalter 
eier Breife. Vnterfuhung und 









Selbſtmord einer Stadt. 





Eine erſchütternde Tragödie, deren 
Opfer eine ganze blühende Stadt 
war, hat ſich in dieſen Tagen in Ma— 
zedonien abgeſpielt: die Bewohner 
bon Melnik haben, um nicht Buls- 
garen zu werden, wie es der Vertrag 
von Bukareſt ihnen auferlegte, ihren 
Wohnſitz in Brand geſteckt ünd ihn 
dann verlaſſen, um in Gricechenland, 
ihrem bishexigen Vaterland, Zu— 
flucht zu fuchen. Ein Korrefgondent 
teilt nähere Einzelheiten mit über die- 
fen herrlichen Fled Erde, der nun zu 
sinem Öden Trümmerhauten geworden 
—— 

Die alte, ſchöne und reiche Grie— 
chenſtadt, deren Gründung bis in die 
Tage-von Byzanz zurückreicht, hatte 
durch die fruchtbare Spende ihres 
Bodens einen beſonderen Segen er— 
halten. Ein berühmter Wein gedieh 
hier. Die Legende erzählt, daß, 
bevor die Stadk entſtand, hier eine 
entzückende Prinzeſſin lebte, von Bar—⸗ 
baren gefangen gehalten. Sie ſtarb 
aus Kummer, und die Erde, welche 
die reizende Tote bedeckte, erhielt da— 
durch geheime Kräfte, die lebendig 
wurden in dem ſüßen Feuer und dem 
ſchweren Duft der emporwachſenden 
Reben. An dem ſteilen Geſtade, durch 
das ein reißender Strom ſich Bahn 
bricht, entſtand dann in byzantiniſcher 
Zeit eine jener zahlreichen Feſtungen, 
welche die Kaiſer von Byzanz errich— 
teten, um das Land gegey die Ein- 
fälle ° der bulgarifchen Horden zu 
ſchützen. 

Melnik wurde damals ein Verban—⸗ 
nungsort für die Großwürdenträger, 
die ſich den Unwillen der byzantini— 
ſchen Herrſcher zugezogen hatten. Je— 
der von ihnen baute ſich ein prächti— 
ges Haus und für ſeinen perſönlichen 
Gebrauch eine Kapelle; 48 dieſer al— 
ten Gotteshäuſer ſtanden noch, und 
die 3,000 bis 4,000 Einwohner wa—⸗ 
ren ſtolz auf dieſe Denkmäler einer 
großen Vergangenheit. Im Geſtein 
liegen viele von Reben überſponnene 
Höhlen; Galerien führten über ſie 
hinweg, und all das gab der Stadt 
einen maleriſchen, unvergeßlichen 
Zauber, eine Stimmung, gewoben 
aus dem Glanz 
Herrlichkeit und Fruchtbarer Lebens— 
fülle der Gegenmart ... 

Und dies Tiebliche Aumel ift nun 
bernichtet. Wo die Tachende alte 
Stadt lag, da gibt e nur noch Aiche 
und geihmärzte Ruinen. So fehr die 
Einwohner von Melnit an dem glüd- 
(ichen led Erde hingen, in dem ihre 

äter und Großpäter den emigen 
Schlaf Tchlafen, fie fühlten fich doch 
bor allem als Griechen und moll- 
ten feine Bulgaren werden. So opfer- 
ten fie denn ihrer Vaterlandäliebe al- 
[e3, ma3 ihnen font noch heilig und 
teuer mar. in gemeinfamem Ent- 
ſchluß kamen fie zu der Weberzeu- 
zung, ihre Stadt verlaffen zu müf- 
fen. Nachdem: fie da8 Befte ihrer 
Habe zufammengepadt ‚hatten, führ- 
ten die Männer ihre nfinerden rau- 
en und Kinder aus den Häufern. Mit 
jitternden Händen zerfchlugen fie die 
großen Fäller, aus denen das Reben- 
blut in Strömen floß und die Erde 
wieder trank, der es entjproffen; fie 
yaben fo gleihfam dem Lande die 
Seele wieder, die fie fo lange erfreut 
und beglüdt. Dann zerftörten fie Die 
Weinberge, riffen die einzelnen Stöde 
heraus und vermüfteten die Felder. 
Und danach Iegten fie jelbft Brand 
ın die Stadt, die fie geboren und bie 
ihre Toten barg. Sie fehürten die 
Flammen und blidten von- den: Hö- 
hen, auf die fie fich vereiniat aus 
dem Trlammenmeer gerettet, mit zer- 
eiffenem Herzen hernieder in das Io- 
hende Feuer, das ihr teures Melnit 
in feinem blühenden Grabe begrub. 
Dann zogen fie fort mit dem. Went- 
zen, mas ihnen geblieben, arm -und 
Rolz. einer ungemiffen Zufunft, aber 
zugleich auch 


altbyzantiniſcher 
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doch, daß alte 5 











Die Glüdsipiele in Der Schweiz. 


Der Berner Bundesrat hat diefer 
Ioge die Beitimmungen befchloflen. 
die für den Spielbetrieb in Kurfälen 
der Schweiz mahgebend fein follen 
und die am 1. Januar 1914 in 
Rraft treten werden. Die Haupibe- 
itimmungen diefes Beichluffes find: 
VBeichränfung des Spieles auf Rökli- 
und ähnliche Spiele; Beichräntung 
bez Einfahes auf 5 Franten für fol- 
he Kurfäle, welche die Einheimifchen 
zum Spiel nicht zulaffen, und auf 
2 Franken für die andern; Verbot 
des Verpachtend der Spiele; Able- 
en der Rechnungen an die fantonale 
Behörde; PVermendung des Geminned 
für öffentlihe Zmede, mobei ein 
Sprogentiger Zin3 angerichtet und mil 
bebörblicher Genehmigung ein Refer- 
betonds aegründet merden fann. Die 
meiften Schweizer Kurfäle haben fi 
bereit3 mit diefen Regeln einverftan- 
den erflärt, namentlich zur Verhü— 
tung einer Volksinitiative für abfolu=- 
tes Spielverbot. Schwierigkeiten 
werden ſich nur für Genf ergeben, da 
der dortige Kurſaal das Spiel zu 
einem hohen Preiſe verpachtet hat. 
Der Verſuch der Genfer Regierung, 
günſtigere Bedingungen für ihren 
Kurſaal zu erhalten, ſcheiterte, und 
der Bundesrat iſt entſchloſſen, ohne 
Nachſicht ſeinen Beſchlüſſen Geltung 
zu verſchaffen. 





Der Weltrekord im Klavierſpielen. 

Ein neuer Weltrekord im ununter— 
brochene Klavierſpiel wurde ſoeben in 
London von dem Matroſen George 
Doughty von der Osborne-Marine— 
ſchule aufgeſtellt. Er hat 36 Stunden 
ohne eine Unterbrechung Klavier ge— 
ſpielt, und zwar hat er während dieſer 
Zeit die Hände nicht einmal zum No— 
tenwenden oder zum Eſſen von den 
Taſten entfernt. Am Schluſſe befand 
er ſich in ausgezeichneter Verfaſſung, 
nur im Handgelenk der linken Hand 
verſpürte er einen leichten Schmerz. 
Um ihm ſeine Zeit etwas angenehmer 
zu geſtalten, wurde in der erſten Nacht 
ein Ball in dem Raum, in dem das 
Rekordſpiel ſtattfand, veranſtaltet. Er 
ſelbſt ſpielte dazu die Ballmuſik. Am 
folgenden Tage fand dann eine kleine 
Matinee in demſelben Raume ſtatt. 
Gegen Schluß hin ſang Doughtyh ſeine 
Lieblingsliedr und endete ſchließlich 
mit dem Marinemarſch und der engli— 
ſchen Nationalhymne. Er hat über 400 
verſchiedene Stücke geſpielt. Seine 
Nahhrung beſtand aus einigen hart— 
gekochten Eiern, Schokolade, Trauben 
und etwas Milch. Doughty iſt 28 
Jahre alt und befindet ſich ſeit unge— 
fähr zwölf Jahren im Dienſte der Ma— 
rine. 

— — — 


Der erſte Autobeſitzer Englands. 


Der erſte Autobeſitzer Englands, 


Herr Evelyn Ellis, iſt — wie eine 
Londoner Zeitung berichtet — vor we— 
nigen Tagen in Plymouth im Alter 
von 71 Jahren geſtorben. Dieſem 
Manne gebührte der Ruhm, das Au— 
tomobil in England eingeführt zu ha— 
ben. Im Juni 1895, als die Englän— 
der eben anfingen, ſich für Kraftfuhr— 
werke zu intereſſiren, aber noch keinen 
der neuen „Teufelswagen“ zu Geſicht 
bekommen hatten, erſchien Mr. Ellis 
in ſeinem Heimatsdorf Datchet an der 
Themſe, Windſor gegenüber, mit ſei— 
nem Panhard-Auto, das er ſelber 
lenkte. Groß und allgemein war das 
Staunen der biederen Dorfbevölke— 
rung beim Anblick des ohne Pferde da— 
hineilenden Vehikels. Die Leute ſtarr— 
ten buchſtäblich mit offenem Munde 
dem ſeltſamen Gefährt nach, und man— 
che ergötzlichen Bewunderungs-Aeuße— 
rungen konnten hier und da aufgefan— 
gen werden. Ein alter Steinklopfer 
warf, als er den Kraftwagen daher⸗ 
kommen ſah, ſeinen Hammer fort, 
ſtreckte beide Arme gen Himmel und 
rief: „Ich Gefegneter! ” Erlebe 
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Die Blücherfeier in Caub a. Rhein. — Das alte 
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Bon Uuguf Boediim 





Städten und feine Geihichte. — Das. Gaft- 
baus zur Stadt Mannheim —Feftaufführung 
Parade und Beleudtung. — Salut nad Ba- 
darad. — Die Pfalz am Rhein. 

An dem Eleinen’uralten rheinifchen 
Städtchen Caub herrſchte in dieſen 
Tagen ein Leben und Treiben, wie es 
ſeit dem denkwürdigen Rheinübergang 
Blüchers und ſeiner aus preußiſchen 
und ruſſiſchen Truppen beſtehenden 


| (Eigener Bekitag für die . — m. J J ar 








Heere in der Nenjahrsnadht 1813/14 | 


und auch früher nicht der Yall mar. 


Auf feitlich geihmüdten Dampfern, in | 


Bahnzügen, zu Wagen und zu Fuß 
waren viele Xaufende von Nah und 
ern herbeigeftrömt, um am Sonntag, 
den 21.September, und den beiden fol- 
genden Tagen die Hundertjahrfeier de3 
Blücherfchen Rheinüberganags Feitlich zu 
beaehen, einige Monate vor dem eigent- 
Iihen Aubiläaumstage, meil fich die 
alte Winterzeit jchlecht für eine folche, 
fich im Freien abfpielende Feier eignet. 
Caub, einft zur Kurpfalz, dann zu 
Nafjau gehörend, war im Mittelalter, 
mie alle rheinifchen und auch anderen 
Städte und Städtchen, mit Mauern 
und Tiirmen befeftiat, von welchen noch 
anfehnliche Refte heute vorhanden find. 
Si mit feinen engen Gaffen und 
altertümlichen Häufern an fteile Schie- 
ferberge jcehmiegend, wird e3 bon der 
Burg Gutenfels überragt, einft Cuba 
genannt, die in neuerer Zeit wieder 
ausgebaut wurde und bon ihrem bür- 
gerlichen Befiker zur Sommeräzeit be- 
wohnt wird. Bis 1277 war die mit 
Türmen und Zinnen bemwehrte Burg 
Sib der ftreitbaren Herren von Falten» 
ftein, die fie, nebft der Herrfchaft über 
Caub, an die Kurpfalz verfauften. Die 
Bewohner von Caub, das in den fchme- 
ten Zeiten des dreißigjährigen Krieges 
biel erbuldet hat, ernähren fich haupt= 
Tählih dur ausgedehnten Wein— 
bau, al3 LZotfen, Schiffsfapitäne und 
Schiffer, und der beveutende Betrieb 
der Schieferbrüche bringt Geld in den 
feuchtfröhlichen Ort, dejfen Wein einen 
quten Ruf bat und der mit Wirt- 
Ichaften reich gefegnet ift. Da ift zu— 
nähft erwähnenswert die in einer 
engen Gafje nahe dem Rheinufer ge- 
legene Gaftwirtichaft „Zur Stadt 
Mannheim“, in der der Marfchall 
Vorwärts vom 31. Dezember 1813 
bis zum 2. Januar 1814 fein Haupt 
quartier hatte, wie auf einer an diefem 
Haufe angebrachten Tafel zu lefen ift. 
Die Zimmer, die der alte Herr im 
oberen Stod bewohnte, befinden fi 
nodh in demjelben Zuftande wie da= 
mals, und fie wurden anläßlich ver 
Sahrhundertfeier als Mujeum mit 
Grinnerungaftüden an die große Zeit 
bor hundert Nahren eingerichtet. 
Pracdtig geifhmüdt mit Fahnen und 
Maldesgrün bot fi Caub am erften 
eRmosgen, deſſen PBeranftaltungen 

er drohende Himmel und gelegentliche 
Heine Regengüffe feinen Abbruch taten. 
Eine frodgeftimmte VBolfömenge drängte 
fi in den Straßen und an dem durch) 
den hohen Bahndamm eingeengten, mit 
Blüchers Standbild und fchattigen 
Bäumen gefhmüdten ARheinfai, und 
nah und nach trafen dig Kriegers, 
Turn, Gefang= und anderen Vereine, 
darunter ach eine Aborbnung des 
MWafhingtoner Deutfchen Veteranen: 
bundes, alte Soldaten aus Chicago 
und anderen amerifanifchen Städten, 
mit fliegenden Fahnen und flingendem 
SPßiel ein, und nahmen mit den Gauber 
Vereinen am Blücherdentmal in langer 
Reihe Paradeaufitellung. Vorher hatte 
Ihon Teftgottesdienft in der Kirche 
ftattgefunden, die von beiden chrift- 
lichen Glaubensgenoffenfhaften ge: 
meinfchaftlich benußt wird, einträchtig, 
fie "die frohgefinnten Cauber auch 
Tonft find, ohne den oft üblichen reli- 
aiöfen Hader. Die Feier am Denkmal 
begann mit dem Ahfchreiten der Front 
der Krieger — 138 Vereine mit 3150 
Mitgliedern und 95 Fahnen — dur 
den fommendirenden General des acht: 
zehnten Armeeforps, v. Schent und der 
zahlreichen Ehrengäfte. Darunter der 
DOberpräfident der Provinz Heffen- 
Naffau, Angehörige der Familie 
Vlücher, zwei Prinzen von Wieb, 
eine Aborbnung des Hufarenregiment3 
Fürſt Blücher v. Wahlſtadt, Pommer—⸗ 
ſches Nr. 5, und die amerikaniſchen 
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Schwache, krauke, erſchöpfte 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 


' alte Männer 
Gute, 


fihere & 8 Ö 


Heilungen .. 


Was iſt Eure 
Krankheit? 


ſt ſie in Euren 
Urin⸗Organen, bren⸗ 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Streus oder Lens» 
den? Sit es Euer 
Magen; Aufitoßen 
von Gas, Säure? 

















Dr Flint, 
322 ©. State Str. 


abt SI 
rboiden, Fiiteln, Juden? Habt 6 
Habt Yhr irgendwelche Blutlxanlheit, Haut⸗ 
ausihläge, Vickel, blaſſe Geſichtsfarbe, Ges 
wichtsverluſt, Schmerzen in den Knochen, 
Sirofeln? Sind es Eure Verven, herrührend 
von Ausſchweifung, Ueberarbeitung oder 
Unbedachtſamleit? Iſt es Katarrh? Schlaflos, 


müde ed Morgens, 
Echwindeh Kopfichmer- 

en, belegte sg 4” 
Verbeſſertes 


erte Leſer, — ker 
“506” 
810 


dieſe Symptome vo 
Anwendung. 













Nerbofität; bütet Eu 

dor Neuralibenie, fie 
führt au Ihwadhen Ner- 
ven, fhledtem Gedächt⸗ 
nis, re ua Schmerzen, 
over möglihermweife zu 
chweren Geiftesertram 
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MARGARINE 


Es iſt köſtlich um aufs Brot mu ſtreichen 

und macht Eure Mahhzeiten wohlſchme— 

ckend und befriedigend. Ihr ſpart auch 

Geld beim Buaufen von „Good Luk‘, 
Beitellt heute ein Badet. 





Telephonirt Weit 2884 wenn Euer Händler es Euch nicht liefern fann. 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 








Herren. Der Bürgermeifter Schmidt 
von Gaub hielt dann die Begrüßungs- 
anfpracdhe, und nad dem Wbfingen 
eine? von Dr. Hofmann gebichteten 
Liedes „Rheinheimat“ hieß Kom— 
merzienrat Schroeder die Gäfte mill- 
fommen und .entwarf ein Lebensbild 
Blüchers, der zuerft in ſchwediſchen 
Dienften ftand, von den Preußen ges 
fangen, dann aber in deren Dienite 
trat und fo Großes für das -deutfche 
Volt vollbradhte. Nach einer meiteren 
Rede und Gefangsporträgen fuhren die 
Ehrengäfte mit den Mitgliebern des 
Feltausfchuffes nach der im Ahein ge- 
legenen Burg Pfalz hinüber, wo bie 
Stadt Caub ihnen ein Frühftüd mit 
porzüglichem 1911er Cauber Wein bot. 
Stabtverordneter und Weingutsbefiter 
Strobel hielt dabei eine Lobrede auf 
den Gauber Mein, der mit der Cauber 
Baterlandsliebe und Gaftfreundichaft 
feinen Wettftreit zu fcheuen brauche. 
Am Rheinufer in Caub, mo .zimei 
tiefengroße, mwafferdichte Zelte, je eines 
für die Weintrinter und die Freunde 


| des braunen Gerftenfaftes, errichtet 
| waren, ging e3 mittlerweile ebenfo leb- 





haft und Iuftig zu, wie in den Wirt- 
ſchaften des Städtchens. Wie viele 


in den Feſttagen getrunken wurden, iſt 


| Flafchen Wein und Gläfer Bier dort 


Im die Taufende. 


‘ 


: fi auf die Sache verfteht, läge noch 


mir wicht befannt, aber fie gehen 
Nichtsdeſtoweniger, 
meinte mein Kriegskamerad Chriſtian 
Vogel, der auch Weinbau treibt und 


genug Wein in den Kellern, daß Nie— 





lohnt ſich kaum noch zu ernten. 


mand in der nächſten Zeit Durſt zu 
leiden brauche. Nebenbei bemerkt, ſieht 
es mit der Weinernte in dieſem Jahre 
ſehr ſchlecht aus. Es iſt wenig ge— 
wachſen, und was der Sauerwurm, 
Froſt und Regen übrig gelaſſen * 
er 
einzige, ſchwache Troſt iſt noch, daß es 
im nächſten Jahre beſſer wird. Mit 
dieſer Hoffnung können die armen, ſo 
ſchwer heimgeſuchten Winzer aber nicht 


| leben und ihre Steuern bezahlen. 
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geführb haben. Kommt fofort, folange biefe 
. KRonfultation 

ae pe ın Bedanflung ieetet ober niet 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 
Zwiſchen Jasien u. san Dura S > 
_. Über | en: % 
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non. 
and braudt an. Krankheit Teiden, 
‚0: mir : niedrigen Gebühren eins 
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übergang3. 


Den Glanzpunkt des erſten Feſttages 
bildete die Aufführung des Feſtſpieles 
„Caub“, von Hofrat Dr. Spielmann 
verfaßt, die in der am Rheinufer er— 
richteten Halle vor etwa tauſend Zu— 
ſchauern am Nachmittag ſtattfand. Der 
erſte Akt zeigt Blücher in Beratung mit 
ſeinem Stabe in der „Stadt Mann⸗ 
heim“ wegen des bevorſtehenden Rhein⸗ 
Der zweite Akt ſpielt in 

der Kirche, wo der evangeliſche Pfarrer 

Ahles auf Geheiß Blüchers die Cauber 

Schiffer zur Mithilfe an dem Werke 

begeiſtert und die zur Führung der 

Boote :beftimmten Männer vereibigt. 

Die angebliche religiöfe Unterhaltung 

des Marfchall3 mit dem Pfarrer, die 

der Verfaffer bei diefer Gelegenheit 
ftattfinden laßt, ift nicht zutreffend, 
denn Blücher war in der Kirche nicht 
anmwefend. Der Rheinübergang und 
|di Bejeung des Iinten Ufer mirb 
im Schlußaft dargeftelt. Schaufpieler 


| von Ruf fpielten die Rollen des Feld» 


| marfchalld und des Pfirrers Ahles 
' fehr qut, und in den Rollen ber’ 
: Schiffer und der anderen Mitwirten- 
| den traten Cauber Bürger und Damen 
‚ auf, die in Cauber Mundart |prachen 
und nicht wenig zum Gelingen ber 
Aufführung beitrugen. Nicht der Wirk— 
| lichkeit entfprechend waren bie Unifor- 
' men der Golbaten:“ Parabeanzug mit 
weißen leinenen Hofen. In 
: jener Neujahrsnaht mit ihrer furdht- 
; baren Kälte wäre der Rheinübergang 
in einer fo Iuftigen Montur ein ges 
wagtes Stück geweſen. 

Gegen vierhundert Perſonen nahmen 
an dem Feſtmahl auf dem neuen ſtatt⸗ 
lichen Dampfer „Blücher“, der von 
Koblenz mit zahlreichen Feſtgäſten ein⸗ 
getroffen war, nach der Vorſtellung 
teil, wobei es hoch herging und manche 
begeiſterte Anſprache gehalten wurde. 
Nach Einbruch der Dunkelheit leuchte— 
ten beide Rheinufer in hellem Lichter⸗ 
glanze auf. Bengaliſche Beleuchtung 
der Stadt und der umliegenden Ber— 


gesgipfel entzückten die Tauſende von 


er die da8 Rheinufer im 
—* Schaaren belebten. 
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punft der 
Stunde trat der Dampfer „Blücher” | 
mit feinen vielen Fahrgäften unter den | 
Klängen der Koblenzer Pionierfapelle | 


abendlichen freier. Zu fpäter | 


der Zurüdbleibenden die Fahrt rhein= | 


abwärts an, aber noch bis fpät in die 
Nacht hinein herrfchte am Rhein und 


in den zahlreichen Wirtfchaften ein |* 


fröhliches Treiben und Gedränge. Für 
das Jubelfeſt waren bejondere Felt: 
Poitkarten ausgegeben worden mit dem 
Bilde Blüchers zu Pferde, am Rhein- 
ufer haltend, und mit anderen Dar: 
ftellungen au3 der Zeit des Rhein— 
übergangs. Gie wurden von der Pojt 
mit einem befonderen Stempel auf der 
Marke. verfehen, mit der Anfchrift: 


„Saub, Yahräundertfeier 21. 9.. 13.*, | 


bon Sammlern als jeltene „Sanzfache” 
fehr gefuht. Am zweiten Feittage 
fuhren die Cauber und ihre Ehrengäfte, 
darunter der fommandirende General 
bes achtzehnten Korps, Abordnungen 
berjchiedener Truppenteile der Blücher- 
hufaren ufw., nad) dem benachbarten 
lintörheinifchen Städtchen Baharadı, 
wo an dem ehemaligen Gafthaus „Zum 
weißen Roß“, dem jebigen Waijen- 
baufe,-eine Gebenttafel aus fchwarzem 
Marmor angebracht wurbe, mit der 
Snichrift: „Sn diefem Haufe raftete 
Yürft Blücher von Wahlftatt nach dem 
Rheinübergang am 1. Januar 1814.“ 
Auch hier fand am Abend eine Beleuch- 
tung der Stadt und ihrer mittelalter- 
lihen Befeftigungen jtatt, mährend, 
wie am vorhergehenden Abend, von 
den umliegenden Höhen rheinauf- 
und abwärts Freudenfeuer flammten. 
Geftern, ‚Dienstag — aller auten 
Dinge find drei — murde in Gaub 
luftig meiter nefeiert, und am Nad: 
mittag nochmalg unter zahlreichem Be- 
fuche das FFeftipiel wiederholt. Und 
wenn das Metter feinen Strich dur 
die Rechnung macht, findet am nächiten 
Sonntag eine Nachfeier zum guten 
Schluß ftatt.- So feiert man Feite am 
Rhein! 

‚gum Schluß nod) einige Worte über 
bie Pfalz im Rhein, auf der die 
Cauber ihre Ehrengäfte bewirteten. 
Die Pfalz oder der Rheinarafenitein, 
jedem Rheinreifenden befannt, ijt ein 
noch mwohlerhaltenes Burggebäude, auf 
einem ber Schiffahrt gefährlichen Fel- 
fenriff errichtet, mit einem fünfedigen 
Hauptturm, zahlreichen Edtürmchen 
und Erfern und mit Schießfcharten 
mohlverfehen. Von König Ludiwig dem 
Baier, dem damaligen Herrfcher des 
feligen „römifchen NReithes teutfcher 
Nation“, in den Kahren 1320—1325 
errichtet und Bis 1801 in fur: 
pfälaifhem Befit, entging die Pfalz 
wunderbarer MWeife der Zerftörung 
durch die Franzofen und Schiveben, 
und diente noch bi3’1805 der Erhebung 
des —— den alle Schiffe dort 
und allẽ Naſenlang am ganzen Rhein— 
ſtrom bei dem Eintritt in ein neues 
Gebiet an einen der zahlreichen Landes— 
herren zu entrichten hatten. Der Ein— 
gang zur Burg befindet ſich in Mann— 
heim über dem Felſen und iſt nur 
mitielö einer Leiter zu erreichen. Im 
Innern befindet ſich ein Hof, um den 
ſich die düſteren Mauern des uralten 
Gebäudes hinziehen, das wohl in 
früheren Zeiten von den Pfalzgrafen 
als Sommerfriſche bewohnt wurde. 
Heute ſteht die Pfalz leer, und ſie wird 
nur noch gelegentlich von Ausflüglern 
und Feſtgenoſſen beſucht, die darin eine 
gemütliche Zecherei veranſtalten. So 
bildet die alte Rheinburg eine Haupt- 
fehensmürbigfeit neben ben Blücher- 
erinnerungen der Stabt Gaub, bie fich 
denn auch eines lebhaften Fremden— 
befuches rühmen darf. 

— 1:9: 

„— Der Gipfel. — „Zwei Mille find 
für die Ergreifung der Defraudanten 
außgefeht.” — „Wer hat die ausgefeht 
— die Polizei oder die Bant?"— Hab, 
ber flüchtige Kaffirer hat fie der\Poli- 
zei telegraphifh zur Verfügung ge- 
ſtellt!“ 


———— — — — 
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endem Hu⸗ 


Dokloren die Männer heiten 


unter pofitiver Garantie, hatten 20 Jahre 


und den Hurra= und Lebemohlrufen ee 











nommen. 


Krampfaderbruch 
Schwache Lungen 
Blutvergiftung 
Schwache Nieren 
Schwäche 
Schwache Blaſe 
Privatkrankheiten 


Schwacher Magen 
R Katarrh 
Ne Nheumatismus 


Geheilt um geheilt au bleiben. Konfultas 
tion frei und erbeten. 


Di. Wells& (0.,4248. States. 


ol2bo* 





Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fratr, Dextergebäube, 
Die älteiten bentichen Spezielärzte;s im 

Chicago jeit 1891. — Die Üerate blefee 
Anftalt find erfahrene deusfhe Epezialts 
—* und betrachten e3 als eine Ehre, ihre 
cidenden Mitmenfhen fo [nel wie mög» 
li von ihzen Leiden zu heilen, Gie dei. 
Ien erimdih und unter Garantie alle 
ee Krankheiten der Männer und 
rauen: Unterlcıdgleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädbden, Menftruationsftörun« 
gen, Kropf, Vlutveraiftungen, Abfondes 
rungen, beilorene Mannestraft, Herz», 
Lungen, Leber», Nieren, Blafen-,, Mas 
en ımd Parmleiden, Nerbenleiden, 
Salfucht, Lähmung, Rikkfaratverfrüpper 
lungen, Fettfucdht, abnormale Magerfeit 
am Sörper und unentwidelte Büfle der 
Frauen und Mädchen, Stinberlofigkeit, 
Nheumati3mus, Beinmunden und Ge 
fhiwiire (neue Methode), Saarkrankhel- 


ten, judende Leiden u, 6 w. — 
werden bon { — Dame) behan⸗ 
belt. Debandlung intl. Mebiain 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus, ng 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Ubr Yan: 


Mittmodh8 u. Eamftagd 6i3 7 Uhr 
Sonntags bon 10 Bid 12 Uhr Morgens. 


EE 


u 





Kuftifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, bireft von der Yabrit an Eu. 


Te 


Geldern ..u.. 1 «75 
— .. 1 .70 
— 722* 


Bir fabriziren über 100 
Cortendruhbänder, ein aus 
Safiendes für jebem. 

Erfahrene Banpagiften 
amen. 





cz bends, 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr, 


_Hottingers Fabrik. 
801-803 Milwaukee Avon 


Ede Chicago Abe. 
6 Stod — Nebmi den Glebatog, 


quxonarisnusg 


Abfolut geheilt dur) 
Schraged NRheumatic Cure, 

Viele Jahre im Marlte, Taufende ben 
lungen. Keine Yebhliläge. An der ganzen 
berfauft. * ſchlimmſten Salle geheilt, von 
gendwelcher Urſache und Sas gleich, wie 
ſchon beſtahend. Freles Buch über Hulung 
Abeumatismus, und Zeuaniſſe. 


Schrages $1,000,000 GURE 
—E 


uhr 





larl Er, und Bichiier Une, 





— 


Augengläfer von 81.50 am; 








en, Bre 
ten nicht | 
Conntag3 bon 9 bis 
12 Uhr 


E. STRASSBURGER, Optiter 


| 2630 LINCOLN AVE, 
bidofet 





Konfer&heumatifce eumatifche Tuhleller 
empieblen, bis biermi 


Iut ie Sal 


uberläffi 
mitte 


negen 
tismus. 
ſollte es 
len, — 











der 8 
J 


Agent 
Ourbs Drugs Co., a261 Kincoin Abe, — 





D.. Reichardts 
berühmte 


nur echt 


Augen-Tropfer 


u baben in meiner Officer 


1852 DOgden Avenue, Stunden: 1 HR. ni 
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Bringt den Namen und Nummer Fured 
Ver slle Yaben für jeden Die 
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Und einige ipezielle 
Gebraudte Pianos 
> Spezielle Bargains 
Keine Anzahlung —$1 per Woche 


Jedes einzelne dieier Pianod wurde 
brif gründlich renovirt und 


befindet jih im -beitem Zuftand. Jedes 
Piano Hat uniere Garantic von 5 bis 
20 Jahren. 
Boller Eintaufspreis erlaubt an irgend 
einem: jpäter gelanften neuen Piano, 
Senat nad Bargain 
rt. 10. Unier Preis 
WEBER 
Ebenbolsgehäufe, 7% Ol- w 
me: gut f. Anfänger; .) 
Jahre garantirt. Zah: 


in unierer 5 


— 22 50c per Mode. 
m 
Berta Meet | meiner 
preis $500, 
Unier Preis 


CHICKERING 

ür tmoblfeilen Preis iſt 
ieſes Piano ebenſo zu— 

friedenſtellend wie irgend | 
ein neues Pinao; garan- 

tirt. Zahlungen, $2 ver | 
Monat. 


890 


Senat nad Bargain 

= i . 
Unier Preis 
KIMBALL m 
Balnußgehäufe, — alle! 
neueit. Berbeii.; 714 
10 Jahre böll. 
fo gut wie neu. Sablur, 
gen 50c per Woche. 


Free nach Bargain 
rt. 60. 


Olt. 
garant, \ 


895 


Driginal- 
Preis 3750, 
Unier Preis 


$245 


Original · 
Preis 3500, 
Unſer Preis 


Player-Piano 
Böllig garantirt, 
wie irgend ein 
Cpieler zu $750; — alle 
neueite Berbefferungen— 
$1.50 per Woche. 


rg nah Bargain 
t. 982. 


fo gut 
neuer 


STEINWAY 

Ebenb olagebäufe, aut 

zum Epielen; Gebäufe iſt 

alt, der Ton aber a 
00 | 


8121 


$15.00 frei — frei $15.00 

Spezial ⸗Dfferte 
Jedermann, der in unſerem Laden 
vorfpricht oder ſeine Beſtellung bis 
Dier ſStag, von 14. Oltober, per Poſt 
einfchidt, erhält eine ipezielle Herab- 
fegung von $15 am irgend einem der 
obigen PBargains 


einem neuen Piano 
per Monat. 


Neue Stard Pianos 
$350—$750 
Neue Stard 38- Noten Soloiſt 


Spieler⸗ Pianos, $7 50—$1000 


rgend ein Piano nah irgend einem 
la in den Ber. Staaten aeihidt auf 
freie Probe. Schreibt nad Katalog. 
Bedentt, wir verlangen Feine Anzahlung. 
Bedingungen: S1.00 per Woche, 


. 9. Hamann, Mar. Deutiches Dpt. 


Pı A STARK PIANO CO, 


210-212 Wabash Av. Ecke.Adams, Chicago 


fondo 


Großer Verkauf! 


46 große Geſchäfts- und 
Wohnhaus-Bauſtellen 
an Belmont Ave., N. 44. Court und 
N. 45. Ave. 
le awifhen Belmont Ave. und Noscoe Etr. 
« Berlauf findet jtatt im aroßen Zelt, 

Ede von North 40. und Milwanfce Avenue. 
Beginnend morgen, Freitag, den 10. Dftober, 
um 2 Uhr Nahm. und 7:30 Abends. 
Samstag, 11 Dftober, um 2 Uhr Nahm. und 
1:30 Ab ends 
Eowie Sonntag, den 12. SItober, den ganzen 
Tag und Abend 
Br leichte Bedingungen bei dieſem Verkauf. 

85 per Monat kaufen eine feine Bauſtelle. 
‚Viele gute Eike. Damen eingeladen. 
Diefes feine — 

Heat im Herzen der großen 27. Ward, fo ge 
egen dab ibm die Vorteile de3 beitändigen 
Bah3tums der gro „Henn Nordiveitfeite zulommen 
miüffen, ıumd dic \ordiveitfeite it beute der 
um fchnelliten numtimenbe Stadtteil. Eine aus 
ezeihnete Nechiraae für Hüäufer und Plat3 

m diefer Nachbaricaft. 
ede Bauitelle wird pofitiv verfauft werden. 
bitratt des Beſitztitels mit jeder Bauſtelle. 
Die Bauſtellen werden jeden Tag im Zelt 
auf einer großen Karte gezeigt. Abends wird 
daB Belt durch 600 Kerzenſtärke Hochdrucklam— 
en erleuchtet ſein. 
ngt die Familie, —— einen angenehmen 
Abend. 


Berſaumt dieſen großen Verlkauf nicht. 
Die große Nordweſtſeite nimmt ſchnell zu. 
Bas "de: faufen Bauftellen und machen Geld. 
8 bei bditiem aroben Perfauf angebotene 
Brunbeigentum ift fehr minfchenswert für 
Belhäfts- und für Mobnzsmwede, f 
Gewöbnt Eu da3 Evaren an, indem Ahr 
keden Monat einige Dollars anlegt, die br 
auß Eurem Lohn iparen Llönnt. Ihr Lönnt ein? 
Bauftelle Taufen au den leichten Bebinaungen 
die wir bei diefem aroken Werfauf offeriren. 
KRehbmt Milmaulee Ave. Cars oder 40. Abe. 
ss direlt zum Zelt, oder nehmt PVelmont 
Cars und transferirt an Milmaulee Ave, 
Bis ‘40. Abe., divelt zum Belt. 
Agenten jeden Tag im Zelt anmwefend um die 
Baujtellen zu zeigen. 


E.A.Cummings&Co. 


40 N. Dearborn Etr, 
40 Sabre reellen Handelns 
Grundeigentum. 


Männer £urirt. 


Verliert nicht Zeit und 
@eld mit a 
ten. Eine jchnelle Aur 
ift e8, was Ihr ei 1m 
Biele Bälle kurirt 
Zeit bon einer Woche in 
unferer Klinit mittel3 

A der neuelten eutopäis» 
{den Methoden. 

.» Unier Brofeiior Dot. 
tor ift jest bier und 
wird fowohl den Armen 
wie den Reihen eine 
Gelegenbe t geben, 
—— gebeilt zu wer⸗ 


* eiten, die wir 
ins bis 20 Tagen 
rirt haben, nachdem das 
anderen Doktoren mißlungen war 
Niexren⸗Leber⸗, Herz ⸗ und Magenleiden, Rheu⸗ 
matismus, Gallenfteine, Blinddarmentzündung, 
Eczaema, Blutvergiftung, Lungentrantbeiten, 
Ultbma, Bronditie, Fre 58, Katarıh, Augen, 
—— Rafen⸗ und ſSasleiden Hämorrhoiden, 
ae, Krampfadern, Geihmwüre, Kräfteverfall, 
Eitieverltte und Abfonderungen, die an Le» 
t und Lebendlraft achren, und alle dhro» 
Aigen E> fpeziellen Krankheiten der Männer. 
Wir Harantiren Heilung irgend eines Falles, 
ben mir — haben. Keine Echmerzen, 
Fein Cchnetden, Teine Abhaltung vom Heim 
oder von der Arbeit. 
Wenn wir Euch nicht Iuriren, Toftet ed Euch 
Beinen einzigen Gent. 
KRoninltation und Rat vollftändig frei. 
—— bor oder ſchreibt. 
oO Vorm. bis 8 AWends: Sonntagsꝰ 
€ Sn bis 1 Nachm. 


De Leon Medical Glinic 


740.3. Mabiion Str., nabe Halfted Etr. 
Beamer Wiese il Bomes 
— —— 

— Weniger, aber mehr. — „Pro— 
feſſor beherrſcht ſieben Spra⸗ 

— ZJa, und Frau be⸗ 
— EN mit Bor 


in Chicagoer 


— — — 


Kopenhagen, 22. Sept. 
Unter vem Titel „Dänemarfs Unter- 
gang — Die Wahrheit über Norb- 
ſchleswig“ erſchien hier dieſer Tage 
eine kleine Schrift, die ein ebenſo leb⸗ 
haftes wie unliebſames Aufſehen er⸗ 
regt hat. Das Buch iſt von einem Dä⸗ 
nen, der ſich H. Rollo nennt, verfaßt, 
und ſeine Tendenz iſt, in Kürze gejagt, 
die, daß Dänemark, um vor dem fiche- 
ren Untergang gerettet zu werden, 
Schritte tun möge, um al3 Bunbesftaat 
in bie beutjche Staatengemeinfchaft 
aufgenommen zu merben! -Auf diefe 
Weife werde, fo meint der Verfalfer, 
Dänemark einer glüdlichen Zufunft 
entgegengehen, und gleichzeitig bie 
nordjchleswigfche Frage mit einem 
Schlage gelöft werden können. „Wenn 
das Königreich Bayern 3. 8. als deut- 
Iher Bundesftaat fi mohl fühlen 
fann“, fo fchreibt der Verfaffer, „fo 
muß dazjelbe mit Dänemark der Fall 
werden können.” Der Berfaffer findet 
nur einen „Stein des Anftoßes“, ver 
beſeitigt werden müſſe, nämlich die 
Rückſicht auf das däniſche Königshaus. 
Er meint aber, daß der däniſche Kö— 
nig, in Anbetracht der großen Vorteile, 
die Dänemark als deutſcher Bundes— 
ſtaat gewinnen könne, wohl „reſigni— 
ren“ könnte, was dem König um ſo 
leichter fallen müſſe, als er zum deut— 
ſchen Kaiſer in einem Schwagerſchafts⸗ 
verhältniß ſtehe. Die nordſchleswigſche 
Frage würde auf ſolche Weiſe durch 
einen Federſtrich gelöſt werden können: 
Deutſchland würde Nordſchleswig an 
den Bundesſtaat „Dänemark“ abtre— 
ten; Deutſchland würde dadurch nur 
relativ kleiner, in Wirklichkeit aber grö— 
ßer werden, indem Dänemark in das 
Deutſche Reich aufginge. Und was 
könnten die Nordſchleswiger wohl mehr 
verlangen, als gleichzeitig Deutſche und 
Dänen zu ſein! Herr Rollo empfiehlt 
als einen Uebergang zur Eingliederung 
Dänemarks als eines deutſchen Bun— 
desſtaates zunächſt den Abſchluß einer 
deutſch-däniſchen Allianz und eine mög— 
lichſt große wirtſchaftliche Gemein— 
ſchaft zwiſchen den beiden Reichen. Der 
Verfaſſer erinnert die Leſer daran, daß 
Dänemark im Jahre 1863 eine Ord— 
nung hätte erzielen können, wodurch es 
Nordſchleswig hätte behalten können; 
das ſei aber daran geſcheitert, daß die 
Dänen damals auch die deutſchen Her— 
zogtümer Holſtein und Lauenburg ha— 
ben wollten, worauf ſie keinen Anſpruch 
gehabt hätten. Ueber bie Ordnung der 
fprachlichen Verhältniſſe für den Fall 
der Eingliederung Dänemarks, als 
eines Bundesſtaates, in das Deutſche 
| ei fchreibt ber Verfaffer u. a.: „Die 
| Beiden Völker (Dänen und Deutfche) 
haben ja zwar verfchiedene Namen; — 
in den meiften Beziehungen können fie 
aber al3 ein und dasfelbe Volf betrad)- 
tet werben (?)... Der Unterfchieb zmi- 
fhhen der beutfchen und der dänischen 
Sprache ift nicht übermältigend; er ift 
beilpielämweife richt größer al3 der Un- 
terfchied mischen der fchmedifchen und 
der normegifchen Sprade, und Schmwe- 
den und Norwegen waren ja doch mäh- 
rend eines ganzen Jahrhunderts ver— 
einigt. Geit alten Zeiten bebienten fich 
der Hof und der Adem in Dänemarf 
der deutichen Sprache..." Der Ber- 
faffer jpricht feine Hoffnung dahin 
aus, daß man in [pradhlicher Beziehung 
ein qütliches Arrangement mit Deutfch- 
land müßte befommen fünnen. „Man 
fönnte beifpielämeife in den Schulen 
die fommende Generation ebenfo viele 
Stunden in der deutfchen ala in der 
dänifhen Sprahe unkerrichten. Die 
danifhe Sprache könnte die nationale 
bleiben, und die deutfche Sprache wäre 
die offizielle Sprache in allen gemein 
famen (dänifch-deutfchen) Angelegen- 
heiten...” Das Buch befommt in der 
gefammten dänischen Preife eine aänz- 
ih abfällige Kritit. Zum erften Male 
feit den Tagen %. Dldenburgs bat der 
Gedanke, day Dänemark feine Zukunft 
als deutfcher Bafallenftaat haben fönne, 
einen Verteidiger in der dänifchen Lite- 
ratur befommen. Die Ybee wird -jeht 
bon allen Dänen, die bisher öffentlich 
zu ihr Stellung genommen haben, ein- 
mütig und mit den fchärfften Au3- 
drüden verworfen. (Und dad mit Recht, 
fagt dazu die Kölnifche Feitung, ber 

diefe Korrefpondenz entnommen ift.) 


— — — 


Eine ſeltſame Heldenehrung. 


Bei dem franzöſiſchen Regiment 
„Tour d'Auvergne“ beſteht der Brauch, 
daß beim jebesmaligen Appell der Na- 
me des SHeldengrenabierg, der in ber 
Gefhichte des Regiments eine ſolche 
Rolle fpielt, aufgerufen mird, und 
daß die Soldaten auf diefen Anruf 
antworten: „Auf dem Felde der Ehre 
aefallen.“ Auch in Rußland vollzieht 
fih eine ähnliche Zeremonie, die der 
Zar Nikolaus jüngft einjegte, um das 
Gedächtniß eines Xrtilleriften aus 
Moskau zu berewigen, der unter er= 
fhütternden Umftänden gefallen ift 
E3 war im Jahre 1881 während des 
Krieges gegen die Achall-Tedinzi. Der 
Feind, der die Feitung Geog- Pepe am 
Kafpifchen Meer belagerte, hatte bei 
einem Sturm einen ruffifchen Artille- 
riften Namens Nititin zum Gefange- 
nen gemacht. Da die Belagerer mehrere 
ruffifhe Kanonen befaßen, deren fie 
fich nicht zu bedienen verftanden, To 
forderten fie von dem Gefangenen, daß 
er fie in der Bedienung diefer Gefchüße 
unterrichte und auf feine Landsleute 
ſchieße. Nikitin weigerte fich energifch, 
das Verlangen zu erfüllen, und ließ 
ruhig die Martern über fich ergehen, 
die ihn zum Verrat zwingen jollten. 
Er ftarb denn auch unter entjeglichen 
Schmerzen während der Tolterung. 
Um das Gebähtnif diefes Helden zu 
ehren, verfügte der Zar, daß bon jegt- 
an die 21. Artilleriebrigade, der er an- 
gehörte, beim Regimentsappell regel» 
mäßig feinen Namen zuerft aufzurufen 
habe, und daß ein Sergeant biefen 
Aufruf mit den Worten ermwibere: 


„Gefallen für die Ehre der zuffifchen 
MTMIER," 2 No 


— — 
6de turliſch rote und weiße gefranſte T — 7 


volle Center Muſter, für Küchentiſche — 
echtfarbig — ſpeziell für nur 


45c gebleidhter Homeipun fchotfiiher Tafel-Da- 

maft — 58 Zoll breit — fehr fchwere Qualität; 

nur in Dice Muftern — paffenb für Re- 
ſtaurants, für Freitag die Yard 


Haldgebl. Honch GComb Graih-Hand- [ Gehfeichte nefäumte Damaft-Ser- 
tuchitoffe, Schr abforbirend, für 1 Ki: | pietten, 18x18 Zoll, Floralmus 
de peffend (nur 10 Par fter, gut 75c wert — 

einen Kunden), Yard da3 Dutzend 

Bettdecken ausfarbigem TDTamait, für Betten voller ST 30 
Mufter in der Mitte, Floralentwürfe, echte Far⸗ 

ben, in rofa, blau, navy, arün und Buff, mit Pa- 

tent-granien zu 81.59. gejäumt zu 


A Dimity Bettbeden, 


r* einichläfrige Bett, — 
wert $1.00 — die Auswahl zu r — 59e 


—— 


Rost 


1107 
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tets und Con 


25 . ge baumwollene —E— in I 
— Eu , mit jortirten” Borders, fehr —— und 


En einzelne und 4 Größe VBetten— 
Werte is au $1.00 — in aiei Farin: an 
überzogene Gomforters, 


Baar für 65e und 
50 Dusend Silfoline 
mit Tanitärer weißer Watte gefüllt — Scroll 
tched ober Hand tufted, gutes Sortiment von 
hellen und dunklen Farben — 
marfirt für Freitag — 
für 85e und N ” 


10 Kiften Wolf Nap Blanfets, in Iohfarbig, grau und wei 
„Bibbon Bound“ Edges, wie Wolle F b IE ee 


jchwer, amd warm für Wintergebraud; "91 39 


pofitiv 32.25 mert; jomweit diejelben 
reichen, Freitag, da® Paar 


SHleiderftoffe und Mäntelftoffe zu ganz erftaunlich niedrigen reifen 


8 Kiften Fabrifrefter von Gaihmeres 
und PBoplin — in Cream, Schtvaiz 
und dunflen und hellen Farben — in 
Zargen bis au 7 Mards, wert 2öc bis 
bi3 35c vom Stück — ſpe— 

ziell die Mard für 


5,000 953. Fabrifrefter von reinwoll. 
Trieot Flanel8 — in Schwarz und 
farbia — in Längen bi3 au 3 Nards; 
regulär 35c wert — Speziell fiir Die- 
fen Berfauf die NMard 

für nur 


Taniende von Yard3 Refter von Kleider- 
clothE, Ranama Cloths, Taffetas, Unfinifhed Terges, franz. 
neueiten Herbit-Schattirungen und in Schwarz, in Watit-, 
Längen, alle für morgen marfirt zu 


‚Damentrachten und Sweaters 


Seidene Unterröde, gemacht aus guter 
Qualität Meffaline, ganz neue einfache 
und fehillernde Far 
Eure Auswahl 


Sturm Cerges, 
mere3 ufiv., 


aen bis zu 5 Nard3, in 


die Yard für yur 


Tlannelette Naht: | Rimono Xermel- 
Heider,fchlicht weiß | Schürzen aus hell- 
oder pint u blaue und buntelfarbigen 
Streifen, mert 75c, | Ganahams, . Andere 


in diefem 48 c berlangen 37 c 


a 50c, Frei- 

tag zu.... 
Eos gerippte Smeater Eoat3 für 
Männer, mit gerolltem Kragen, werden 


gewöhnlich zu $1.50 verfa 9 7 c 


Eure Auswahl 
Schwere, gerippte, mollene 1 Wollene Smeater Eoat3 für 
Smeater Coats für Männer, | Knaben, mit Ruff Ned Kra— 
NAuff Ned Kragen, in Maroon | gen, in Maroon fomohl mie in 
und Orford, qut $2.50 — Grau. In dieſem Verkaufe 


in diefem $1. 7 $1. - 


zu $1.47 
—— Seife 


Johnons „Famous“ 


Stücke 2 7 
für © 
Tabak 
Sweet Tip Top zum 
Rauchen und aftuen — 


2’ 7c 


Waſchſtoffe. 


Fabrikreſter von 190 engliſchem 
Sriting, prachtvolle Herbſtfar— 
ben, nette Streifen, Karrirun— 
gen uſw. Längen bis zu 15 
Mard3 — Speziell die 

Yard für nur 


Waſchſtoffe. 


Echter importirter japan. 
Erepe, nette dunkle Far— 
ben, perfelt und in regu= 
Härer Oriental Syorm — 


hübfche Ent- 10%e 


würfe, Yard. 
Spitzen. 


Deutſche und engliſche Torchon—⸗ 
Spitzen und dazu paſſende Ein— 
ſätze — wert bi3 zu Sc — jpe= 
ziel für diefen Verkauf die Yard 
offerirt fü 


der, bober Hals, 
aus Bercaleds, — 
Ihe Plaid und 
larrirte Effelte,— 
garnirt mit farbi— 


gem ,Piping“, 
Berlmuttertnöp fe, 
lange Mermel, 
find perfelt waſch— 
bar — Größen 6 
bis 14 Jahre — 
zu nur 


2ic 


4.97 
Warmes Unterzeng 


Naturfarbige wollene und Ka- Grippte baumwollene Leibchen für 
meelshaar Unterhemden und Kinder, hoher Hals und —* Aer⸗ 
und Hojen für Männer, 31.35 |mel — in Ecru und grau — fpea., 


Sorte, Freitag für 9 die Auswahl für 124 c 
2 


seine fcharlachfarbige wollene Gerippte baummollene Union Cnit3 
Unterhemden und dazu pafjen= | für Sinder, hoher Hals, lange Aer- 
de Unterhojen für Männer — |mel und Sinöchel-Länge —- fpe= 


gut $1.50 wert — ziell —* ür 
ſpegiell für nur. " 


bet3 und 
gen, 

Braid⸗ 
Defaß - ragen 
Rur 
Größen, 


Etiderei. 


27301. hübjche Stiderei 

Swiß Flouncing — gute 
Qualitãät — regulär 50c 
tvert — fpeziell für Frei- 
tag die Hard 


gut 


Slanell bedeutend herabgejekt 


Fanc y geſtreifte | 363011. gebleihter : Seide beftidter 
ar — — | Canton Flanell— | Domet Flanell in 
n — er: Blau, Weiß oder 

a twilled Rückſeite 
were Qualität, i i - 
ſch itä | ertra, fhiner.; fett Pink, breite fcal- 


großes Afforti- Dep un 
ment von hellen | volle 15c, fpeziell opebStiderei auf 


und dunflen Mu- 
ftern, reguläre Sc 
Werte, per Yard, 


ſchwerem weißem 
oder ungebleichtem 
Shaker Flanell — 
wert 15c, a; 


marfirt für Trrei- 
> bie Yard 


Fabrifrefter von reinw. Nund PBeilings, 

Panama Clot53, Cajhs 
in einer großen Auswahl 
bon hellen, und dunflen Schattirungen u. 
Schivarz, in Längen bi3 6 Nd5,, 
50c—60c vom Stück wert, Yard. 


Neiter von reinwoll. Broadeloths, Suit⸗ 
ings, Panama ClothE, Cerges, Cheviot3 
uſw., in einfache fancn Gemeben, in Län= 
Cchivarz und in 
Karben, wert bis zu $1.00 — 


Stoffen und Eintings, re reinwoll. Sturm-Serges, Whipcorbs, Broad⸗ 
Serge3 
Efirts und Dreß⸗ 


59e Mädcen-Alei- | Wollene Coats für 
Damen, — gemadt 
aus Chindillag, This 
Miſchun⸗ 
„Self“⸗Stoff⸗, 
od. Sammt⸗ 
unbollftändige 
paſ⸗ 
ſende Coats, die bis 
zu 88.00 wert ſind 
— die Auswahl zu 


Fabrikreſter von reinw. Serges, rein—⸗ 
woll. Panamas, reinw. Cheviots Suit⸗ 
ings uſw., in Längen bis 1 Nard. in 
Schwarz und farbig, wert dreis bis 


viermal mehr Stück — 1 ze 


die Yard nur 


Reſter u. Odds u. Ends von Caſhme— 
res, Panama Cloths, fanch Mohair 
Brilliantines, Tweed Suitings, Whip⸗ 
cord3 ufto., in Längen bi3 gu 6 98.5; 
einfade ıı. Novelth- Geweb e, 

wert bi3 50c, die Yard 


33e 


543llige. 


dc 


nur 


guck Elot3, Suitings uftv. — in allen den 


bedeutend herabgefesten Preifen 
Der Oftoberverfauf von Seide 


Wirfli hintereffante Seidenenigfeiten, denn felten, wenn je, wurden 
Ceidenjtoffe in diefer Qualität und folhen Muftern zu folch’ niedri=- 
gem Preis verfauft; fommt morgen und trefft die Austwahl von hu vr 
derten, ja tanjenden von NMard3; feine Reiter, jondern lange Stüde; 
Ichlichte und fanch Satin ‚Meifalines, 26-3Öll. fanch Plaid ſchwarze 
und weiße Tafetas, 2630ll. fanch Poplinz, 36301. raube Por 

pajiend ür Abendkleider — bis zu 69c wert — Tpeziell 2 C 
Yard für nur 

263011. Fancy brocaden Seide aemiichte Grepe de Chines — weich und 
Ichmiegfam; reich und glänzend; haben da3 Ausjehen bon reiner 
Seide; find ebenfo dauerhaft und Toten weniger al3 die Hälfte des 
Kreifes; in ſchwarz, weiß und allen Karben; jo modern für 4de 
Straßen- und Abendgewänder, die Nard für 

263Öllige reindhe, glänzende, Atlas appretirte Kleiderjeide, in ichwarz, 
weit und jammtlichen neuen Straken- und Abendichattirungen — 
fanch geitreifte Effelte; — ſehr hübſche, jedoch wohlfeile Klei— 
der;; ſchwere Qualität; weich und ſchmiegſam; ſollten für 

50c verkauft werden; hier, die Yard für 


Seiden:Reiter 


Schwarze und farbige, einfache und fanch Gewebe, hunderte und hun- 
derte von münjchenswerten Längen für Nleider, Waiſts, Beſatzſtoffe, 
AJutterftoffe ufi., für Freitag außergewöhnlich niedrig marlirt, Yd., 


25c, 19e, 15€ 


Fabrif--Enden von feidenen Velvets und Pusstunaren - Plüfches 
in jchwarz und allen Farben, gerade das, twonach Ahr fucht, jeder, 


»9c, 39e, 256, 19e, 10€ 


$1.50 nene Mannifh weichneiderte 
graue Flanell-Shirts, hübſcher Um— 
legekragen, lange Aermel, franz. Man—⸗ 
ſchetten, Seitentaſche, und grau mit 
weißem Pique Kragen und wendbaren 


abnehmbaren Euffs, Größen 
34 bi8 44, zu 95 


50 Dutend nett geichneiderte Waifts, 
aus einfachen, jchivarzen Brillianti- 
ne3, Sateend, Bongee® nud Bolfa 
punktirtem Cateen gemadt. Eine 
endlofe Varietät zur Auswahl, Grö— 
Ben 34 bis 44. Gute 79c 

Werte, für nur 


$1.50 Sergekleider 
für Mädchen, bo» 
ber Hal3, lange 
Mermel, plaited 
Clirt3, Bow Xie, 
viele mit rotem u. 
weißem Braid — 
gndere hübſche 
Mufter im- Plaids 
und Tarrirt, Leicht 
waichbar, Größen 
6 bis 14 Jahre — 
au nur 


970 


Kleider für Männer, junge 
Männer und Sinaben, 


Männer = Anzüge, gemacht aus fchwarzen 
und braunen MWorjteds, blauen Gerges, To- 
mie dunklen Caffimeres und fancy Tweeds, 
Größen 35 bis 48; ferner Norfolt Anzüge 
für junge Männer, gemacht aus fancy Eaj- 
fimere3, Blauen Serges u. f. w., Größen 31 
bis 36, gut 6 und gut paffend, 


"54.87 


Doppelte Terture Stip-On Regenröde— 
volle Längen, alle Nähte genäht und Ge- 
mented, einige Straped; militärifcher 
Seragen; wert bi8 $5.00 — Größen für 


Männer, zu 83,67; Ana 

ben» u. Füngling3-Größen. 52, 47 
2700 Dorke Norfolk⸗Anzüge für Knaben, ans 
blauen Serges, dunkel geſtreiften Caffimeres, 
braunen, grauen und blauen Mifchungen ges 
macht, gut pafjende Coats, Peg Knickerbocker— 
Hoſen — komplettes Sortiment in 67 en, 
7 bi3 16 Nahre — aemadt, um 
für 32.50 zu verfaufen — 1.6 
ipeziell für nur 


fchetten, 


jpeziell nur 


„tsölliges fchweres fancy Plaid Bad 
® Sloaling — eich und warm — in 
allen den neuejten Herbit-Farben — 
regulärer $2.00 


diefem Verfauf die 

Yard für nur $1.48 m 54.19 
winterfchiwere 
ſchwarze Theviot3 und Kerjey Cloth3, 
bedarf feines Futterd — regulär $2 


wert — fpeziell bei diefem Perfauf 
die Yard offerirt für 


54.50 reinwollene Che- 
viot und Bibeline Coat3 
einfache 
mit Rlaid —* farrir= 
ten ragen und Mans 
einige 
durchweg gefüttert — 
in Naby, braun, grau, 
ufto,, in Größen bon 6 
bi3 zu 14 Jahren — 


2.97 


54-zÖlliged garantirtes teinwollenes 
tointerjchiveres Chinchilla Elotd — in 
Grau, Naby, Braun und: in Schwarz — 
überall für $3.00 berfauft — ſpegiell 
für Freitag die Nard für 


Wert — ˖ ſpeziell bei 


reinwollene | 52-3Öllines ichwarzes Garacnl Cloth — 


langer Nap — aut überzogener meicher 
ini — Andere verlangen $2:50 das 
für — fpeziell für Rreitag die Nard of: 
ferirt zum Preiſe von 


Nefter und Dpd8 und Ends von nalen Aſtrachans, Boucle Cloths, Cara⸗ 
culs, Plaid Back Coatings, fanch Cheviots, 
Top Eloakings — ſpeziell für dieſen 
Verkauf markirt zu 


Plüſches und alle Arten von Pelz⸗ 


17 bis der regulären Preif, 


Nene Herbit Drei Formen 


Angarnirte Sammet Dre$ Shapes 
fir Damen und Miffes, gerollte 
Strempe-Effefte, jo populär in die- 
fer Satjon, nur in EChiwarz; bier 
verfchiedene Kacon3 zur Auswahl; 
Andere verlangen bi3 $1.50 da= 
fie — fpeziell für 

Freitag nur 


Drei CShapes für Damen 
und Miffes — ans Benge- 
line--Seide und Sammet ge: 
macht, mittlere Größen, ge= 
rollte Krempe, in ſchwarz u. 
weiß und lohfarbig u. weiß; 
ſehr elegant für dieſe Sai— 
fon; regulüre 81.00 Sorten; 
die Auswahl für 

morgen nur 


Etwa 200 Dutzend Filzhüte — 
fertig zum Tragen, viele anziehen⸗ 
de neue Formen und Facons, in 
ſchwarz und einem kompleten Sor— 
timent von allen populären Schat— 
tiirungen, einige bis zu 60e wert, 
ſpeziell für Freitag 

zu nur 


+ Hüte lkoſtenfrei garnirt. 


Korſets. 


Korſets, alle neu und friſch — 
in zwei Facons, ſchlanke und 
faſt volle Hüften, befeſtigte 
Strumpfhalter, in allen Grö— 
Ben, 50c Werte, 

für nur 


Handſchuhe. 


1-Elajp Cape Skin Hand⸗ 
ſchuhe für Männer, für 
Kutſchir⸗ und Straßen⸗ 
zwecke, in verſchiedenen 


Farben bon loh⸗ 
gelb, Auswahl.. 45€ 
Kurziwaaren. 
Waſchechte Dreß Shields, 
verſchiedene Größen, nur. de 
Cpiral tagen Stang, 
die Karte ic 


Finiſhing Braid, ſortirt, 
Yards für 


Futterſtoffe. 


Fabrikenden von ſchwarz 
mercerized Sateens für 
Schürzen, Unterröcke, 
Bloomers uſw., guteLän— 


gen, friſch u. rein 
1de Qual., Yard. gie 


Liköre. 
Pennſhlvania Pure Rye Whis— 
tey, 7 Jahre alt — 2 
Gallone 
Wein: Port oder Sherry — 
8 Jahre alt — 

Gallone 


Geſchneiderte 
aus guter 
Miſchungen 
in grau, 


Sfirts, 
Qualität 
gemacht; 
Navy und 
lohfarbig; gored Mo— 
delle, breiter Center 
Plait, Reihe von Knö— 
pfen, $1.75 Wert — 
ipeziell diejen Berfauf 
offerirt für nur 


9760 


+ * — 
Spihen-Gardinen zu 500 am 8 
Auf Auktion gekauft von der 
3 (771775 W. Jack⸗ 
Anderwriters Salvage Üd,, on zus, Shicago) 

Alle fehlerlos; nur von Waffer durchnäßt. 
12%e Silfoline für Nottingham u. Gable] 17e figurirter Ere- 
Draperien u. Comfor- | Net Gardinen, 3 Nd3..tonne, jchiwere Sorte, 
ter Weberzüge, QTans | lang, alles doppeltes | belle Farben, für 
90 Mufter, meiftens | Faden-Neb. Ein we: | Vett-Set3 und Gars 
alle perfekt nig zerfnittert; tert |pinen, „bon Waſſer 
— das Race, | ya äht 9%c 


Yard 
Gardinen Scrim, Ma- |jede für $1.50 Cable Net und 
dras etc, gute Lanz Notingham Cpitens 
gen, zerfnittert md |40e Nottingham Gar: | Gardinen, volle&rös 
Bejhmubt, nn |dinen, 2% 98. Yang; | Be prächtige meue 


“u bitmuiter, en 
doppeltes Faden-Neb; | ver 
die Yard ac d 


Farben 


davon 


Liköre. 
B. & D. Holland Gin — 
die Gallone 


Claret, extra feiner 
wein, 4 Jahre 
alt, Gallone 


Tiſch⸗ 


a 5 bon Wajfer durch 
für nur.,.. gute Mufter, iwaljer- | naht; das 
durchnäßt, Paar 

Hohlgeſäumter Gardi⸗9* 

u von hohlgef. | FAar Cable Net Spiten- 
Gardinen = en Gomforter Sateen, —— nr 3% 
Rängen bi3 zu 5 9)03., “0 q ang, paititen 
biele zufamenpaflend; —— —* "If. das Heim, Hotels 
20€ Qualität, leicht t Sarben ſchwere Qua⸗ uj. Logirhäuſer, wert 
von Waſſer beichädigt, |Tität, —* von Waſſer 8a, waſſerdurch nä & 
beziell die napt — Die 1 aar 
1\# Yard nur.“ d%e |; für 1. ‘ 77 





Hr einige der vielen wunderbaren Schub — — — für Freitag 


1000 Paar Juliets für Damen, mit Pelz u. Band beſetzt, in Braun, Schwarz, J $1.25 Haus-Stlippers für Männer, angefertigt aus ſtarkem Vici Kid, hand⸗ 


Maroon, Blau, Rot u.ſ.w., alle mit handgewendeten 
biegſamen Lederſohlen, Größen 3 bis 8. Dies find 


$1.00 Werte, zu 


$1.75 High Eut Sturm- 
Stiefel für fleine Knaben— 
mit Schnallen, angefertigt 
aus Galffkin, in Tan und 


Schwarz, alle ab- ‚gie 


f olut ke al 5 


Knöpf⸗ u. Schnürſchuhe für 

kleine Männer, ſolides Leder, 
doppelte Sohlen, breite, g· Mi; 
räumige Leiften, vorſtehende di: 


57 


Auswahl zu ...- 


Aachen und Kinder, 


in: allen — 
bon 6 big 2 


— 


> 
% 


‚bie 


geivendete biegfame Lederfohlen, Everett und Romeo 
Styles, Größen 6 bi3 11, in Tan und N * 


5oe Filz⸗Slippers für * 
in Rot, 
—* Schwarz und Blau, mit hüb⸗ 

ſcher ſchwarzer Einfaſſung — 


230 


Nzc 


ke Sorten von 
10c Schuh = Polifh; darunter 
Sorten wie „2ein=1”,- „Shi- 
nola” u. f. w., marfirt für 


Yreitag zu dem nie= 4 c 


ae Preiſe von 


nut .....* 





